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Nr. 59. 


Kopale Bemerkungen 


zur letzten Senatsede des Agrarreformminiſters 
Staniewicz. 


* 


Der Herr Agrarreformminiſter Staniewicz Hat fih 
dazu verſtanden, die Angriffe des Herrn Senators Has⸗ 
bach gegen die Ausführung der Agrarreform in den weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften am 7. d. M. in einer längeren Rede 
zu beantworten. Er hat ſich ſogar, wie er ausdrücklich ver⸗ 
ſicherte, für dieſe Diskuſſion „gründlich vorbereitet“, um 
dem Senat einen klaren Überblick über die Reformpolitik 
feines Miniſteriums zu ermöglichen. Wir fühlen uns ver⸗ 
pflichtet, dem Herrn Miniſter aufrichtig dafür zu danken, 
daß er — ſoweit wir uns erinnern können — als erſter 
ſeiner gegenwärtigen und früheren Kollegen die Vorſtellun⸗ 
gen eines deutſchen Parlamentariers einer ausführlichen 
Antwort für würdig erachtet hat. Dieſer Dank entbindet 
uns jedoch nicht von der Pflicht, die Diskuſſion über ein 
die Wirtſchaft und Politik unſeres Landes in ihren Grund⸗ 
kräften bewegendes Thema fortzuſetzen. Der Offenheit des 
Miniſters entſpricht die Offenheit des Staatsbürgers, und 
wenn wir — gleichfalls nach reichlicher Überlegung — frei 
und offen unſere Meinung bekennen dürfen, dann müſſen 
wir feſtſtellen, daß die Ausführungen des Herrn Miniſters 
auch nicht einen einzigen Anklagepunkt des Herrn Senators 
Hasbach entkräftet haben, daß fie vielmehr einige neue Mo⸗ 
mente enthalten, die unſere grundſätzliche Kritik an dem Eha- 
rakter der ſogenannten Agrarreform und ihrer bisher ge⸗ 
übten Ausführung von neuem bekräftigen. $ 

Der Herr Miniſtex hat gegen den Großgrundbeſitz des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets, der bisher zur Agrar- 
reform herangezogen wurde, einen ungeheuerlichen Vor- 
wurf erhoben, den Vorwurf der Illoyalität gegenüber 
dem Staat. Da unter dieſen auf die Proſkriptionsliſten 
von 1926/27 geſetzten Grundbeſitzern vornehmlich Deutſche zu 
verſtehen ſind, wendet ſich dieſer Vorwurf, der „nach gründ⸗ 
licher Vorbereitung“ erhoben wurde, in erſter Linie gegen 
eine wichtige Wirtſchaftsgruppe, das deutſche Volkstum 
in Be Die angebliche Illoyalität wird dabei wie folgt 
Ader: lia 


N 5 
Lande der größte Teil des Grund- 
* rungsplan angepaßt bat und wäh⸗ 
rend der Großgrundbeſitz ſelbſt begann, 
ſeine Güter aufzuteilen und das zum Teil in einem Maße, 
welches die in der Namensliſte vorgeſehene Zahl der Güter 
um das vier⸗ und fünffache überſteigt, ſo müſſen wir im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet gerade das Gegenteil 
feſtſtellen: Hier parzelliert niemand, hier haben wir es mit 
einem organiſierten paſſiven Widerſtand gegen die 
Agrarreform zu tun.“ 


Dieſer Vorwurf trifft uns nicht. Wenn ſich die 
„reformierten“ Beſitzer anderer Gebiete zur freiwilligen 
Parzellierung entſchließen, zum Teil ſogar über die Agrar⸗ 
reform hocherfreut ſind, ſo iſt dieſe Tatſache nur ein neuer 
Beleg für den meiſt kläglichen Stand ihrer oft über⸗ 
ſchuldeten Wirtſchaft. Man kann den kulturell hoch⸗ 
ſtehenden deutſchen Grundbeſitz der Weſtgebiete unmög⸗ 
lich mit dem Grundbeſitz anderer Gegenden in Polen auf 
eine Vergleichsgrundlage bringen; im Gegenteil, jeder Ver⸗ 
gleich zeigt nur den Widerfinn auf, daß man hier vers 
ſucht, Dinge in eine Gleichung zu bringen, die ſich nicht ver⸗ 
gleichen laſſen. N 

Von einem „paffiven Widerſtand“ gegenüber der 
freiwilligen Parzellierung in Weſtpolen kann keine Rede 
ſein. Die Nachteile der Zwangs parzellierung werden 
nur übernommen, um die ungeheuren Koſten und Schwierig⸗ 
keiten des privaten Parzellierungsverfahrens zu um⸗ 
gehen. Iſt es dem Agrarreformminiſter unbekannt, daß ge⸗ 
eignete Siedler in unferen Gebieten nur ſchwer zu haben 
find, daß ſich die neuen Siedler aus dem Oſten nicht fähig 
erweiſen und in Maſſen ausrücken, daß die Arbeit 
der Parzellierungsgeſellſchaften viel zu wünſchen übrig 
läßt und daß vielfach deutſchen Adjazenten nicht 
der Zuſchlag erteilt wird, weil man „Siedler aus 
dem Often“ heranholen will? Trotzdem haben fich mehrere 
deutſche Beſitzer zur privaten Parzellierung verſtanden, u. a. 
Herr von Wilckens in Sypniewo, deſſen Vater vor 
30 Jahren deutſche und polniſche Holzarbeiter zu gleichen 
Teilen auf je 10 Morgen Land angeſiedelt hatte. Dieſe 
Adinzenten erhalten nur, ſoweit fie polniſch find, den Zu⸗ 
ſchlag. Kann man da von einer „Illoyalität“ der deut⸗ 
ſchen Beſitzer ſprechen? j 
Ein Vergleich mit reichsdeutſchen Verhältuifien ift 
völlig fehl am Platz. Einmal wird dort der volle Wert 
der enteigneten Fläche erſetzt, ſodann ſtehen den Siedelnden 
und Siedlern ganz andere Mittel zur Ausführung der Par⸗ 
zellierung zur Verfügung, endlich aber kann es niemindem 
gleichgültig bleiben, ob er mit eigener Verantwortung 
wirtſchaftsfähige Nachbarn heranziehen darf oder 
wirtſchaftsunfähige Leute anſiedeln muß, die mit 
den gegebenen Verhältniſſen nicht vertraut ſind. 

Es iſt ein falſcher Patriotismus, wenn man die 
wirtſchaftliche Kultur feiner Heimat außer acht läßt, wenn 
man die volniſchen und deutſchen Gutsarbetter wider ihren 
Willen zu Tauſenden um ihren Erwerb bringt und dafür 
nur die Poloniſierung des Landes eintauſcht, die mit 
der Hebung der wirtſchaftlichen Kultur keines⸗ 
wegs gleichbedeutend iſt. Glaubt der Herr Miniſter in der 
Tat, daß ſich gerade der deutſche Gutsbeſitzer zu einem 
ſolchen Patriotismus verſtehen darf? Muß ex nicht „bei 
gründlicher Vorbereitung“ vielmehr zu der Überzeugung 
kommen, daß ſeine Erfahrungen, die er als „paſſive Reſi⸗ 
ſtenz“ bezeichnet, als loyale Handlungen gegenüber dem pol⸗ 
niſchen Staat anzuſehen En 


1. 


find? 


Wir haben den Eindruck, als ob Herr Dr. Stanie⸗ 


wie eine Sache verteidigt, die er im tieſſten Innern nur 
ungern verteidigen möchte, für die er aber um ſeines 
Amtes willen eintreten muß. Nur ſo verſtehen wir fein ~ 


eee eee e eee eee, 
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Bekenntnis, daß die in den Weſtgebieten herrſchende Sağ- 
lage einer gründlichen Sanierung bedarf; nur ſo 
begreifen wir auch ſeine Verwahrung, daß er für die Namen⸗ 
liſten, unter deren Auswirkungen das Land leidet, abſolut 
nicht verantwortlich ſei. 

Aber gerade weil wir dieſen inneren Konflikt des Herrn 
Miniſters zu würdigen wiſſen, verwahren wir uns mit aller 
Entſchiedenheit gegen den Vorwurf der Illoyalität und 
gegen die offenkundig zutage tretende Abſicht zwiſchen 
den freiwillig parzellierenden Landwirten und jenen, die der 
Zwangsparzellierung ſchweren Herzens den Vorzug geben, 
fo zu unterſcheiden, als wären die einen ſanfte 
Lämmer und die anderen ſchwarze Böcke, die den Unwillen 
der Staatsbehörden zu tragen hätten. Das Geſetz ſieht 
beide Parzellierungsmöglichkeiten vor und ſtellt es völlig 
12 u Belieben des einzelnen, fih jo zu entſcheiden, wie er 
es will. 

Wenn der Agrarreformminiſter in unverblümter 
Weiſe androht, daß bei Erteilung der Zuſchläge 
die freiwilligen Parzellanten bevorzugt werden ſollen, ſo 
ſtellt er ſich mit den Geſetzen in offenen Wider⸗ 
ſpruch. Der fünfte Artikel führt als zwingendes Recht den 
Grundſatz ein, daß wirtſchaftlich hochſtehende 
Güter, die mit Brennereien und anderen induſtriellen 
Anlagen ausgeſtattet ſind, die Zuckerrübenbau und Saat⸗ 
autwirtſchaft treiben oder auf andere Weiſe ihre hohe Kul⸗ 
tivierung dokumentieren, Zuſchläge erhalten ſollen. Mit 
keinem Wort iſt davon die Rede, daß nur die lieben 
guten Polen aus den Oſtgebieten, die freiwillig par- 
zellieren, dieſe Zuſchläge erhalten ſollen. Im Gegenteil: 
gerade der gute deutſche Wirt hat auf das Vorrecht 
des Art. 5 einen beſonders begründeten Anſpruch, mag er 


nun freiwillig ſein Land aufteilen oder nicht. 


ea, 


t 
Die Agrarreform ſoll ein wirtſchaftliches Pro- 
gramm bedeuten, in Wahrheit wird ſie, wie dies auch aus 
der letzten Rede des Herrn Agrarreformminiſters hervor⸗ 
geht, zu politiſchen Zwecken mißbraucht. Wir werden 
uns erlauben, dieſe Behauptung noch in einem zweiten 
Aufſatz näher zu beweiſen. 0 ; 


Jet Anſchlag auf die Wahlordnung. 


Warſchau, 12. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ver⸗ 
kae geen dene. eim feste uetern die Beratungen 


von den Rechtsparteien eingebrachten Projekte zur 


r 
Anderung der Wahlordnung für das Parlament fort. 


Der erſte Redner, Abg. Kronig von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung, wandte ſich in einer längeren Rede gegen dieſe 
Anträge, da eine Abänderung der Wahlordnung im Sinne 
der Rechtsparteien einen Verſtoß gegen die demo- 
kratiſche Verfaſſung und die Verſündigung an den 
breiten Maſſen des Volkes bedeuten würde. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Niedzialkowſki ftellte 
einen Vertagungsantrag, um die Meinung des Marſchalls 
und des Seniorenkonvents zu hören, ob Projekte von Par⸗ 
teien und insbeſondere das Projekt des Referenten in der 
Kommiſſion zur Diskuſſion geſtellt werden könnten, trotz⸗ 
dem dieſe Projekte die Bildung von Nationali⸗ 
tätengruppen bezwecken und mit der Konſtitution un⸗ 
vereinbar ſind, da ſie Kurienwahlen einführen. 


Der Vorſitzende der Kommiſſion, Abg. Glabinſki vom 
Nationalen Volksverband, meinte, er ſehe keinen Rechts⸗ 
grund für die Vertagung der Beratungen. Lediglich der 
Gejm ſei geſetzlich zu der Entſcheidung zuſtändig, ob die Be- 
ſchlüſſe der Kommiſſion mit der Konſtitution vereinbar ſind, 
oder ob ſie mit ihr im Widerſpruch ſtehen. 

Die Abgeordneten der Linksparteien und der nationalen 
Minderheiten verließen darauf demonſtrativ den Saal, die 
Abgeordneten der Rechten und der Mitte bis zur Nationalen 
Arbeiterpartei einſchließlich blieben im Saale zurück. Nach 
Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit wurde der Antrag des 
Referenten Glabinſti als Grundlage für die Diskuſſion an⸗ 
genommen. | 


Über den Art. 1 des Projekts kam eine Einigung mi 
gewiſſen Abänderungen zuſtande. Es wurde beſchloſſen, 
die Zahl der Abgeordneter zum künftigen Seim auf 300 
herabzuſetzen, und man nahm auch den zweiten Grundſatz 
an, nach welchem die Zahl der auf den betreffenden Bezirk 
entfallenden Mandate nach der Zahl der bei den letzten 
Wahlen abgegebenen Stimmen ſeſtgeſetzt werden fol. Gez 
ſtrichen wurde dagegen die Beſtimmung, daß die Zahl der 
Mandate in den Stadtbezirken des Oſtens unverändert 
bleibt. Weiter wurde ein Antrag der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie zum Beſchluß erhoben, nach welchem keine beſonderen 
Nationalitätengruppen gebildet werden ſollen. Die pol⸗ 
niſche Vertretung ſoll durch Erweiterung der Wahlbezirke 
auf die ganzen Wojewodſchaften (wie bei den Senatswahlen. 
D. Red.) geſichert werden. Die Vorbehalte, die von einigen 
Seiten in dieſer Frage erhoben wurden, ſollen durch eine 
beſondere Unterkoömmiſſion geprüft werden, die Anträge 
ausarbeiten foll, welche auf die Sicherung der Wahl polni- 
ſcher Vertretungen abzielen. Über die Anträge wird im 
Plenum der Kommiſſion im Zuſammenhange mit der dritten 
Leſung beraten werden. Beſchloſſen wurde auch ein wei⸗ 
terer Antrag der Chriſtlichen Demokratie, daß auf jeden 
. mindeſtens drei Mandate entfallen 
ollen. 

Die nationalen Minderheiten hatten zuvor ein Kom⸗ 
munikat veröffentlicht, daß die nationalen Kurien gegen Ar- 
tikel 11 und 36 der Verfaſſung verſtoßen, die das gleiche 
Wahlrecht für alle Staatsbürger garantieren. Die Links⸗ 
parteien bewogen den Seimmarfchall, in dieſem Streitfalle 
zu vermitteln, weshalb die Sitzung bis Dienstag vertagt 


wurde. 
Wojciech Trampezynſti und Nikolas 
Nikolajewitſch. | 


Senſation rief in Warſchau das Erſcheinen eines in Rot- 


leder gebundenen Mitgliederverzeichniſſes des Jagdklubs 
hervor. Auf der erſten Seite des Buches ſtehen die Namen 
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Bromberg, Sonntag den 13. März 1927. 
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derheiten beſtimmt feien. 


langte der Beſchluß, die Saarſrage in der heutigen Sitzung 
in einer Erklärung nochmals den deutſchen Standpunkt dar⸗ 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 12. März: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,60 
In Berlin Für 100 Złoty 46,93 
(beide Notierungen vorbörslich) 
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der Ehrenmitglieder des Klubs in folgender Reihenfolge: 
3 Foch, Marſchall; Piotr Kraſinſki, Graf; Zdziſlaw 
Lubomirſki, Fürſt; Nikolaj Nikolajewit ſch, kaiſer⸗ 
liche Hoheit; Wojciech Trampezunſki, Marſchall des 
Senats. Die volniſche fortſchrittliche Preſſe it empört, daß 
es in Polen noch eine Inſtitution gibt, die den Vertreter 
der Knechtſchaft Polens, Nikolajewitſch, als Mitglied duldet. 
Der „Kurjer Poranny“ meint: „Die verkalkten Gehirne 
des Jagdklubs träumen wahrſcheinlich noch von den Ver⸗ 
ſprechungen Nikolajewitſchs und von der Rückkehr des 
Papas! Und Trampezynſki, der Präſident des polnischen 
Senats, figuriert neben dem Namen des Satrapen. Ariſto⸗ 
kraten ſind eben Blaublut. Heimat und Vaterland, Patrio⸗ 
tismus ſind nur als Köder für das Volk da.“ ; ) 


der oberſchleſſche echultonſliit in Geni. 


Berlin, 11. März. PAT. Der Genfer Korreſpondent 
des „Tag“ meldet, daß 2 
Kon 44k — 55 7 — ren zur Sron 15 
oberſchleſiſchen Schulbeſchwerden eingeſetzt worden war, 
* en igi hat. Das Komitee hat folgenden Vor⸗ 
ſchlag ausgearbeitet: 2 CE 7 

„Da Polen zugibt, in juriſtiſcher Hinſicht die Genſer 
Konvention nicht eingehalten zu haben, jo erübrigt ſich die 
Anrufung des Haager Schiedsgerichts. Um jedoch an Ort 
und Stelle die Sachlage zu prüfen ſchlägt das Komitee vor, 
einen hervorragenden Pädagogen. vorausſichtlich 
einen En = der Spitze einer Kommiſſion nach 
Oberſchleſien zu entſenden.“ i 

Dieſer . n heute zur Kenntnis der volniſchen 
Delegation gebracht werden. ; ; RN 

S mgenenüber läßt ſich die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agenlur aus Genf melden daß in dem Bericht der Dreier: 
. f. bal dle Müderhelteuſchulen Podno r die Ni 
d. h. daß die Minderheitenſchulen lediglich ür di ine 
ee An der Schlußſitzung dieſer 
Miniſter Zaleſki und Sotal 


Kommiſſion ſollen auch die 
teilgenommen haben. 


(Eigene Drahtmeldung.) 


In der Oberſchleſiſchen Frage ſcheint im Lauſe der 
geſtrigen Verhandlungen 
zielt worden zu ſein. f ? 

Der Bericht des Berichterſtatters Urruttia wird eine 
übertragung erweiterter Befugniſſe auf den 
Präſidenten der gemiſchten 
dern. Dieſer fol vom Völkerbund den Auftrag erhalten, 
in jedem Einzelfalle zu entſcheiden, welche Schul das be⸗ 
treffende Kind beſuchen ſoll. Ferner wird Calonder ein 
Schweizer Pädagoge als Berater beigegeben werden. Die 
Unkoſten für dieſen neuen Poſten ſollen von Polen getragen 
werden. Man nimmt an, daß der Rat ſich ohne längere 
Diskuſſion dieſem Vorſchlag anſchließen wird. 3 

> R 


Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, hat der 


Völkerbundrat den obigen Vorſchlag in ſeiner heutigen Be 


Sitzung angenommen. $ 


* * 3 2 
Ein Aktionsplan. va 
Genf, 11. März. (PAT) Wie die Havas - Agentur, 


meldet, haben ſich die Miniter Streſemann und Bas 


leſki über einen beſonderen Aktionsplan geeinigt, 


nach welchem die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen wieder aufgenommen werden ſollen. A 


* x 


Paul Lachenal — der Nachfolger Guer’. N 3 


Genf, 12. März. (PA.) In der geſtrigen geheimen 
Sitzung des Völkerbundrats wurde der Genfer Rechts⸗ 
anwalt Paul Lache nal zum Vorſitzenden des deutſch⸗pol⸗ 


niſchen gemiſchten Schiedsgerichts ernannt. 1} 


Auf Grund von Informationen aus maßgebenden deut⸗ 
ſchen Kreiſen erfährt das Wolff⸗Bureau, daß die deutſche 
und die polniſche Regierung ſich an den Völkerbundrat mit 
dem Antrage auf Ernennung eines neuen Vorſitzenden an 
Stelle des Lauſanner Profeſſors Guer gewandt hätten, der 
von feinem. Poſten zurückgetreten war. Da eine Einigung 
über die Perſon des Kandidaten nicht erreicht wurde, ſo 
war im Sinne des Art. 304 des Verſailler Traktats die Zu⸗ 
ſtändigkeit für die Ernennung des Vorſitzenden auf den 
Völkerbundrat übergegangen. 

* 


Eine Rachtſitzung der deutſchen Delegation. i 


Genf, 12. März. (Eigene Drabtmelðung) Geſtern um 


212 Uhr nachts begannen die Beratungen der deutſchen 
Delegation, die bis 3 Uhr dauerten. Zur Annahme ge⸗ 
des Rates zur Sprache zu bringen. Dr. Streſemann wird 
legen. Damit wird der Rat zum erſtenmal gezwungen ſein, 
= einer großen, deutſch⸗politiſchen Frage Stellung zu 
nehmen. ; ' £ 


Die Bildung der neuen Saarregierung wird wahr⸗ 


ſcheinlich in einer Geheimſitzung des Rates erfolgen, die he 
ſich an die ar anſchließen wird. Damit dürfte die j 
agung des Rates ihr Ende finden. 


gegenwärtige 


zesses eee eee 
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geſtern ſpät abends die Dreien ı 


bereits ein gewiſſes Reſultat rs 


Kommiſſion Calonder for⸗ 


x“ 
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Herrn Zaleſki fragen. 


Engliſche „Enthüllungen“. 


Angebliche Geheim⸗Traktate zwiſchen 
Berlin und Moskau. 


Die engliſche Radioſtation in Leafield ver⸗ 
breitete in der Nacht vom 10. zum 11. März eine Meldung, 
die ſenſationelle „Enthüllungen“ über das Beſtehen einer 
Reihe von geheimen Abkommen zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland enthält, welche auf dem Wege 
des Notenaustauſches zwiſchen Berlin und Moskau zuſtande⸗ 
gekommen ſein ſollen. Durch die Indiskretion eines Mit⸗ 
gliedes der ſowietruſſiſchen Botſchaft in Berlin, foll eine 
Reihe engliſcher und franzöſiſcher Diplomaten die Möglich⸗ 
keit gehabt haben, zweifelsfrei feſtzuſtellen, daß das geheime 
Abkommen zwiſchen Deutſchland und Sowjetrußland, deſſen 
Beſtehen bis jetzt lediglich geahnt wurde, eine zweifelsfreie 
Tatſache ſei. Dieſes Abkommen lege Deutſchland eine 
Reihe von Verpflichtungen gegenüber den Sowjets auf. 
Aus der von dem erwähnten Mitglied der ſowjetruſſiſchen 
Botſchaft zur Verfügung geſtellten diplomatiſchen Korre⸗ 
ſpondenz gehe hervor, daß Tſchitſcherin ſich in der Zeit 
der Rapallo⸗Verhandlungen im Jahre 1922 der Protokolle 
bedient habe, die von ihm und dem deutſchen Botſchafter in 
Moskau, dem Grafen Brockdorff⸗Rantzau, unter⸗ 
zeichnet waren. Das erſte dieſer Protokolle enthalte die 
Beſtimmung, daß Deutſchland ohne vorherige Anhörung 
Moskaus nicht in den Völkerbund eintreten dürfe, d. h. alſo 
nicht ohne das vorherige Einvernehmen mit den Sowjets 
und die Anpaſſung an deren Richtlinien. Auf Grund dieſer 
Protokolle ſei ein geheimes Zuſatzabkommen zum 
Traktat von Rapallo angefertigt worden. Das Beſtehen 
dieſes Abkommens werde durch den Notenaustauſch be⸗ 
ſtätigt, der unlängſt zwiſchen Moskau und Berlin erfolgt iſt 
und in dem erneut die gegenſeitigen Verpflichtungen prä- 


ziſiert wurden. 


i Nach dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund fei 
zwiſchen Tſchitſcherin und Deutſchland ein neues Hry- 
tokoll zum Garantiepakt angefertigt worden, das Deutſch⸗ 
land als Mitglied des Völkerbundrats verpflichte, irgend 
welche Aktionen gegen Sowjetrußland unmög⸗ 
lich zu machen. Dieſes Protokoll verpflichte Dew eſchland 
nicht nur zur vollkommenen Neutralität gegen⸗ 
über Sowjetrußland, ſondern legt Deutſchland auch weit⸗ 
gehende Verpflichtungen auf, die ſich auf die Frage der gegen⸗ 
ſeitigen militäriſchen Unterſtützung beziehen. 
Deutſchland habe ſich verpflichtet, in Rußland Flug⸗ 
zeug⸗ und Munitionsfabriken zu inſtallieren, wo⸗ 
für die Sowjets der Berliner Regierung die Kriegs⸗ 
wperationspläne der Roten Armee gegen 
Polen zur Verfügung zu ſtellen hätten. 
IJn den zuletzt erwähnten Noten zwiſchen Berlin und 
Moskau habe Deutſchland zugeſagt, während der Genfer 
Seſſion des Völkerbundrats dafür einzutreten, daß die Be⸗ 
mühungen, irgend 7 Mitglieder der Liga zu einer 
Aktion gegen Sowjetrußland zu gewinnen, erfolglos 


bleiben. 
g s$ 


Selbſtverſtändlich werden dieje Radio⸗Enthüllungen, auf 
die von der Hugenberg⸗Preſſe bereits 24 Stunden vor ihrer 
Verkündung aufmerkſam gemacht wurde, in Berlin kate⸗ 
goriſchdementiert. DER 
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streſemann über den engliſch⸗ruſſiſchen 
Konflilt. 


— 

2 0525 10. März. (PAT) In einer Unterredung mit 
Preſſebertretern erklärte Miniſter Dr. Streſemann 
u. a., daß die öffentliche Meinung den Geſprächen zwiſchen 
den Miniſtern, die oft einen rein privaten Charakter 
haben, eine gar zu große politiſche Bedeutung beimeſſe. In 
der letzten Zeit werde viel von den Anſtrengungen der eng⸗ 
liſchen Diplomatie geſprochen, einen Staatenver⸗ 
band gegen die Sowjets zu bilden. „Ich kenne“, 
ſo fuhr Streſemann fort, „Chamberlain ſeit Locarno und 
weiß, daß keine Abſichten dieſer Art beſtanden haben. 
Das Traktat von Rapallo und das Berliner Traktat ent- 
halten keine geheimen Zuſatzbeſtimmungenz; es 
beſteht auch kein geheimer deutſch⸗ruſſiſcher Pakt, der die 
erwähnten Traktate ergänzen würde. Wenn das offizielle 
ſowjetruſſiſche Bratte, die „Isweſtija“, dem Miniſter 
Chamberlain vorhält, daß er ein Abkommen im Schilde 
führe, auf Grund deſſen Danzig, der polniſche Korridor 
und ein Teil Oberſchleſiens an Deutſchland zurückgegeben 
werden ſolle, ſo muß man ſagen, daß Mitteilungen dieſer 
Art ebenſo wie die Meldung über die beabſichtiate Bildung 
einer Koſaken republik unter dem gemeinſamen Pro⸗ 
tektorat Deutſchlands und Polens ein Unſinn ſind und 
daß ihnen niemand Glauben ſchenken wird. Sie können 


Über die Beziehungen mit den Sowjets umſchreibe 
ich genau den Standpunkt Deutſchlenss, wenn ich Ihnen 
age, daß es Deutſchland ungeheuer leid tut, daß zwiſchen 
bland und England Mißverſtändniſſe entſtanden ſind. 
eutſchland ift ausſchließlich daran intereffiert, i 
gegenwärtige politiſche Spannung auf friedlichem 
Wege liquidiert werde und daß die deutſche Politik mit 

ückſicht auf die Unbeſtändigkeit der europäiſchen Verhält⸗ 
niſſe die Beſeitigung der Kriegsgefahr anſtrebt. 

Auf den Regierungswechſel in Deutſch⸗ 
and eingehend, erklärte der Miniſter, daß dieſe Anderung 
einen Einfluß auf den Kurs der deutſchen Aus- 
ands politik ausgeübt habe, ebenſo wie in Frankreich die 
olitik Briands infolge der Koalition mit Tardieu und 

Marin unverändert geblieben ſei. ar 


1 7 
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Her Iettifch-rnffiiche Balt, 


Riga, 12. März. (PAT) Am 9. d. M. wurde hier vom 
Vertreter Sowjetrußlands Kralow und dem llettiſchen 


ane unte de Zielens ein einleitendes Abkommen über 


lle Punkte des Nonaggreſſippaktes parafiert, über 

die zwiſchen den vertragſchließenden Parteien keine Mei- 
nungsverſchiedenheiten beſtehen. Den Gegenſtand der Dis⸗ 
kuſſion bilden noch einige Punkte, hauptſächlich Fragen der 
Berechtigungen und Verpflichtungen Lettlands gegenüber 
dem Völkerbunde im Zuſammenhange mit dem Pakt 
über die Nichtaggreſſivität. Wie die lettiſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, erklärte Miniſter Zielens in einer Unter⸗ 
redung mit Preſſevertretern, daß der Nichtaggreſſivpakt im 
allgemeinen folgende Beſtimmungen enthält. 

1. Beide Parteien verpflichten ſich, die Neutralität für 
den Fall zu wahren, ſollte eine von ihnen durch einen an⸗ 
deren Staat angegriffen werden; j 
2. beide Parteien verpflichten fiH, keiner Koalition bei⸗ 
zutreten, die ſich gegen die politiſche Unabhängigkeit oder 

ie territoriale Geſamtheit der zweiten Partei richtet und 
ch nicht an Koalitionen teilzunehmen, deren Ziel der 


au 
j e oder finanzielle Boykott der zweiten Partei 
re x 


Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, die Anſichten über 
die Verpflichtungen und Rechte Lettlands gegenüber dem 
Völkerbund zu vereinheitlichen, mit dem Lettland loyal 
und wirkſam zuſammenarbeiten möchte. In den Verhand⸗ 
lungen über die Frage der friedlichen Erledigung von Kon⸗ 
flikten hat die ſowjetruſſiſche Seite erhebliche Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht, indem ſie ſich damit einverſtanden erklärte, 
daß die Einigungskommiſſton unter den Vorſitz einer 


überaus wichtige Aufgoben 


neutralen Perſönlichkeit geſtellt wird. Auf das Streben 
nach der politiſchen Stabiliſterung und auf die Garantie der 
Sicherheit an der Oſtküſte des Baltikums eingehend, ſprach 
ſich der lettiſche Miniſter für den Abſchluß eines Pakts 
zwiſchen Finnland, Eſtland, Lettland und Litauen einerſeits 
und Deutſchland, England, Frankreich und Sowjetrußland 
andererſeits aus. „Lettland“, ſo ſchloß der Miniſter, „ſetzt 
alles daran, um den Frieden aufrecht zu erhalten und alles 
zu vermeiden, was es in einen Konflikt zwiſchen verſchiede⸗ 
nen Staatengruppen hineintreiben könnte, da gerade eine 
ſolche Friedenspolitik die beſte Garantie für 
ſeine Unabhängigkeit ſei. 5 

Auf die Frage eines ausländiſchen Preſſevertreters, 
warum bei dieſen Kombinationen nicht auch Polen erwähnt 
werde, erwiderte Zielens, daß ſeine Kombination lediglich 
die nordöſtlichen Staaten Europas umfaßt. Polen aber ge⸗ 
höre zu den mitteleuropäiſchen Staaten. 

* 


Der Eindruck in Marfchan. 


Warſchau, 12. März. (Eigener Drahtbericht.) Über die 
ruſſiſch⸗lettiſchen Verhandlungen wegen des Abſchluſſes 
eines Sicherheitspaktes herrſcht in Warſchauer Kreiſen, die 
dem Außenminiſterium nahe ſtehen, große Enttäu⸗ 
ſchung. Man hatte hier geglaubt, daß die engliſche 
Diplomatie die ruſſiſchen Paktverhandlungen empfindlich 
ſtören würde. Ein Teil der polniſchen Preſſe greift den 
lettiſchen Außenminiſter Zielens an und berichtet in ſen⸗ 
ſationeller Aufmachung aus Riga, daß maßgebende lettiſche 
Parteien den Schritt des Außenminiſters aufs ſchärfſte ver⸗ 
urteilten, vor allem die Agrarparteien. Die Warſchauer 
Preſſe läßt ſich auch über eine angeblich große Enttäuſchung 
in Eſtland bezüglich dieſes lettiſchen Schrittes berichten. 
In Reval ſolle man ſagen, daß Lettland die Intereſſen der 
baltiſchen Staaten verraten habe. Nach einer Warſchauer 
Zeitung ſoll auch die lettiſche Bevölkerung „gegen den poli- 
tiſchen Verrat des Außenminiſters proteſtieren“. 

In Warſchauer Kreiſen, die dem Außenminiſterium 
naheſtehen, befürchtet man ferner, daß nach Lettland bald 
auch die andern baltiſchen Staaten einſchließlich 
Finnland einen Sicherheitspakt mit Sowjetrußland ab⸗ 
ſchließen werden. Die polniſche Rechtspreſſe ſpricht feit 
einigen Tagen von einer „verderblichen polniſchen Zauder⸗ 
politik“ und meint, daß dieſe die diplomatiſche Stellung 
Polens gegenüber Moskau deutlich verſchlechtert habe. In 
den polniſchen Rechtskreiſen hat man nämlich, als Ende 
vorigen Jahres Dr. Patek auf ausdrücklichen Wunſch des 
Marſchalls Pilſudſki zum Geſandten in Moskau ernannt 
wurde, in deſſen diplomatiſche Geſchicklichkeit die allergrößten 
Hoffnungen geſetzt, und die polniſche Rechtspreſſe hat da⸗ 
mals bereits von der „dicht bevorſtehenden Verſtändigung 
und Annäherung der beiden Völker auf politiſchem, wirt⸗ 
ſchaſtlichem und kulturellem Gebiet“ geſchrieben. Jetzt aber 
ſehe man, daß es bei ſchönen Theorien geblieben fei. 
Taten ſeien nicht gefolgt, obwohl die polniſche Regierung 
„genügend guten Willen gezeigt“ habe. Der Beklommen⸗ 
heit im Rechtslager ſteht im Lager Pilſudſkis, das den Aus⸗ 
gleichsverhandlungen wit Rußland ſtets fkeptiſch gegenüber 
ftand, eine gewiſſe Schadenfreude gegenüber. Unter⸗ 
redungen, die ich mit verſchiedenen maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten des Lagers Pilſudſkis geführt habe, haben mich da⸗ 
von überzeugt, daß man hier niemals an einen Erfolg der 
Miſſion Dr. Pateks geglaubt hat. Man hofft hier, daß die 
Ernüchterung innerhalb der ruſſophilen Kreiſe, die ſeit 
etwa zwei Monaten zu bemerken iſt, gerade durch die Er⸗ 
folge der Sowjetdiplowatie in den baltiſchen Staaten 
rapide Fortſchritte machen werde. Man ſagt auch, 
daß „das polnische Rechtslager nun endlich einſetzen müſſe, 
daß ein volniſch⸗ruſſiſcher Ausgleich leider unmöglich fei”. 
Hieraus aber ergäben ſich für die polniſche Außenpolitik 
im umad und weſtlichen 


Europa. Ju Zuſammenhang damit ſpricht man von Fort⸗ 


ſchritten innerhalb der volniſch⸗tſchechiſchen Verſtändigungs⸗ 


verſuche; ſofern man jedoch die Aufmerkſamkeit auf 
Deutſchland lenkt, zuckt man vielſagend mit der Achſel. 


Ae beßarabiſche Frage. 
Jubel in Bukareſt. 


Bukareſt, 11. März. PAT. Aus Anlaß der Ratifizie⸗ 
rung des Traktats durch Italien, nach welchem Beßarabien 
Rumänien zugeſprochen wird, finden hier zahlreiche Mani⸗ 
feſtationen zu Ehren Italiens ſtatt. Die Stadt ift mit 
Nationalflaggen geſchmückt. Die Preſſe beſpricht in um⸗ 
fangreichen Artikeln dieſen freudigen politiſchen Akt, der 
nach der Ratifizierung des Traktats durch Frankreich und 
England endgültig den beſtehenden faktiſchen Stand, ſowie 
die nationalen hiſtoriſchen Rechte Rumäniens kröne. 

Parlament fand eine Feſtſitzung ſtatt, die 
zur amtlichen Bekanntgabe der Ratifizierung des Traktats 
in der beßarabiſchen Frage einberufen worden war. Das 
Wort ergriff der Außenminiſter Mitilinen, der betonte, daß 
der Anſchluß Beßarabiens, der eine vollzogene Tatſache 
durch den Willen des Volkes war, jetzt endlich durch das 
internationale Recht ſanktioniert worden ſei. Sämt⸗ 
liche Vertreter der einzelnen parlamentariſchen Gruppen, 
darunter Haſſe im Namen der Deutſchen Partei in Beß⸗ 
arabien und Willer im Namen der ungariſchen Minder- 
heiten⸗Partei, ſchloſſen ſich der Erklärung des Außen⸗ 
miniſters an. ; 

Im Senat hob Minifterpräfident Averesen die Be- 
deutung des von der italieniſchen Regierung vollzogenen 
Aktes hervor und ſchilderte die Schwierigkeiten, die ihm voran⸗ 
gingen. „Wir find,“ fo ſchloß der Miniſter, „drei Ländern 
Dank ſchuldig, die das Traktat ratifiziert haben. Die Sache 
tritt in eine neue Phaſe und ermöglicht ihre günſtige und 
friedliche Erledigung. 

Bratiaun erklärte im Namen der liberalen Partet, daß 
dieſer Akt eine doppelte Bedeutung habe: erſtens iſt er ein 
Ausdruck der brüderlichen Freundſchaft zwiſchen 
zwei Völkern und zweitens ein Faktor, der die Atmoſphäre 
der internationalen Ethik wiederherſtellt, die für den 
Frieden unumgänglich notwendig iſt. Die Vertreter aller 
anderen Parteien ſchloſſen ſich ohne Vorbehalte der 
freudigen Manifeſtation des ganzen Landes an. 

* i 


Die Bedeutung der Ratifizierung. 


In Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird die Ratifi⸗ 
zierung des beßarabiſchen Traktats durch Italien als ein 
Schritt von ungeheurer Bedeutung eingeſchätzt. Dies ſei 
die weitere Etappe in der engliſchen Politit, die ſich bemühe, 
den Frieden auch in Oſteuropa zu ſichern. „Daily Tele: 
graph“ ſagt, daß dieſer Schritt Muſſolinis eine um ſo größere 
Bedeutung habe, als von nun an die Rote Armee im Falle 
eines eventuellen Angriffs auf Beßarabien vom Völker⸗ 
bund als angreifende Seite bezeichnet werden könnte. Die 
italieniſche Diplomatie habe anerkannt, daß die zivilifierten 
Staaten ſich gegen die Pläne Moskaus vereinigen müßten. 

„Petit Pariſien“ kommt bei der Beſprechung der 

Gründe, die Italien zur Ratifizierung des Traktats ver⸗ 
anlapt haben, zu dem Schluß, daß es ſich Italien um wirt⸗ 
ſchaftliche Vorteile. d. h. um die Exploitation der beßara⸗ 
biſchen Naphtha handele, daß die italieniſche Regierung 
Moskau ihre Unzufriedenheit über die diplomatiſchen Ma⸗ 
növer Sowjetrußlands zum Ausdruck bringen und daß 
Muſſolini betonen wollte, daß er fiğ mit der engliſchen 
in re nicht allein in China, ſondern auch in Oſtenropa 
2 ie LEN Paal ahs 


den Streik getreten. 


Engſte wirtſchaſtliche Zuſammenarbeit 
zwiſchen England und Deutſchland. 


Unter den von der engliſch⸗franzöſiſchen In⸗ 
duſtriellenkommiſſion angenommenen Entſchließungen, über 
die wir geſtern berichteten, iſt die wichtigſte jene, in der eine 
Politik internationaler Handelsabkommen 
als Mittel zur Behebung der gegenwärtigen wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten befürwortet wird. Der Text eines eben⸗ 
ſolchen Abkommens zwiſchen Deutſchland und 
England wird gegenwärtig entworfen und der nächſten 
im Frühjahr in Berlin abzuhaltenden Zuſammenkunft eng⸗ 
liſcher und deutſcher Induſtrieller unterbreitet werden. Er 
entſpricht in feinen Grundzügen dem zwiſchen Deut ſch⸗ 
land und Sſterreich beſtehenden Abkommen. Die 
Stellungnahme der engliſchen Mitglieder der Konferenz geht 
dahin, daß die alten Lehrſätze von Freihandel 
und Schutzzoll gegenwärtig überlebt ſind und 
daß bloß Handelsabkommen über die jetzigen abnor⸗ 
malen Tarifſchranken hinweghelfen können. 


Keine Herabſetzung der Paßgebühren. 


Warſchau, 10. März. Der jüdiſche Senator Rotenſtreich, 
der Berichterſtatter für das Budget des Handelsminiſte⸗ 
riums, wandte ſich an das Finanzminiſterium mit der Mn- 
frage, welche Ausſichten für die Berückſichtigung des ſeiner⸗ 
zeit vom Senat augenommenen Antrags auf Herabſetzunng 
der Auslandspaßgebühren beſtehen. Dem Senator wurde 
von der maßgebenden Stelle offiziell erklärt, daß ſowohl 
aus budgetären Gründen wie auch mit Rückſicht darauf, daß 
die Gefahr beſtehe, es würde bei herabgeſetzten Gebühren 
zu viel Geld ins Ausland ausgeführt werden, jede Ermäßi⸗ 
gung der Paßgebühren in abſehbarer Zeit völlig ausge⸗ 
ſchloſſen ſei, ſo daß auch alle Aufforderungen der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften fruchtlos ſeien. 


| Der Streik. f 


Lodz, 10. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die Streiks 


bewegung nimmt ganz bedeutende Dimenſionen an. Gegen- 


wärtig ſtreiken im ganzen Lande 130000 Arbeiter. 
Bis jetzt macht ſich der Streik in der mittleren Wollinduſtrie 
beſonders empfindlich fühlbar. Im Handel mit Geweben 
war nämlich die Situation in den letzten Wochen ſehr günſtig. 
Die Nachfrage nach Sommerwaren war ſo groß, daß im 
Momente des Streikausbruchs die Magazine leer ſtanden. 
Infolge des Streiks iit der Verkehr in dieſer Branche voll⸗ 
ſtändig erſtorben. Kaufleute, die aus der Provinz nach 
Lodz gekommen waren, um Einkäufe zu machen, ſind unver⸗ 
richteter Dinge zurückgekehrt. Auch in der Baumwoll⸗ und 
Wollgarn produzierenden Branche herrſcht vollſtändiger 
Stillſtand. Die Widzewſka Manufaktur beſitzt keine 
Garnvorräte, da fie alles noch vor dem Streik ausver⸗ 
kauft hat. 

Vorgeſtern abend fand eine Konferenz zwiſchen dem Mra 
beitsinſpektor und Vertretern der ſtreikenden Arbeiter ſtatt. 
In dieſer Konſerenz erklärten die Arbeiter die Bereitwillig⸗ 
keit, die Vermittelung der Regierung anzunehmen, vera 
wahren ſich aber gegen einen Schiedsſpruch. 

In Bielitz und Biala ſtreiken insgeſamt 8000 Ar⸗ 
beiter, die in den großen Fabriken beſchäftigt ſind. In 13 
kleineren Fabriken, die 250 Arbeiter beſchäftigen, wird 
weiter gearbeitet. Hier haben ſich die Arbeiter mit einer 
Lohnzulage von 10 Prozent zufriedengegeben. 

In Lodz find zum Teil auch die Bureauangeſtellten in 


an 


Stepublit Polen. 
In den Ruheſtand. 


Warſchan, 12. März. Der Staatspräſident hat die zweite 
Liſte der Offiziere unterzeichnet, die mit dem 31. Mai in den 
Ruheſtand treten. Die Liſte umfaßt die Namen von 15 Ge⸗ 
nerälen (3 Diviſions⸗ und 12 Brigadegenerälen), ſowie 
10 Oberſten. Unter den Penſionierten befindet ſich auch 
der Kommandeur der pommerelliſchen Diviſion, Kazimierz 


Lad 6s. Dies find ſämtlich Offiziere, die die durch die 
EUa vorgeſchriebenen 35 Dienſtjahre hinter fid 
aben. 


Krematorien in Polen. 


% 

Seit einigen Jahren bemühen fiğ verſchiedene Kreiſe 
in Polen bei der Regierung darum, die Einäſcherung von 
Leichen, die bereits in allen weſteuropäiſchen Staaten mög- 
lich iſt, zu geſtatten. Alle bisherigen Bemühungen ſind 
jedoch erfolglos geblieben, da ſich die poluiſche Geiſtlichkeit 
dieſer Neuerung energiſch widerſetzte. Die Bemühungen 
der Anhänger der Leichenverbrennung haben aber in letzter 
Zeit greifbare Formen angenommen. Wie aus maßgeben⸗ 
der Quelle verſichert wird, ſoll in nächſter Zeit ein 
Dekretdes Staatspräſidenten erſcheinen, das die 
Errichtung von Krematorien geſtattet. Die Erlaubnis 
zur Einäſcherung der Leiche wird vom Staroſten (Stadt⸗ 
präfidenten) oder Regierungskommiſſar auf Grund des amta 
lichen Totenſcheins erteilt werden. Außerdem muß durch 
Zeugen oder ſchriftlich nachgewieſen werden, daß der Ver⸗ 
ſtorbene die Einäſcherung feiner Leiche gewünſcht hat. 


Aus anderen Ländern. 


Die Chineſen erſchießen Sowjetkuriere. 


Aus Peking wird gemeldet, daß die drei gemeinſam 
mit Frau Borodin verhafteten ſowjetruſſiſchen 
Kuriere in Tinansfu erſchoſſen worden find. Frau 
Borodin ſelbſt iſt noch am Leben, und zwar heißt es, daß 
fih die engliſchen Behörden bei Chang Tſo⸗lin für 
fie verwandt haben, da ihre Erſchießung eine Zuſpitzung 
des Konflikts zwiſchen Sowjetrußland und Chang Tſo⸗lin 
zur Folge haben würde, was England bei der augenblick⸗ 
lichen militäriſchen Lage vermieden ſehen möchte. 2 


Ein politiſches Attentat in Kowno. 


Berlin, 12. März. PAT. Das Wolff⸗Bureau meldet 
aus Kowno, daß unbekannte Täter geſtern 5 Uhr früh in 
Kowno ein Bombenattentat auf das Gebäude verübt 
haben, in welchem ſich die Druckerei und die Redak⸗ 
tion des Organs der litauiſchen Volks⸗Sozialen „Lietu⸗ 
vos“ und „Sintos“ befindet. Die Druckerei und die Ma⸗ 
ſchinen ſowie das Lager wurden vollſtändig ver- 
nichtet, das Redaktionslokal hat ſchwer gelitten. Es be⸗ 
ſteht der Verdacht, daß es ſich hier um ein politiſches 
Attentat handelt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Kleine Nundſchau. 


* überſchwemmungs⸗Kataſtrophe in Südfrankreich. 
Paris, 12. März. (Eigene Drahtmeldung.) Starke Regen- 
güſſe verurſachten ein Steigen der Flüſſe, was wiederum 
große Überſchwemmungen zur Folge hatte. Viele Dörfer 
mußten von den Bewohnern in eiliger Flucht geräumt wer⸗ 
den. In der Nähe von Toulouſe wurde die Faſſade einer 
Kirche zerſtört, die aus dem 16. Jahrhundert ftammte, 


— 


ſtadt, Karthaus, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Generalangriff auf Pommerellen 


Propaganda für Genf? 


Am heutigen Sonnabend, am Sonntag und am Montag 
findet ein vom Nationalen Volksverband in 
Szene geſetzter Generalangriff auf Pommerellen ſtatt. An 
18 verſchiedenen Orten der Wejewodſchaft finden Verſamm⸗ 
lungen des Nationalen Volksverbandes ſtatt, in denen 
Abgeordnete aus ganz Polen über die gegenwärtige Lage 
ſprechen werden. „Die Aktion unſerer auswärtigen und 
inneren Feinde wird,“ fo ſchreibt der „Kurier Paznanski“, 
„die gehörige Beleuchtung erfahren, und die Stimme des 
pommerelliſchen Volkes wird eine Warnung an die⸗ 
jenigen ſien, die auf eine innere Zerrüttung Pommerellens 
rechnen.“ + 

Die Verſammlungen finden Statt in Thorn, Putzig, Nen- 
Sulentſchin, Skarzewo, Berent, Pruſt. 
Konitz, Tuchel, Stargard, Dirſchau, Pelplin, Mewe, Schwetz, 
Culm, Leſſen und Graudenz. In Thorn wird Marjan 
Seyda und der Abg. Kornecki ſprechen, in Konitz der 
Senator Bolt und der Abg. Sacha, in Tuchel die Ab⸗ 
geordneten Trepke und Solichak, in Schwetz die 
Vertreter des dortigen Bezirks und der Abg. Marweg. 
Die meiſten Verſammlungen finden Sonntag ftatt; nur in 
Karthaus und in Graudenz ſind die Verſamm⸗ 
lungen auf andere Tage, nämlich am erſtgenannten Orte 
auf den 12. März und in Graudenz auf Montag, den 
14. März angeſetzt. 


12. März. 
Graudenz (Grudziadz). 
Prof. Dr. Erich Drach: Die deutſche Ballade. 


Dr. Erich Drach, Profeſſor für Vortragskunſt an der 
Berliner Univerſität, hielt auf Einladung der Leitung der 
Deutſchen Privatſchule am Mittwoch, 9. März, im großen 
Gemeindehausſgale einen Vortragsabend mit dem Thema 
„Die deutſche Ballade“ ab. Seine über Vortrags⸗ 
kunſt und Vortragskultur veröffentlichten Werke haben 
ſeinen Ruf über die Grenzen Deutſchlands hinausgetragen 
und ſprechen dafür, daß er ſeiner Aufgabe geiſtig und 
techniſch gewachſen iſt. Ein naturſchönes Stimmaterial iſt 
durch ſachverſtändige Schulung veredelt worden. Auf der 
Baſis gründlicher literariſcher Kenntniſſe und außerordent⸗ 
licher Einfühlungskraft in die Meiſterwerke unſerer deut⸗ 
ſchen Dichtergrößen, iſt er in der Lage, ſeine prachtvollen 


Ausdrucksmittel zu geiſtig durchdrungener Darſtellung zu 


verwenden. 

Nach wenigen einleitenden Worten — es hätte nichts 
geſchadet, wenn über die Entſtehung und Art der Ballade 
etwas ausführlicher geſprochen worden wäre — ging er zu 
praktiſcher Darbietung über und bot treffliche Proben ſeiner 
Vortragskunſt. Gleich im erſten Teil, der uns die bekannten 
Balladen: Goethe: „Der Fiſcher“, Brentano: 
„Loreley“, Heine: „Die Wallfahrt nach Kevlaar“ und 
Bürger: „Leonore“ brachte, jede einzelne ein Pracht⸗ 


* mit charalteriſtiſch geprägtem Geſicht. zeigten fih recht 


eiche Einfühlungsbereiche, denen der Vortragende 
von eee ro einen zum ſchlichten 
Schauen gerecht wurde. Sein vornehmer Geſchmack, mit dem 
er intenſives Empfinden abtönt, trat beſonders im zweiten 
Teil hervor und verfehlte deshalb nicht, mit dem Vortrag 
der Balladen Strachwitz: „Das Herz von Douglas“, 
Lilieneron: „Wer weiß wo“, Fontane: „Archibald 
Douglas“ und Schiller: „Die Kraniche des Jbykus“ 
herrlichſte Früchte zu tragen. Im dritten Teil ließ er 
Werke lebendig werden, in denen ſich mehr perſönliches 
Empfinden der Autoren hindurcharbeitet. Hier bot er eine 
bis zum höchſten Grade entwickelte Kunſt, die Interpreta⸗ 
tion iit ihm ein Nachſchaffen. Uhland: „Der Wirtin 
Töchterlein“, Münchhauſen: „Die Ballade vom Brenn- 
neſſelbuſch“, Meyer: „Haruns Söhne“ und Goethe: 
„Gott und die Bajadere“ erfuhren eine geradezu klaſſiſche 
Interpretation. Jeder Hang nach äußerem Glauz wurde 
ſorgfältig vermieden, der rein künſtleriſchen Auffaſſung 
wurde alles andere untertan gemacht. Der ganze Abend ent⸗ 
hüllte aber in der reichen Palette der Tonfarben eine Fülle 
von Poeſie und die meiſterhaft dargebrachten Balladen 
wurden zu Kleinodien der Vortragskunſt. Das recht sahi- 
reich erſchienene Publikum dankte mit ſtürmiſchem Beifall 
und ruhte nicht eher, bis der Künſtler es mit der Zugabe 
von Uhlands „Schwäbiſche Kunde“ erfreut hatte. 


letzungen an Stirn und Auge 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. März 1927. 


* Eine Gerichtsverhandlung im Gefängnis fand in dieſem 
Jahre ſtatt. Im Juli vorigen Jahres war es im Gefäng⸗ 
nis zu einer Revolte gekommen, deren Urheber jetzt abge⸗ 
urteilt wurden. Angeklagt waren 40 Gefangene. 10 der⸗ 
ſelben wurden freigeſprochen, während die übrigen wegen 
Widerſtandes, Beleidigung von Beamten und Vernichtung 
fremden Eigentums zu Gefängnisſtrafen von 2—6 Wochen 
verurteilt wurden. * 


* Eine furchtbare Autokataſtrophe Hat fih bei der Station 
Debenz, hieſigen Kreiſes, am Bahnübergang ereignet. 
Ein Perſonenauto der Firma „Rolnik“ wurde von zwei 
rangierenden Waggons erfaßt und zertrümmert. Zwei 
Perſonen wurden berausgeſchleudert, eine dritte erlitt Ver- 
und der Chauffeur einen 
Schädelbruch. An die Unfallſtelle eilten Kommiſſar 
Frackowiak und Dr. Zawadzki. Die Verletzten 
wurden nach Graudenz in das Stadtkrankenhaus einge⸗ 
liefert. — Es bleibt unverſtändlich, daß an dieſer Stelle keine 
Barriere vor der Überfahrt warnt. 
iſt das Unglück herbeigeführt worden. 


* Selbſtmord verübt hat aus bisher unbekannter Ur⸗ 
ſache die Gattin des Zahnarztes Dziegielewſki. Die 
Unterſuchungskommiſſion fand die Leiche im Bett liegend 
vor. Das Geſicht trug den Ausdruck von Schmerz und Ver⸗ 
zweiflung. Die Arzte ſtellten plötzlichen Tod feſt, vermutlich 
infolge Vergiftung. Auf dem Nachtſchränkchen beim zweiten 
Bett wurde ein Karton mit einem Strychnin⸗Etikett gefun- 
den. Ferner fand man beim zweiten Bette (dem des Ehe⸗ 
mannes) ein weißes Porzellangefäß mit ein wenig ſchwarzem 
Kaffee, und daneben eine Flaſche mit Likör ſowie ein Fa- 
milienſtammbuch. Die Sachen wurden beſchlagnahmt. — 
Aus den Ansſagen des Gatten geht hervor, daß er 
am Mittwoch abend mit feiner Frau zu Abend ſpeiſte, bis 
9 Uhr laſen ſie dann Zeitungen worauf er ſich ſchlafen legte, 
die Gattin aber ſei noch am Tiſche ſitzen geblieben. Er⸗ 
müdet von der Tagesarbeit ſei er gleich eingeſchlafen und 
habe feſt bis zum Morgen geſchlafen. Er habe deshalb auch 
nicht gehört, wann die Gattin ſchlafen gegangen ſei und auch 
von den weiteren Vorgängen nichts wahrgenommen. Als 
er morgens gegen 7 Uhr erwacht ſei, habe er auf dem Nacht⸗ 
tiſchchen neben ſeinem Bette ein leeres Käſtchen, in dem 
vorher von ihm ſchon im Jahre 1921 für Rattenvergiftung 
gekauftes Strychnin enthalten war, ſowie ein Familienbuch 
entdeckt. Das fei ihm verdächtig erſchienen und fiğ um- 
wendend, habe er auf ſeine Frau geſchaut, die ihm ſonder⸗ 
bar voraefomemn fei, fie mit der Hand an der Stirn pg- 
rührt und mit Schrecken ſeſtgeſtellt, daß ſie ſchon kalt war. 
Darauf ſei er fofort aufgeſprungen, habe das Dienſtmädchen 
geweckt und es mit dem Auftrage, den Vorfall zu melden, 
zur Polizei geſchickt. * 


— Wͤ úeͥ—ẽ— a 


Thorn (Toruń). 


Coppernicus⸗Verein Thorn: Literariſcher Abend. 


Die Rezitationen Dr. Erich Drachs von Liedern 
der Edda — die Liedwahl indes, gemäß den einleitenden 
Worten des Vortragenden, nicht auf altnordiſche Skalden⸗ 
dichtung beſchränkt, ſondern Ausleſe aus gemein⸗altgerma⸗ 
e — führten zu Urquellen der Kunſt. 

es in zweifacher Bedeutung: Das geſprochene Wort, 
nur dem Hörer beſtimmt, Bericht und Kunde, die phantaſie⸗ 
belebt, kunſtvoll geſtaltet und gefühldurchſtrömt zu tönen⸗ 
dem Sang und ſchallender Rhapſodie werden, das iſt ur⸗ 
ſprünglichſte und nur das iſt teine Dichtung. Der Rezitator 
und bei weiterer Entwickelung der Schauſpieler find ihre 
Mittler: ſie allein erlöſen ſie wieder aus dem Bann der 
litterge, der geſchriebenen und gedruckten „Literatur“. Die 
vorgetragenen Dichtungen dieſes Abends ſelbſt gehen auf 
Anfänge zurück, nicht fo ſehr durch die Zeitferne ihrer Eni- 
ſtehung oder die Simplizität der Form (denn obwohl die 
Motive mancher dieſer Lieder, wie etwa das der Wielands- 
ſage, in den mythenbildenden Vorſtellungen prähiſtoriſcher 
Dämmerzeit wurzeln, ſo ſind doch die überlieferten For⸗ 
mungen zum Teil letzte Reifungen einer hochentwickelten, 
ja nahezu dekadenten Wortfunft), als vielmehr durch die 
heroiſche Lebenshaltung und den frühlingshaften Über⸗ 
ſchwang eines ungebrochenen, inſtinktmächtigen Menſchen⸗ 
tums, das in ihnen Wort wird. Lechzendes Gieren nach 
Macht und Gold, nach Liebe und Rache, ſind die bewegenden 
Leidenſchaften, Todesverachtung ihr höchſtes Ethos; aber 
auch todüberdauernde Liebe waltet und bannt die Dämonen 
der Nacht und Not; ſchon wirkt ein Ideal höhere ethiſche 
Bindungen, die Mannesehre, die Sippentreue: Wortbruch 
und Verrat ſind todeswürdige Verbrechen. 


Durch dieſen Mangel 
* 


bewegt werden. 


die Gerichtsbehörden 


Nr. 59. 


Die Proben waren geſchickt ausgewählt und umſchrieben 
n u die weiten Spannungen dieſer Dichtung nach Gehalt 
und Form. Der Kranz gebührt gewißlich dem Hildebrands⸗ 
lied, dieſem einſamen Wunder unſerer althochdeutſchen 
überlieferung, ſelbſt in der ſchwächeren und farbloſeren neu⸗ 
hochdeutſchen Übertragung von dröhnender Wucht und atem- 
verſetzender Steigerung des dramatiſchen Tempos. Erſchei⸗ 
nung, Mimik und Stimmittel des Vortragenden wurden 
den gewiß ſehr hohen Anforderungen ſolcher Interpretation 
meiſterhaft gerecht: vollendete Kunſt, ohne Mißgriff, ohne 
die leiſeſte Unſicherheit, it ſelten. Hier war fie uns eins 
mal zugänglich: Vielleicht erklärt dies den ſchwachen Be⸗ 
ſuch der Veranſtaltung, die der Verein, nicht ohne finanzielle 
Opfer, zu ermöglichen ſich bemüht hat. RP: 


’ 


t Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Freitag früh 
unverändert 4,54 Meter über Normal. Am Ufer vor dem 
Alten Schloß wurde in mehrere Kähne Mehl direkt von 
der Uferbahn aus verladen. Ein großer Laſtkahn trieb 
mittags auf dem ſehr ſchnell fließenden Strom talwärts. 
Verſchiedentlich ſah man auch ſchon kleine Ruder⸗ und Segel⸗ 
boote auf dem Waſſer, das jetzt gänzlich eisfrei ift. * * 

t Die Einwohnerzahl Thorns rückt immer näher an 
das erſte halbe Hunderttauſend heran. Sie betrug am letzten 


Februar genau 48 523 Köpfe. Im Monat Februar wurden 
notiert 525 Anmeldungen, 436 Abmeldungen und 403 Um: 


meldungen. 


t Eine Straßenſperrung trat Donnerstag nachmittag in 
der ehemaligen Junkerſtraße ein, verurſacht durch das 
Herausbringen eines rieſigen Dampfkeſſels aus der Thorner 
Dampfmühle. Der Keſſel, der eine Länge von etwa acht 
bis zehn Meter und eine Höhe von etwa 2% Meter hatte, 
konnte wegen ſeines Gewichts nur langſam vorwärts⸗ 
Wegen zu ſchnellen Hereinbrechens der 
Dunkelheit gelang es nicht mehr, ihn auf den bereitſtehen⸗ 
den Transportwagen zu heben, ſo daß er während der Nacht 
auf der Straße liegen bleiben mußte, die infolgedeſſen für 
Fuhrwerke unpaſſierbar war. Eine eigens angebrachte 
elektriſche Notbeleuchtung machte auf die eigenartig 
Straßenſperre aufmerkſam. 


+ Thorner Marktbericht. Die Faſtenzeit bedingt auf 
den Wochenmärkten beſonders ſtarke Nachfrage nach Fiſchen. 
So herrſchte auch am Freitag beſonders an den Fiſchſtänden 
ſtarkes Gedränge. Als Neuheit gab es Neunaugen, die mit 
1,40 pro Pfund abgegeben wurden. Ferner waren ange⸗ 
boten Hechte zu 1,70 bis 1,80, Schleie zu 2,00 und Weißfiſche 
zu 0,60 bis 0,80. Friſche Heringe ſind etwas billiger gewor⸗ 
den und wurden zu drei Pfund mit 1,00 verkauft. Eier 
waren in großen Mengen zu haben und wurden anfänglich 
mit 2,00 bis 2,20 pro Mandel gehandelt. Später ging der 
Preis etwas zurück. Butter koſtete nach wie vor 2,40 bis 
3,20 pro Pfund, Quark 0,50 bis 0,60 pro Stück. In den 
Verkaufsbuden für Käſe und auf den Wagen an der Poſt⸗ 


ſeite wurde beſonders viel Tilſiterkäſe zu 1,60 bis 2,60 an= 


geboten; ſodann gab es Schweizerkäſe zu 3,50 bis 4,00, 
Sahnenkäſe zu 2,40 bis 2,60 und Kräuterkäſe zu 1,00 pro 
Stück. An Obſt, Gemüſe und Blumen gab es nichts Neues. 
Kartoffeln wurden zentnerweiſe mit 5,50 bis 6,00 abgegeben. 
Ferner gab es als Neuheit Meerrettich zu 0,10 bis 0,15 pro 
Bund. 
ede 

t Von der Polizei. Am Donnerstag wurde eine durch 
geſuchte Perſon verhaftet; ferner 
wurde ein Mann feſtgenommen, der ſeine eigene Familie 
mit Erſchlagen bedroht hatte. — Wegen Übertretung von 
Polizeivorſchriften wurden 13 Protokolle aufgenommen. — 
Gemeldet wurde der Diebſtahl eines Fuhrwerks und ein 
Diebſtahl eines zwei Zentner ſchweren Schweins aus ver⸗ 


Te 
ſchloſſenem Stalle, 7 


süsse dein Leben. 3 
Kandiszucker gebrauchen Sie gegen Erkältung, und Ver- 


wöhnte süßen mit ihm den Tee. Kandiszucker enthält 
gewissermaßen den Extrakt des Zuckers. Er kristallisiert 
in Fäden aus einer Zuckerlösung, die 10—14 Tage aufhoher 
Temperatur gehalten wird. Wir sind jetzt in der Lage, 
2014 auch Kandiszucker prompt zu liefern, ; 

Dr. W. A. Henatsch — Unistaw. 


Die Geburt eines gefunden 
Mädchens 
zeigen an 4114 


Willi Buller 
u. Frau Suſanne geb. Lewandowski 


Gr. Boſchpol Pom., 7. März 1927. 
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Firmenſchild aus Schwarzglas 


gegen jofortige Kalje zu kaufen geſucht. Ang. m. 
Größenang. u. M. 4828 a. A.⸗Exp. Wallis. Toruń. 


Stoffarken 
in jeglichen Sorten 


i Farben für Stoffmalerei | 


(Günther Wagner) 


A Photographische Artikel 8 


in großer Auswahl 
empfiehlt 4115 


Bereitschaft. 


Tull 


>>> 


Radio-Amateure! 


Die bekanntesten Radic-Apnarate 
der Firma Polskie Towarzystwo Radio- 
techniczne „P.T. R.“ Sp. Akc., Warszawa, 
geben ohne Zweifel die beste Ab- 
Katodenlampen eigener Pro- 
duktion. Erstklassige Akcesorien, 

Konkurrenzlose Preise, 
Kaufbedingungen. Ständige Radio- 


weisungen gratis am 0 
Kröl. Jadwigi 13/15. 


Mr. 233 Telefo 
Max Gehrmann 


Kraftbetrieb) 4116 


Wagenbauer. a. Bahn: 
Szeroka 1/3. 4118 hof 


Justus Wallis 


Thorn. 


1 .- 


mö s EL! 


in großer Auswahl 


Günstige - f ertige 
Beratungen und An- 
Vertreter: Eu ben dae R PES í, 3immereinri itungen 
Tel. 643. 4131 W 
>s+ one | 
ha Einzelmöbel 
Stellmacher⸗ von 
ſell einfachſter bis feinſter Art 
geſellen 
ſtellt ſofort ein (für empfehlen 


Neumann, 


Gebrüder Tews 


-Telephon 84 Torun monowa 30 
flteftes Möbelhaus am Plate! 


apowo⸗Torunskie. 


+ 11 
Drogerie, Sanitas Bürobedarf — Papierhandlung — Gegründet 1851, — 
ul. Szeroka i? Toruń Telefon 648. Torun. Eigene Tifjler« u. Tapezierwerkftätte, 
r Gegründet 1853. 11290 2 


in- u, ausländische 
Wein-broßhandlung 


Sultan & Co. Das weltberühmte Filmwunderwerk, betitelt: 
Toruń, Szeroka 24. 


möglichit aus der Ge- 


Beh er Das Konzert. 
’ 


Toru 
— —— ee ul. en er 


0 
Malermeiſter 
Browarna 9 a Telefon 20 
Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Ae 
aſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
anne d 


i 

e Ausführung bei Verwendung 
beiter Materialien, 
Gegründet 1899. 


Kino „Palace“ in Forun. 


Vom 11. März d, 2 Doppelprogramm. 


empfiehlt billigst 


Der Untergang der Flotte 
(Kreuzer „Emden‘) 
Ein mächtiees Monumentaldrama nach der 


Erzählung von Lorenz, 


P 036. 
in den Hauptrollen: Bernhard Goetzke, 
100 Pflaumenbäume Gräfin Esterhazy. Hans Mierendorf. 
bat billig abzugeben 
Behnte, Czarnowo, 
pow. Torun, 


II. 
„Die Rache des Modells“. 
2298| Bin erotisches Drama mit Jaqueline Logan in 
der Hauptrolle. — Beginn: 5, 7'/,, und 9 Uhr. 


— 
maer Rand eutsche Bühne in Ton, T. . 


Mittwoch, den 16. März 1927. pünktlich 
8 Uhr im Deutſchen Heim: 


Miyn Lubic 


Luftipiel in 3 Atten von Hermann Bahr. 
orverkauf: Friſeurgeſchäft Thober, \ 
Stary Ryne? 31. 0224 


Am Coppernicusdenkmal waren Weidenkätzchen a 
Birken⸗ und Tannengrün und Kien zu haben. a A 


Nr 


—dt. Zeichen der Zeit. 
rungen, die ſehr zahlreich ſind, müſſen mehreremal 
finden „da ſich mitunter keine Bieter einfinden. 
€ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Deutſche Bühne Thorn. Mittwoch, 16. März, pünktlich 8 uhr, im 
Deutſchen Heim: „Das Konzert“, Luſtſpiel von Hermann Bahr. 
l Spielleitung Max Herrmann. — Kartenvorverkauf bei Thober, 
Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (a * 


— — — > 


* Culmſee (Chelmza), 11. März. Feuer. Geſtern 
abend gegen 10 Uhr war in Dzwierzno eine Saiſonarbeiter⸗ 
baracke in Flammen geraten. Unſere Wehr rückte etwa um 
10 Uhr aus, trat aber, als der faſt 11 km lange Weg zu⸗ 
rückgelegt war, nicht in Tätigkeit, da das Feuer, das durch 
einen überheizten Ofen entſtanden war, bereits gelöſcht war. 
Es iſt nur ein Teil des Daches verbrannt. Erſt nach 12 Uhr 
langte die Wehr hier wieder an. — Ein Viehmarkt mit 
ſtarkem Auftrieb war der am Mittwoch auf der Schlachthaus⸗ 

wieſe. Insgeſamt waren aufgetrieben 158 Pferde, 43 Fohlen, 
193 Stück Rindvieh, 34 Kälber und eine Anzahl Schweine 
und Ferkel. Die Preiſe für Pferde und Rindvieh waren 
durchweg recht hoch. Gute Pferde koſteten 650—800 zt, mitt- 
lere noch 350—500 zk, während ſelbſt für alte Klepper noch 
5 bis 100 zk gefordert wurden. Gute Kühe koſteten 400—600 zl, 
t-i, mittlere 250—375, geringere Ware bis 200 zl. Witr das 
Paar Sechswochenferkel zahlte man 50—60 zl, für beſonders 
Bi auch bis 75 zl. Das Marktgeſchäft war tedo nur ſchlep⸗ 
vend. 
4 h. Gorzuo (Gorzno), 11. März. Wie der Magiſtrat be- 
kanntgibt findet hier am Dienstag, 15. d. M., ein Kram⸗ 
Y. markt ſtatt. — Heute fand im Warmſchen Saale eine 
f Holzverſteigerung ſtatt, die recht zahlreich beſucht 
war. Kloben koſteten 9,00—11,00, Reiſer 4,50—6,00, Stubben 
A 5,00—6,00 pro Raummeter. Den nächſten Holztermin ver- 
anſtaltet die ſtaatliche Oberförſterei Ruda am Mittwoch, den 
À 23. März, im Gaſthauſe Murawſki in Bartniczka. Verkauft 
į wird Nutz⸗ und Brennholz gegen Barzahlung für den ört- 
| lichen Bedarf. 
5 h. Strasburg (Brodnica), 11. März. Feuer Am 
letzten Montag in der achten Abendſtunde wurde wiederum 
die hieſige Freiwillige Feuerwehr alarmiert. Das Feuer 
war in der Scheune des Beſitzers Radkowſki in 
Karlsberg (Podgorze) ausgebrochen. Trotz der ſchnellen 
Hilfe brannte ſie völlig nieder Es wird Brand- 
ſtiftung vermutet. Den Schaden trägt die Verſicherung. 


Die meiſten Zwangsverſteige⸗ 
Bas 
** 


se 


Vom Danziger Holzmarkt. 


Das Danziger Halzgeſchäft iſt in den Wintermonaten immer 
beſonders lebhaft geweſen, weil in dieſer Zeit Lieferungen aus 
den nördlichen Häfen der Oſtſee nach dem Hauptabſatz⸗ 

gebiet England nicht möglich find. Der engliſche Käufer, der in 
den Wintermonaten Holz braucht, ſucht dieſes dann in den eis⸗ 
freien Häfen der Oſtſee zu kaufen. Früher war wohl Riga, da⸗ 
neben auch Libau, Windau und Memel, der Hauptmarkt. Heute 
aber iſt das Schwergewicht bei weitem nach Danzig verlegt. 

Die Danziger Holzausfuhr des Februar zeigt zwar mit 111 000 
Tonnen einen Rückgang um beinahe 30000 Tonnen gegenüber dem 
Januar, iſt aber immerhin doch noch erheblich größer, als die Aus⸗ 
fuhr aller anderen Konkurrenzhäfen zuſammen. Im allgemeinen 
hat ſich die Lebhaftigkeit des Danziger Marktes noch weiter ge⸗ 
halten, und es find zahlreiche Abſchlüſſe zur Lieferung nach Eng- 
land im März und April in den letzten Wochen zuſtandegekommen. 

Es beſteht aber auch Nachfrage nach Danziger Schnittholz für 

weſentlich ſpätere Lieferungen, und manche engliſchen Käufer haben 
ſogar ſchon zur Keferung im Auguſt abgeſchloſen, ſofern fie ge- 
a wünſchte Dimenſionen erhalten. Die Nachfrage aus England iſt 

i gaug derſchiedenartig. In manchen . und namentlich in 
der Londoner Gegend, kauft man am liebſten das ſogenannte 
fägeſallende Schnittholz aus Danzig, in anderen Gc- 
genden wird unſortierte gute Danziger Ware am liebſten nur in 
beſonderen Längen verlangt. Eine beſondere Erſcheinung ift es 
dabei, daß die Qualitätsſteigerung des Danziger Holzes weiter 
darin zum Ausdruck kommt, daß immer häufiger Danziger Expor⸗ 
. ihre ſpeziellen Marken einführen. Der Holzverkauf nach 
Marken iſt ja in England beſonders beliebt, und dieſes machen ſich 

á immer mehr gute Danziger Firmen zunutze. Die Marke bietet 
Gewähr für eine zuverläſſige Beſchaffenheit des Holzes, und darauf 
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Empfehle in großer Auswahl 


5 . folgende Artikel: 
Tapeten und Goldleisten 
Sto 
Läuf: 


off - Teppiche ; 
er- Stoffe in verschiedenen Farben 
und Breiten 
Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 
„ Uufer, durchgeh. gemustert 
* Teppiche, bedruckt 
„ Läufer, bedruckt 
er einfarbig ; 
222 Vorlagen i 
Wachstuch in verschiedenen Farben 
für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch- Tischdecken 
Wachstuch-Läufer 
' Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhünge in wunderv. Ausführung 
' Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudzigdz 


Plac 23 stycznia 18. Telephon 517. 


Obſtbäume 


verkauft 


Gärtnerei Makowski, 


; Grudziadz. Cegielnia 12a, 
Müller: 


a Ih zahle hohe Preiſe Hans; „>: 


für Schul en, Auf Wie⸗ 
Bilfanten, Gold⸗ und Gilberbrum, derſehen! “124 
Platin. Ketten., Ringe, ihren 
(auch zerbr.), Brennſtiſte, Shmud- 
iamen, Löffel, dentih. Silbergeld u. 
Auok;, alte Zahngebiſſe (auch zerbr.) 
Für 1 er Platin zahle ich 25 Zloty. 


B. Papier, Grudziadz, 


Mickiewieza 21, 1 Etg., (früher Pohl⸗ 
mannſtraße) vis-à-vis 2 Boll. 3832 


-~ 


ER 


Müller: Morjen 
Schulze, wohin jo 
eilig? 


i 
Schulze: Ick muß 
1 meine Frau 
ran und für 
meine Aelteſte eenen 
Pullover taufen. 
Müller: 
man denn jowat? 


Schulze: Na, bei 


* 


Gesangbücher 


in einfachen u. eleg. Einbänden, 


Bibeln u Testamente 


für Einsegnung und Hochzeit in 
den verschiedensten Ausgaben, 


Einsegnungs-Beschenkwerke 


in großer Auswahl ‘zu billigen 
Preisen. Versand nach außerhalb 
sofort nach Eingang d.Bestellung. 


Arnold Kriedte 


Grudziądz, ulica Micklewicza 3. 
Telefon 85. — Postsch. Poznan 203815. 


Eß⸗ u. Saat: 


reine Induſtrie, desgl. 


verkauft 
Werner, Duże Zajacz⸗ 
kowo, pow. Swiecie. 


Wo kauft Walzen⸗ oder Stein⸗ 


eißner natierlich! zu kaufen geſucht. aon 
Denn auf Fouragengesch.Grudzigdz 


Flüssige 1 farben 


SHoy-Malereu 5 


Q. Dilimann, J. 2 O, p. 
Bydgoszcz, Jagiellońska 16, 


4 


legen die engliſchen Käufer größtenteils Wert. Bemerkenswert ift 
die Tatſache, daß trotzdem aber auch ſägefallende Ware nach wie 
vor aus England viel verlangt wird, bei der man auf Spezifikation 
und Marke keinen Wert legt. Die ſägefallende Ware wird aber 
von Danzig jetzt wenig angeboten, nachdem die Produktion dieſes 
weniger wertvollen Holzes zurückgegangen iſt, weil das dafür am 
meiſten verwendete Eulenfraßhols nur noch wenig in Frage 
kommt. 

Bei den letzten Abſchlüſſen zahlte man für ſägefallende Ware 
cif London 13 Pfund, und etwa 13¾ Pfund nach den Kanalhäfen. 
Unſortiertes Rotholz wurde nach London zu 14½ Pfund per Stan⸗ 
dard abgeſchloſſen. Danziger Weißholz wird eif London zu 
14⅛ Pfund in gewöhnlichen Spezifikationen angeboten. Beſondere 
Abmeſſungen, wie 11zöllige und 10zöllige Schnittware, koſten etwas 
mehr. Für Waggonbohlen von 2½ 7 Zoll, in Längen von 7 u.7½ Fuß 
erfolgten in Rotholz Abſchlüſſe von Libau zu 13¼—13¼ E cif London. 
Sägefallende Ware von Danzig wurde übrigens im Februar zum 
Teil mit 13⅛ Pfund erſtaunlich billig gehandelt. Im März iit 
der Preis wieder auf 13 Pfund geſtiegen. Die Geſamtlage am 
Danziger Markt zeigt alſo weiter einen großen Umſatz bei meiſtens 
feſten Preiſen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bevorſtehende Gründung eines internationalen 
Roheiſenkartells. 


Bereits ſeit längerer Zeit werden in der Preſſe Meldungen 
über die beabſichtigte Gründung eines internationalen Roheiſen⸗ 
kartells vorbereitet. In dieſem Kartell ſoll der Zuſammenſchluß 
der Roheiſeninduſtrie Europas in ähnlicher Weiſe erfolgen, wie 
der der Stahlinduſtrie im internationalen Rohſtahlkartell. Der 
„D. H. D.“ erfährt zu der beabſichtiaten Neugründung des Rohe 
eiſenkartells von maßgebender deutſcher Seite folgendes: 

Anläßlich der Sitzungen der Internationalen Rohſtahlgemein⸗ 
ſchaft am 4. und 5. März in Düſſeldorf find die weſteuropäiſchen 
Intereſſenten, die bekanntlich in der weſteuropäiſchen Roheiſen⸗ 
entente zuſammengeſchloſſen find, an den in Düſſeldorf ebenfalls 
anweſenden Führer des Roheiſenverbandes, Eſſen, Direktor Klotz⸗ 
bach (Friedr. Krupp A.⸗G.), herangetreten, um die grundſätzliche 
Einſtellung der deutſchen Roheiſenproduzenten zu 
einem Zuſammenſchluß kennenzulernen. Man hat dabei die 
Beſtrebungen klargelegt, die in der weſteuropäiſchen Roheiſen⸗ 
entente im Augenblick darauf hin⸗ielen, dieſen loſen Verkaufsver⸗ 
band ſtraffer zuſammenzufaſſen. Von deutſcher Seite ſind die Be⸗ 
ſtrebungen eines kontinentalen Zuſammenarbeitens 
in Roheiſen ſehr begrüßt worden, es wurde jedoch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß eine Teilnahme Deutſchlands nur in Frage kommt, 
wenn es gelinge, ein feſtes kontinentales Roheiſenkartell mit 
feſtgelegter guoten mäßiger Beteiligung, ähnlich 
der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft, zuſtande zu bringen. 
In dieſem Augenblick würde die Teilnahme der deutſchen Roh⸗ 
eiſenproduzenten ſicher feſtſtehen. Die Vertreter der weſteuro⸗ 
päifhen Roheiſenentente haben dieſen Standpunkt voll anerkannt 
und werden ihn bei ihren weiteren, vorläufig internen Verhand⸗ 
lungen berückſichtigen, um bereits in allernächſter Zeit, wahrſchein⸗ 
lich ſchon am 24. und 25. d. d. M. in Brüſſel anläßlich der Ver⸗ 
handlungen der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft von neuem 
mit den deutſchen Roheiſenproduzenten engere Fühlung zu nehmen. 
Man hat alſo abſolut den Eindruck, daß die Gründung eines inter⸗ 
nationalen Roheiſenſyndikates ebenfalls nur noch die Frage 
einiger Wochen fein wird. 


— 


Eine Fuſion der Bank Handlowy in Warſchau mit der Bank 
Zjednoczenych Zie m. Polſkich in Warſchau, die dabei 
ihre ſelbſtändige Exiſtenz aufgeben würde, ſteht, wie wir erfahren, 
in Kürze bevor. Die Aktionäre der B. Z. Z. P. werden neue 
Aktien der Bank Handlowy erhalten. Nach der Verſchmelzung der 
beiden Bankinſtitute erfolgt eine abermalige Neuemiſſion von 
Aktien zur Vergrößerung des Kapitals der Bank Handlowy, deren 
Hauptaktionär neuerdings der aus Petersburg ſtammende Dymytri 
Rubinſtein geworden ſein ſoll. An der Kapitalsvergrößerung auf 
20 Mill. 3k. werden ſich vornehmlich die Harrimangruppe und die 
Banca Commerciale Italiana beteiligen. Die B. C. J. gehörte 
ſchon bisher zu den bedeutendſten Aktionären der B. 3. 3 


FFC 
gehen. ! PSE i 


Wechſelproteſte in der polniſchen Textilbrauche. In den letzten 
Wochen ſtieg die Zahl derjenigen Textilfirmen, die ihre Wechſel 
zum Proteſt gehen ließen, wodurch der Lodzer Kaufmannſchaft be⸗ 
deutender Schaden zugefügt wurde. Zu den Firmen, die ihre 
Wechſel proteſtieren laßen, gehören: A. Roſenberg, Lodz; J. Lipke, 
Dobrzyn; J. Kawencki, Bialyſtok; Abram Gotlib, Pinſk; Peri- 
mutter, Dubno; Szolem Silberblatt, Grodno; J. Piekacz, Pinit; 


Szulim Ries, Grudek, Jagiellonſki; Heriz Taikef, Lublin; Bruchia 


Graudenz. 


Di a bol o 
wg 


Fahrräder, N 


kartoffel 
Saatwicke 


4112 


Gebrauchte 
Schrotmühle 


Malo-Mlynska 3/5. 


Gegründet 1885 
Danzig. l 


Schwedisches Fabrikat! 
übertrifft alle dagewesenen Marken 


Milchseparatoren 


Für Bauart und Entrahmung 

leisten wir 10 Jahre Garantie, 
Günst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten. 
Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
Masch nen, Molkereiartikel, Butiermasch,, 
ähmaschinen u, sämtliche 
Ersatzteile für Separatoren 


J.Geraficki, Grudziad 


ul. Chełmińska 1. — Telefon Nr. 254 


Bei Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillet 3. Klasse. 


Hackmaschinen 


übertreffen alles. 


Mehrfach prämiiert. 
Verlangen Sie Prospekt von den Generalveriretern: 


Hodam z Resslen, Maschinenfabrik 


Graudenz. 


Halpern, Janow; E. Silber u. Co., Janow; Gottlieb Judow 
u. Epiro, Pinſk; Czeczyk u. Golinder, Pinſk; Leib Burke, Lemberg. 
Rückerſtattung von Einfuhrzöllen. Um die Ausfuhr polniſcher 
Textilwaren zu fördern, wird laut Verordnung im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 19 mit Wirkung vom 4. März auch bei der Ausſuhr 
von bunten Wollgarnen der Importzoll für die zur Her⸗ 
ſtellung von Textilwaren benötigten Chemikalien und F ar b⸗ 
toffe zurückerſtattet, nachdem früher bereits die Rückerſtattung 
polniſcher Einfuhrzölle für die zur Herſtellung benötigten Chemi⸗ 
kalien und Farbſtoffe bei der Ausfuhr von Baumwoll⸗, Woll⸗ und 
Halbwollgeweben und Wirkwaren verordnet worden iſt. Der Satz 
für den zurückzuerſtattenden Importzoll beträgt für je 100 Kg. bunte 
9 (von Nr. 20 der metriſchen Numerierung ab aufwärts) 

5101. 

Weitere Verhandlungen der polniſchen Naphtha⸗Induſtrie. In 
den Kreiſen der galiziſchen Raffinerien beſchäftigt man ſich im An⸗ 
ſchluß an die kürzlich in Warſchau unter Vorſitz des Handels⸗ 
miniſters ſtattgefundene Konferenz weiterhin ſehr eingehend mit 
der Frage einer beſſeren Berforgung mit Rohs 
naphtha. Angeſichts der fortgeſetzten Abnahme der heimiſchen 
Produktion ſieht man fih vor der Notwendigkeit, aus ländi⸗ 
ſches Rohnaphtha in größeren Mengen zu importieren. 
Man glaubt nicht, daß es gelingen wird, auf polniſchem Boden 
ſelber die Förderung von Rohnaphtha zu ſteigern, wenigſtens nicht 
auf längere Zeit. Das Imvortprofekt findet vor allem bei den 
Raffinerien Jaſlo, Vacuum, Galycia, Limanowa uſw. rege Unters 
ſtützung. Dieſe Fragen dürften auf einer für den 26. d. M. nach 
Warſchau einberufenen Konferenz zur Erörterung gelangen, wobei 
gleichzeitig die Möglichkeiten unterſucht werden ſollen, doch noch 
zu einer Wiederbelebung des alten Naphthakartells 
in Form einer zentralen Organiſation für den Inlands verkauf 
ſowohl wie für den Export von Petroleum, Benzin, Gasöl und 
Paraffin zu gelangen. Angeblich ſollen auch Ausſichten beſtehen, 
daß die Geſellſchaften Nobel und Vacuum, die bekanntlich den Bei⸗ 
tritt zum Paraffinkartell kürzlich abgelehnt haben, ſich doch noch 
mit den übrigen Raffinerien unter einen Hut bringen layer 
werden. Der Sitz des Paraffinkartells ſoll übrigens jetzt ebenfalls 
nach Lemberg verlegt werden. 

Erheblicher Rückgang des Danziger Seeverkehrs im Februar. 
Nachdem ſchon der Januar dem Danziger Hafen einen kleinen 
Verkehrsrückgang gebracht hatte, iſt der Februar noch erheblich 
ſchlechter geworden. Der Ein⸗ und Ausgangsverkehr zus 
ſammen betrug im Februar 518 000 To. gegenüber 621000 To. im 
Januar. Wenn auch der Februar infolge der Eisſperre der nörd⸗ 
lichen Oſtſeehäfen und wegen der Kürze des Monats ſtets einen 
Rückgang zeigt, jo ift diesmal doch der Rückgang größer als 
ſonſt. Das liegt in der Hauptſache daran, daß die Kohlen⸗ 
aus fuhr ziemlich ſtark zurückgegangen ift. Allerdings zeigt 
andererſeits die Einfuhr im Februar eine ungewöhnliche 
Zunahme, die hauptſächlich auf die ſtarke Einfuhr von Dünge⸗ 
mitteln, Eiſenſchrott und Eiſenerzen zurückzuführen iſt. In⸗ 
folge dieſer Einfuhrzunahme erreichte der ganze Güterumſchlag 
im Februar mit 534547 To. fogar eine größere Menge, als im 
Januar. Eingegangen find im Februar 457 Schiffe mit 271856 To. 
Nettoraumgehalt, darunter 158 000 To. ohne Ladung. Die 
deutſche Flagge ſtand wie gewöhnlich an erſter Stelle mit 
76 700 To., was aber nur einen kleinen Vorſprung vor der ſchwe⸗ 
diſchen Flagge bedeutet. Stark zugenommen hat der Anteil der 
polniſchen Flagge, da 27 polniſche Schiffe mit 10 801 To. ein⸗ 
liefen. Die Wareneinfuhr des Februar betrug 74 532 To., darunter 
22 880 To. Düngemittel, 11370 To. Eiſenerze, 8200 To. Heringe, 
8400 To. Schrott uſw. Ausgegangen find im Februar 423 Schiffe 
mit 246 637 To, davon nur 10000 To. leer. Die Ausfuhrmenge 
betrug 460 015 To., darunter 248 160 To. Kohlen, 119711 To. Holz, 
21113 To. Zucker, 15000 To. Melaye, 4000 To. Getreide. Sehr 
gering war die OSlausfuhr. Die Getreide ausfuhr machte 
noch nicht einmal die Hälfte der Januarmenge aus. Der Paſſagier⸗ 
verkehr war der Jahreszeit entſprechend äußerſt gering. Es kamen 
nur 174 Paſſagiere an, während 2827 abfuhren, hiervon 358 nach 
Neuyork, 1315 nach London, 704 nach Hull, 429 nach Kopen⸗ 
hagen uſw. 


LANDWIRTEI kaut Chilesalpeter! 


Ihr müssf Eure Ernten steigern, um bestehen 
zu können! 
sparen: aber nicht an falscher Stellel 


TIER 2 . 
Chilesalpeter 
sichert bei allen Kulturpflanzen, besonders aber bei Rüben, 
die’ höchsten Erträge. 3673 


Verkauf in alien landwirtschaftlichen Syndikaten u. Handels- 
genossenschaften und bei Düngemittelhändlern. 


Hr Sportklub, 


Speiſekartoffeln 
wiebeln, Hafer, Gerſte e ung 
inichten, Gemenge u. Ersche Uhr 5 3 
rſcheinen der eta 
an 70 ys ch ae lungsführer dringend 


erforderlich. 3914 
1 Monatsverſammlung 
Mato-Miynska 3/5. 


am Mittwoch, den 16. 
22242 


cr., 8 Uhr im Tivoli. 
Der Boritand, 
f e 
Beethoven-Feier 
Sonnabend, den 26. März 


5 abends 8 Uhr 
im deutschen Gemeindehauses Grudziądz 


zum Gedächtnis 
des 100. Todestages 


Ludwig van Beethovens 


Mitwirkende: 
Frau Ellen Gonrad-Kirehhof, 
Professor Emil Bergmann, 
Männer-Gesangvereine: 
Liedertafel AR 70 
— Singakademie — 
Schulchor des deutschen Privatgymnasiums, 
Musikalische Leitung: 
Musikdirektor Hetschko 


i inschl. städt. Ste 5 
Eintrittspreise asier: . 88l 
chülerkarten 70 gr. 
Vorverkauf b. Richard Hein, Rynek 11. 


97 9979944 ·˖·” 


Der Reingewinn ist für die deutsche 
Privatschule bestimmt! 


F nenn nn es nnsennnn anna nn rn nn — * . 


Hein Rombusch Stuhldreer. 


dentihe Bühne Grudziadz 6. V. 


3788 


Sopran, 
Klavier, 


Melodia 


Modernste Konstruktion, hervorragende Arbeit. Sonntag, den 13. März 1927, nachm. 3 Uhr 


im Gemeindehauſe 
Bolts- u. Fremden vorſtell. zu ermäßigt. Preiſen 
Zum letzten Ma. e! 


„Irrgarten der Liebe“ 


Schwank in 3 Akten von Hans Sturm. 
Die Feſtdekorationen vom Moskenball am 
Noſenmontag bleiben auch noch zu diefer 
3917 * „Aufführung beitehen. 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


2608 


— 


3. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 13. März 1927. 


Guten Tag . 


der Landhunger 
der ukrainiſchen und weißruſſiſchen Bauern. 


(Von unſerem Warſchauer [= Berichterſtatter.) 


Die polniſche Bauernpartei (Stronnictwo Chlopskie) 
ſteht auf dem Boden einer radikalen Agrarreform. Eine 
ſolche Reform hält ſie für das einzige Mittel, die ukrai⸗ 
niſchen und weißruſſiſchen Bauern in den Dit- 
gebieten dauernd an den polniſchen Staat zu binden. In 
der letzten Nummer ſeines Parteiorgans (vom 27. Februar) 
entwickelt der Abg. Waleron in einer derben Sprache das 
Programm ſeiner Partei bezüglich der Oſtgebiete. 

„Polen — ſo führt er aus — ſoll durch die Agrarreform 
den volniihen Großgrundbeſitz in den Randgebieten völlig 
liauid leren. Nach unſerer Anſicht find die polniſchen Groß⸗ 
grundbeſitzer in den Randgebieten keine Stütze des pol⸗ 
niſchen Staates, ſondern ſie bilden dort im Gegenteil eine 
Verhunzung der polniſchen Staatsidee und ein eitern⸗ 
des Geſchwür, das faule politiſche Verhältniſſe in den Rand⸗ 
gebieten bewirkt. Denn man möge in Erwägung ziehen, 
wie der weißruſſiſche und ukrainiſche Bauer denkt: „Auf 
der ruſſiſchen Seite gibt es keine Großgrundbeſitzer, das 
Land ift in den Händen der Bauern; obwohl es verſtaat⸗ 
licht iſt, iſt es doch in dieſen bäuerlichen Händen; auf der 
polniſchen Seite aber ſind es die Großgrundbeſitzer, die 
das Land halten, am freieſten ſchalten und walten, den 
Bauern — ſei es bei den Servituten, ſei es bei Pachten oder 
der wilden Parzellation — Unrecht zufügen, während die 
polniſche Polizei ſie ſchützt. Alſo Polen — denkt der dortige 
Bauer — beſteht dazu, um die Großgrundbeſitzer gegen die 
weißruſſiſchen und ukrainiſchen Bauern zu verteidigen. 
Schon ſeit einigen Jahren beſteht Polen, aber eine radi⸗ 
kale Agrarreform gibt es nicht (2) und wird es vielleicht 
niemals geben, denn Polen ſteht auf Seiten feiner polni- 
ſchen Großgrundbeſitzer und iſt gegen die weißruſſiſchen und 
ukrainiſchen Bauern. Damit die polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzer vernichtet werden und damit ihr Land in die Hände 
der einheimiſchen Bauern übergehe, iſt es nötig, den polni⸗ 
ſchen Staat zu vernichten und die Sowjetregierung 
einzuführen; dann wird das Land gewiß den weißruſſiſchen 
und ukrainiſchen Bauern zufallen.“ 

„Es iſt vergebens,“ ſagte der Abg. Waleron weiter, „daß 
die polniſchen Linksparteien darauf hinweiſen, daß es im 
Seim für die radikale Agrarreform keine Mehrheit gab: 
auch nutzt nichts das Gerede, daß Polen den Randgebieten 
die „weſtliche Kultur“ bringt. Den dortigen Bauern 
kümmert es nicht, wie die Mehrheit im Sejm ausſchaut — 
oder vielmehr wenn er erfahren wird, daß dieſe Mehrheit 
großgrundbeſitzfreundlich und kapitaliſtiſch iſt, wird er um ſo 
eher das Vertrauen zu Polen verlieren.“ (Und die „weſt⸗ 
liche Kultur“ iſt für den Ukrainer und Weißruſſen gleichbedeu⸗ 
tend mit der Poloniſierung, vor der er ſich ſchützen 
will.) 
„Es ift aljo eines der wichtigſten Erforderniſſe der pol⸗ 
niſchen Staatspolitik, in den öſtlichen Randgebieten die 


sei schön durch 
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Besonders beim Mittagsrendezvous trotz 
des vielbeschäfiigten Morgens. Schützt 
die Haut vor Wind und Wetter und 
bewahrt die matte Tönung des Alabasters. 
Giänzt nicht, fettet nicht klebt nicht. 
Stets wirksam, nie sichtbar. Zu jeder 
Stunde des Tages anwendbar — C s Ge- 


1 eg coen z uf üh u en 115 . n b 8 
änzlich zu liquidieren. enn die Agrarreform in den f $ ints. E 
Ostgebieten durchgeführt fein und es keine Großgrundbeſitzer eimnis manches vielbe wunderten Teints 
shi 8 5 N n A ufrainif 1 
Bauern ſehen, daß Polen ein Bauernſtaat iſt und werden ak 
zu ihm ein wirtſchaftliches Vertrauen faſſen.“ Naturellfarbene, matte Creme 
Wie wir ſehen, geben ſich die Abgeordneten von der RETTET ENTE EEE TE 
Bauernpartei ihren Wählern gegenüber ſehx radikal aus, en ENTE 
m jedoch find fie weniger wild nd ſtehen mit der] Betreffs der Er br 
ug auf gutem Zuß . Tate u N EA NEE TER 2 0 
Dieſe Regierung aber ze t j ; i Errichtung eines Tabakmonopolss 
Gründen mit ihrem et ir 3 ee A Vorſchlag des Finanzkomitees ange- 


reform⸗Geſetz den wirtſchaftli hochſtehenden 
deutſchen Grundbeſitz in den Beiinebleien. en dort, 
wo eine Verringerung des aufrecht geringer Kultur⸗ 
juje ſtehenden volniſchen Großgrundbeſitzes am Platze 
wäre, ebenfalls aus nationaliſtiſchen Gründen die weiß⸗ 
ruſfiſchen und ukrainiſchen Banern nieder⸗ 
zuhalten. Hier wird der Nahrungsſpielraum des Volkes 
durch die Zerſtörung hochſtehender Wirtſchaftseinheiten ver⸗ 
engt, dort, wo eine tatkräftige innere Koloniſation ihn erſt 
ſchaffen folte, ift das Land für die Agrarreform „nicht ſo 


1. Die Danziger und die polniſchen Banken werden an 
der Monopolgeſellſchaft im Verhältnis von 70: 30 
Prozent beteiligt ſein. 

2. Die Monopolgeſellſchaft wird von einem inter⸗ 
nationalen Syndikat auf möglichſt breiter Baſis ge⸗ 
gründet. Um die Internationaliſierung möglich zu machen, 
jolen die Danziger und polniſchen Banken den auslän⸗ 
diſchen Banken einen Anteil ihrer Beteiligungen zu den 
Originalbedingungen zur Verfügung ſtellen, jedenfalls aber 
unter der Bedingung, daß die Danziger Beteiligung 


geeignet“. Eine derartige Politik macht die nichtvolniſchen t u 
Staatsbürger der Republik naturnotwendig zu Feinden nicht unter 51 Prozent herabgeſetzt werden 
der Staatsidee, verheert die Wirtſchaft und iſt — wenn | darf. 


auch ungewollt — an der Ans wan derung der Hundert⸗ 
tauſende von Nationalpolen ſchuld, denen eine ver⸗ 
nünftige Politik das Leben in der Heimat leicht ſichern 
könnte. 

— —e— — . — 


Danziger Finanzfragen vor dem Völkerbund. 


Nach längeren Bemühungen und einigen fehlgeſchlagenen 
Berſuchen it es der Freien Stadt Danzig nunmehr gelun⸗ 
gen, eine Völkerbundsanleihe zu erhalten. Auf der 
Freitagſitzung wurde in Genf von dem Finanzkomitee des 
Völkerbundes die Gewährung einer Anleihe in Höhe von 
40 Millionen Danziger Gulden genehmigt (ge⸗ 
fordert waren von Danzig urſprünglich 47 Millionen 
Gulden). Der Danziger Senat hat dem Finanzkomitee ein 
Ausgabeprogramm für die Verwendung der Exträg⸗ 
niſſe der Anleihe vorgelegt. Das Komitee iſt der Anſicht, 
daß das effektive Erträgnis der Anleihe eine Summe von 
40 Millionen Guben im Maximum ausſchließ⸗ 
lich der Emiſſionskoſten und der Koſten für die Verhandlung 
und Lieferung der Titel nicht überſteigen ſollte. Das Moz 
mitee genehmigt die Verwendung dieſes Nettoertrages nach 
folgendem Ausgabeprogramm: 
1. Konſolidierung der ſchwebenden Schul⸗ 
den: 14 Millionen Gulden; i 

2. Zahlung an die Botſchafterkonferenz 
und an die Reparationskommiſſion: 15 Millionen 
Gulden. x 

3. Häuſerbau und Zinſendienſt für die beiden 
erſten Jahre auf die Summe von 15 Millionen Gulden, die 
unter 2. erwähnt ift: 11 Millionen Gulden. Summe 40 Mil- 
lionen Gulden. 


Das Finanzkomitee hat ſeinen Präſidenten ermächtigt, 
den Anleihevertrag im Namen des Finanz⸗ 
komitees zu genehmigen. Das Finanzkomitee 
empfiehlt, den Ratspräſidenten zu ermächtigen zur Ernen⸗ 


Die 27 Prozent werden den ausländiſchen Banken nach 
folgender Maßgabe zur Verfügung geſtellt: 9 Prozent für 
England, 9 Prozent für Deutſchland und 9 Prozent 
für die übrigen Länder. 

Das Jahr 1926 ſchließt mit einem Reingewinn in 
Höhe von 1661554 Gulden. Nach Abzug aller Abſchreibun⸗ 
gen und Reſerven bleibt ein Reingewinn von 1318 687 
Gulden, aus dem eine Dividende von 7 Prozent für jede 
Gründeraktie gezahlt wird. Im Jahre 1925 betrug der 
Reingewinn 2519 713 Gulden, und diee Dividende 8 Prozent. 
Die Verminderung des Gewinnes im Jahre 1926 erklärt 
ſich vor allem aus dem Nachlaſſen der Kreditaktio⸗ 
nen fowie der Herabſetzung des Prozentſatzes. 
Auch die Deviſenpoſten haben infolge der herabgeſetzten 
Prozentſätze auf den internationalen Märkten erheblich ge⸗ 
ringere Einkünfte gebracht. Auf dem Danziger Geld⸗ 
markt machte ſich im Jahre 1926 eine grundlegende Ande⸗ 
rung bemerkbar. Die fortſchreitende Entſpannung kam in 
einem ſchnellen Anwachſen der Depoſiten und der Sparein⸗ 
lagen zum Ausdruck. } 

Auf dem Danziger Geldmarkt herrſchte eine ſolche 
Geldflüſſigkeit, daß der Diskontſatz der Bank von 
Danzig in kurzen Zeitabſchnittten herabgeſetzt werden 
konnte. Erheblicher Kapitalzufluß zu Realkrediten erfolgte 
durch Vermittelung der Danziger Hypotheken⸗ 
bank, der es gelang, eine größere Menge von Pfand⸗ 
briefen im Auslande unterzubringen. Der Bank⸗ 
notenumlauf, der im Jahre 1925 30 Millionen betrug, 
wuchs im Jahre 1926 auf 32,3 Millionen an. Die Deckung 
an eigenen Deviſenvorräten und Valutawechſeln überſchreitet 
die ſtatutenmäßige Grenze. Trotz der günſtigen Entwicke⸗ 
allgemeine Wirtſchaftslage der Freien Stadt 
lung des Danziger Geld⸗ und Kapitalienmarktes iſt die 
weiterhin nicht zufriedenſtellend. 


Gefährdetes Weichſelufer. 


nung des oder der Treuh inder auf Vorſchlag des Präſiden⸗ — 
ten des Finanzkomitees falls eine ſolche Ernennung in der e pa 4770 a 1218 Riede 8 ftr 81 
r ereagan gen mome mace: (Strzelce⸗dolne) richtete Abgeordneter Graebe von der 


Hierzu ſchreibt die „Danziger Zeitung“ u. a.: „Materiell 
iſt durch die Genehmigung der Anleihe kein Grund zum 
Jubeln vorhanden, denn, ſo ſehr wir von ihr eine Be⸗ 
lebung der Wirtſchaft erhoffen, ſo klar müſſen wir uns von 
vornherein darüber ſein, daß eine Schuld von 40 Millionen 
Gulden auch eine ſchwere Laſt für Danzig bedeutet, 
die die äußerſte Sparſamkeit in der Verwaltung zur 
gebieteriſchen Pflicht macht Unter dieſem Geſichtspunkt 
wird der Volkstag ſchon die vorliegenden Haushaltspläne 
zu behandeln haben.“ À 


Deutſchen Vereinigung im Seim eine Eingabe an den 
Herrn Miniſter des Innern, die ein Bild von dem Zuſtand 
der Weichſeluſer⸗Beſeſtigungen gibt. Seit 7 Jahren wird 
— diefer Eingabe zufolge — fat nichts für die Unterhal⸗ 
tung getan. Die Weichſel, die bei den beiden erſtgenann⸗ 
ten Orten ſcharſe Krümmungen macht, hat ſchon große 
Löcher ausgeriſſen, die ih bei dem Frühjahrs hochwaſſer 
natürlich vergrößern müſſen. Eingaben bei den zuſtändi⸗ 
gen Behörden find ohne Erfolg geblieben. Ohne An- 
gabe einer geſetzlichen Grundlage, die kaum beſtehen 


Deutſche Rundſchau. 


dürfte, hat der Herr Wojewode verfügt, daß die Ges ` 
meinde die Befeſtigung der Ufer allein auszuführen 
habe, was bei den hohen Koſten ein Ding der Unmöglich⸗ 
keit ſein dürſte. i Á 125 
Außerdem find die Benachrichtigunge n über die 
Waſſerſtände der am Oberlauf gelegenen Stationen, er 
ganz unzureichend, oder laufen überhaupt nicht ein. Früher ö 
blieben 9 Tage Zeit, wenn von Chalowice ein bedenklicher a: 
Waſſerſtand gemeldet wurde, eine Friſt, in der noch weſent⸗ 
liche Vorkehrungen getroffen werden konnten. Heute kommt Sa 
höchſtens von Warſchau Nachricht, aber dann iſt bereits 
in 30 Stunden die Hochwaſſerwelle zu erwarten. Alljähr⸗ | 
lich geht wertvolles Land durch Überſchwemmung, Bets: Um 
ſandung und Ausreißen durch den Strom verloren, aber : 
von behördlicher Seite wird wenig oder nichts getan. Große 
Ausriſſe und das Fehlen von Buhnen laſſen die Macht des 
Stromes immer weitere Stücke abreißen, ſo daß in kurzer 
Jeit auch die Dämme nicht mehr ſtandhalten können. — 


Schleunige Abhilfe tut alſo dringend not. ; 
Die Menſchenfreſſer der dſtſlowaleI.. 


PA E 


Wie wir bereits in Nr. 57 der „Deutſchen Rundidau” S 
berichtet haben, ſehen 22 Zigeuner ihrer Aburteilung entzi 
gegen, die eine große Zahl von Morden auf dem Gewiſſen 8 


haben und die ihre Opfer dann verſpeiſten. Vor Sour) 
naliſten haben dieje Beſtien nun ihre grauſamen Taten 
geſchildert, die wir in großen Auszügen wiedergeben. Einer 
der Zigeuner, Paul Rybar, erzählt von der Ermordung Ka 
eines jungen Mannes: f ; 19 
Er ſprang auf ſein Opfer zu, ein anderer ſtieß dem 2 
Unglücklichen ein Meğer in den Rücken und dann wurde 
die Leiche ungefähr ſo, wie man es mit Schweinen auf der À 
Schlachtbank macht, ausgeweidet. Rybar ſchnitt den Bauch Fi. 
des Ermordeten auf, trandierte die eine Hälfte des Le ich⸗ a- 
nams, ſchnitt dann die Leiche in zwei Teile. Die eine a 
Hälfte wurde an Ort und Stelle mit Kartoffeln gekocht und 


gegeſſen. Ein grauſiges Eſſen, ein Gulyas aus Menſchen ` 
fleiſch zubereitet. Die zweite Hälfte des Toten wird dann Sg 
in das Dorf Szepſi in das Zigeunerlager gebracht, und als 1 


die Burſchen mit ihrem ſchauerlichen Fraß ankommen, rufen i 
ſie e e e 2 zu: „Kommt 4 * 
zum Frühſtück, es gibt einen Braten!” . En 
Die aljo Gerufenen erſcheinen pünktlich. Sie wiſſen 
was dieſes Frühſtück bedeutet, ſie wiſſen auch, daß es x 
Menſchenfleiſch it. Zwölf Zigeuner aßen von diefem Mahl, 
einige aber bekennen heute, daß dieſes Fleiſch nicht pon 228 
derlich gut geſchmeckt hat. Die kleinen Zigeuner⸗ N» 
finder, die halb nackt in den Höfen umherlaufen, kommen 5 a 
bei dieſer Mahlzeit nicht ohne „Leckerbiſſen“ davon. Ihnen 5 
wird das Gehirn des geſchlachteten Opfers gegeben. G 
Auf die Frage, wie das Fleiſch geſchmeckt hat, antwortet 
der Anführer Filko: „Wir aßen es, weil es qut ift, Das 
Fleiſch der Weiber ſchmeckt aber beſſer. Männerfleiſch tt: 
lange nicht ſo gut.“ Eigen Rybar, ein ſch mächtiger. 
ſchwächlicher Geſelle, ſagt beiſpielsweiſe ahnungslos, „Fs 
ſchmeckte wie Schweinefleiſch, war aber weiß.“ Ein 43 
anderer fällt ihm ins Wort und meint: „Es hatte den . 
5 


Geſchmack eines Lammes“, während ein Dritter 
entſchieden behauptet: „Es wäre nur ein wenig ſchmackhafter. 
als das Fleiſch geſchlachteter Hunde.“ Als man diefen fragt. 
ob er nicht wiſſe, ein wie ſchändliches Verbrechen es jei, t 
Menſchen zu morden und zu freſſen, antwortet er: 4 Wie p?) 
Die anderen ſagten mir nie, daß das verboten fit. Aber 5 
es kommt noch ſchlimmer. Die Zigeuner luden zu ihren 7 
Mohlzeiten auch Gäſte ein und dieje wußten vielleicht ar 
nicht, daß fie mit dem Fleiſche ermordeter Menſchen be 
wirtet wurden. Filko, dem man die Frage ſtellt, Bea] 25 
fie eigentlich mordeten, antwortet mit einer Art Verbrecher ᷑⸗ 
ſtolz: „Wir find Mörder und Banditen, wir haben geſtohlen, 
wo wir etwas fanden, und wir haben gemordet, wo ür 
morden konnten.“ n 5 \ KR K 
Dieſe Sprache ift klar. Es gibt gar keinen Zweifel. 17 
Dieſe Burſchen, deren älteſter 22 Jahre, deren jüngſter erſt 
16 Jahre zählt, find ſich deſſen bewußt, was ihre Strafe fen! 
wird, fie mifen aber nicht, daß fie die Geſchichte der menſch⸗ 
lichen Verkommenheit um ein grauſiges Kapitel bereichert 
haben. Man kann die Zigeuner von Szeyſi mit Ver⸗ 
brechern anderer Art gar nicht vergleichen, Ihr Fall iſt 
einzig daſtehend. Es it Sadismus, Kaltherzig⸗ 
keit, Mangel jeglichen Gefühls, lebendig ae 
wordener Trieb dunkelſter Inſtinkte. Sie mordeten mit 
16 Jahren und fragen heute, als wäre nichts dabei, ob fie 
den Strick oder aber Kerker bekommen werden. N 


Briefkaſten der Redaktion. i 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe 170 ae 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundfäsih 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert Hu 8 Vermerk „Orteftaſten⸗Sache x 

anzubringen. ; 


* 


Robert © 
Recht kommt nicht in Frage. 
wertung auf 15 Prozent = 1851,75 31. ſtatt. 
Zinſen zu 5 Prozent von der umgerechneten Summe waren bis 
zum 1. 1. 25 (nicht bis 1. 7. 24) zum Kapital zu ſchlagen. Das 
Moratorium erliſcht am 31. 12. 27, daß es verlängert wird, iit hͤchſt 
unwahrſcheinlich; wenn der Gläubiger alſo zu dem Termin die 
Zahlung beanſprucht, muß ſie geleiſtet werden. Na deutihem' 
Recht, das aber nicht in Frage kommt, hätten Sie eine Aufwertung 
von 25 Prozent 2500 Reichsmark zu leiſten, die rückſtändigen 
Zinſen bis 1. 1. 25 wären Ihnen erlaſſen, das Kapital konnte vor 
dem 1. 1. 32 von Ihnen nicht verlangt werden und die Zinſen bis 
dahin durften 5 Prozent nicht überſteigen. í 

B. 500. 1. Pachten ja, ob kaufen, hängt davon ab, ob Sie die Auf: 
laſſung erhalten. 2. Die Eltern ſind Ihnen gegenüber zu nichts 
geſetzlich verpflichtet. Der Tochter hatten Sie nach dem Geſetz eine 
angemeſſene Ausſteuer zu geben. 1 

Otio W. in L. Für die 500 000 Mark haben Sie etwa 25 Gros’ 1 
ſchen zu zahlen. Aufwertung findet nicht ſtatt. Sac 

Proſper“ Bromberg. Aufwertung von Schuldͤſcheinforderungen n, 

10 Prozent des Wertes in Zloty; bei Wechſelforderungen, die fällig seh 
waren, ebenſo, die Wertberechnung findet aber nach dem Wert am © 
Fälligkeitstage ftatt. Wenn es ſich um Schuldſcheinforderungen 2 
handelt, haben Sie zu fordern für die 10000 Mark von 1914 i 
1234,50 31., für die 4000 Mark aus dem Jahre 1920: 16,00 31, für 7 
dieſelbe Summe aus dem Jahre 1921: 1 31., für die 2000 Mark 3 
aus dem Jahre 1921: 0,50 B}, für die 539 Mark 0,12. BL, für die f 
979 Mark 0,20 8I, für die 100 Mark nichts, für die 435 Mark E 
0,10 und für die 5000 Mark 1,10 31. Die anderen Forderungen 
werden nur auf der Grundlage 1800000 Mark = 1 BI. umge 
rechnet, ſo daß die 2000 00% Mark in etwa 1 BI., die 1000 000 Mark Fi 
in 0,50. 31, und die 4000 000 Mark in rd. 2 31. umzurechnen find. 

Nr. 650. Sie müſſen die Verkäuferin auf Erfüllung des Kauf⸗ 2 
vertrages, nämlich auf Löſchung der fraglichen Poſt, verklagen, dg 
Sie ſonſt 188¾ Prozent der Summe zahlen müßten. e Si 


O 


Brennholz 


+ 


N. R. 100. Der Wert der 2500 Mark war 1250 31. Wenn es Margarethe R. in O. 1. Wenn das Geld auf Ihren elterlichen J. R. Tonin. Der Dollar ftand: am 4. Juli 1925 3,18, am 


Schuldſcheinſchuld war, beträgt die Aufwertung 10 Proz. = 125 31, | Grundſtücken eingetragen war, d. H., wenn es aus der Teilung ge- 2. Auguſt 1925 5,18, am 6. September 1925 5,63, am 1. Februar 1920 
war es dagegen Hypothekenſchuld, dann beträgt die Aufwertung | meinſchaftlichen Vermögens ſtammt, können Sie 18 Prozent ver- 7,25 und am 10. April 1926 8,40. Wir müſſen uns auf diefe Prits 
15 Prozent = 187,50 31. Dazu Zinſen zu 5 Prozent von der um⸗ langen; anderenfalls iſt es eine gewöhnliche Darlehnshypothek, die teilung beſchränken, auf eine Berechnung deſſen, was Sie nach Al» 


gerechneten Summe. nur mit 15 Prozent aufgewertet wird. 2. Wenn das Geld ohne zug der Teilbeträge, die Sie ſchon erhalten haben, no u bean» 
G. M. 101. 1. 50,40 Goldmark. 2. Im September 1922 hatten Vorbehalt angenommen wurde, nützen nachträgliche Reklamationen ſpruchen haben, Erden wir uns nicht ae das A Sie ſich 

4000 deutſche Mark einen Wert von 13,32 Goldmark. Nach dem des Erben des Gläubigers nichts; es braucht nichts nachgezahlt zu ſchon ſelbſt berechnen. 
polniſchen Aufwertungsgeſetz hatten die 4000 Mark vom Ende Juni werden. Ein Vorbehalt braucht allerdings nicht ſchriftlich gemacht L. B. Die Annahme, daß die Radioantenne die Blitzgefahr er⸗ 


ne einan Wert un . 25 iora 1 71 e ee son zu 2 und braucht auch nicht mit Ihrer Unterſchrift verſehen höht, Dat ſich nach Anſicht der Fachleute als irrig erwieſen; gleich⸗ 
einen ſolchen von 2 . 3. Die polnifhe Mark vom Auguft zu fein. 1 bei je Vorſchr S F Muh 
1922 hatten einen Wert von 200 34. Eine Aufwertung dieſer drei A. Z. Nr. 10. 1. Nach dem deutſchen Aufwertungsgeſetz haben wohl beſtoht die Porſchrift, daß die Nadioanlagen mit einem joge 


h ee SS 1 A nannten Blitzſchutz verſehen werden minen, wodurch der Blitz⸗ 
Summen findet nach polniſchem Recht nur ſtatt, wenn es ſich um auf die Vorzugsrente nur Anſpruch bedürftige deutſche Reichsange⸗ inf u 3 r > AR. 
Hypothekenſchulden handelt, als Schuldſcheinſchulden haben diefe | Hörige, die im deutſchen Inlande wohnen. 2. Eine ſolche Heils b ohne Schaden anzurichten in den Erdboden abgeleitet 
Beträge keinen Wert. 5 anſtalt iſt uns nicht bekannt. x 
Nr. 100. B. S. Wenn ein Arbeitnehmer mit feinem Arbeitgeber H. B. T. 1. Sie können unter Umſtänden den vollen Wert S. 105. Sie ſind vollkommen im Recht, denn Ihre Mitteilun⸗ 
einen freien Arbeitsvertrag abgeſchloſſen hat, kann er ſich nicht nach⸗ des Kaufgeldes, d. h. der 116 550 Mark, verlangen, aber der betrug gen an den Schuldner ſind Vorbehalte bei der Annahme des 
träglich auf den Lohntarif berufen. Der Lohntarif ift kein Geſez, | nur 259 3k. 2. Die Sparkaſſen in Deutſchland werten wie in Polen [ Geldes. Sie können nicht nur der Klage mit Ruhe entgegenſehen, 
fondern nur ein Vertrag zwiſchen einer Vereinigung von Arbeit⸗ nach ihrem Vermögensſtand auf, aber der Aufwertungsbetrag foll ſondern Sie können ſelbſt auf Zahlung der rückſtändigen Zinſen 
nehmern und Gebern, der aber für einen einzelnen Arbeitnehmer mindeſtens 12½ Prozent des Goldmarkbetrages erreichen. Der und nach ordnungsmäßiger Kündigung des Kapitals auch auf Rück⸗ 


nicht rechtsverbindlich iſt. Goldmarkbetrag Ihrer 5000 Mark war 520 Goldmark, bei 12 Pro- zahlung des letzteren klagen, wobei der Wert der Zahlung vom 
yi . 100. Die Rente der Militär⸗Invaliden unterliegt nicht zent würden Sie 65 Goldmark zu beanſpruchen haben. Wenden Sie Jahre 1921 in Abzug zu bringen ift. — Eine frühere Anfrage Ihrer⸗ 
der Pfändung. 2 ſich direkt an die betreffende Sparkaſſe um Auskunft darüber, zu ſeits iſt bei uns nicht eingegangen. 
St. Hypothek. Die Aufwertung der 21000 Mark beträgt 15 Pro- welchem Prozentſatze ſie aufwertet. . 100 Graudenz. Wir haben Ihre Anfrage weiter gegeben. Wir 
zent = 3888,90 Z1. Die Zinſen für die letzten 4 Jahre betragen Willibald. Wenden Sie ſich um Auskunft an das deutſche Gene⸗ nehmen an, daß Sie von dieſer Stelle nähere Auskunft werden 


700 31. ralkonſulat in Poſen. erhalten können. 


Fianos 


tarkstrom 


in der Fernsprech-Anlage 


würde die Apparate zerstören und die Kabel 
durchbrennen. r; 

Ihr Nervensystem gleicht einer Fernsprech- 
Anlage, nur hat es viel zartere Apparate und 


empfiehlt billigst in vorzüglicher 
Ausführung auch gegen Teilzahlung 


8. Sommerfeld 


Drill- und Dibelmaschinen $ 


für Handbetrieb 


: und ein viel feineres Leitungsnetz. pia fahrik 
- Dieses Wunderwerk der Natur durch Reizstoffe, 7 moja 3963 
Zweiradhacken wie das Coffeïn, täglich aufzupeitschen, birgt die Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56, Tel. 883. 
e un Gefahr, daß es vorzeitig versagt. Lassen Sie Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 4, Tel. 229. 
Gebrüder Ramme das Coffein denen, die aus Gleichgültigkeit oder 
Bydgoszcz aus anderen Gründen auf ihre Gesundheit keine r ; 


Sw. Trójcy 14 b Telefon 79 Rücksicht nehmen, und trinken Sie nur 


Jetzt beſte 
Pflanzzeit! Saat- 


für Obftbäume, hodh- gerste 75 

u. halbſtämmig, Bu ch⸗ 

u. Formobit, Frucht⸗ empfiehlt 
Landw. Eln- und 


u. Beerenſträucher, 
als Aepfel, Birnen, Kir⸗ 

Verkaufs-Verein 
Bydgoszez- 
Bie 


Pim Werder er. 
Kaffee Hag acm Gumiidy sterke 


im Freiſtaat Danzig in Größe von 50—500 H. Franz! 


* 7 Pr. Morgen an vermittelt ſtreng reell a18 | q 1 a 
den coffeinfreien Bohnenkaffee P. P. Häusler, Neuteich, wren lanig =@ahiees, e 


zu verif. Rycarsta 3 


Sein Aroma ist unubertrefflich, sein Geschmack œ? 33 2366 
vorzüglich! Kaffee Hag ist überall zu haben. 35 Fiat Auto W Au 


ſchen, Pflaumen, Pfir⸗ 
fiche, Aprikoſen. Wal⸗ 
nüſſe, Haſelnüſſe, Sta⸗ 


Seminaryina 11. 2363 


: Gebrauchter 
1913 6⸗Sitzer, alle Schikanen, neuwertig. / Jahr] ſchwarzer Finger 


dels und Jobannis- awki. gefahren, wegen Fortzugs zu verkaufen. 4005 preiswert zu verkauf. 
n Firma KAFFEE HAG, Danzig Dir. Kämmerer, Grudstadz, Diuga 11/12.| Snladedich 23, II. 


lügel 
zu perti pds zu verm. 


158 i ind D hbä te äh. Telef, 18-15. 
eitſpindeldrehban ace feines 
1 : 7 fourniert. u 
von ½ bis 3 Meter, verkaufen. ul. 3 maia 
4 Fräsmaſchinen, Shapinge. Stanzen (Grodztwo) 29. 2379 
und 1 Karuſſelldrehbank verkauft preis- W — 16 a — 
wert vom Lager Inz. 3. i J. Klotz, ichene Stühle, Gos 


Bydgoszcz. Grodzka 30 — Tel. 1545. 4007 belin ausgepolſtert, zu 
verkf. Sienkiewicza 46. 


Alles in größter Aus⸗ 
.imablıu. beiten Sorten. 


Billige Preiſe. 
Verlangen Sie Offerte. 


„Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb 
Sw. Tröfey 15 


— 


Fernruf 48. S 


Für angelegte zt 1, senden Sie mir um- 


‚gehend ein Probepäckchen Kaffee Hag. 


Geldmarlt 


Mit 8000 bis 
10000 Zloty 


— 
— 
22 i 
05 
2 
v 
2 
+ 
2 

© 


tann Kater Dame Arahhüönfa und 0 ae ke 

an ein. eingeführt. En⸗ 75 ollſtänd. nrich⸗ 

* aer Cech iiit 0d. Jehbänie um) 2 Cleltromotor tung eae led . 

g iligen. 1 £ 8 8 warengeſcha e . 

N che Angebote 9 i. 2357 ſowie geſamte Einrichtung und Werkzeuge Verkauf Reich, 3 A 


ü echanikerwerkſtatt ſofort billig zu verk. - 
Nan, ed Danzig, Paradiesgaſſe 3 ewstiego15/16. 1. 50 


Telefon 226 96 4125 Ein il 5 
d οοο‚οοοοοο 91009000002 an LU 
? Rohhäute — Felle In minnst 
Marder, Iltis, Fu Diter. 4 Dezimalwage, e. Gram⸗ 


22 m t Platte 
: Hafen, EOR Roßhaare :: 3 mohon me 5 pere 


kaufen. Anfrag. 
Fell⸗ Handlung P. Voigt . dangta. 136, E 


öfeinkohle 
Hüttenkoks 


"45 b It, deutſch⸗ 
Era ſucht 


tüchtige Geſchäftsfrau 


Liebe Muſik, Geſang, ein fröhliches Herz und 


geſucht auf 1. Hypoth. traute Häuslichleit. $ d ? 

ein. Geſchäfts⸗Grund⸗ traute Häuslichteit. Verwandtſchaftſiche Be- III ar 0 E N 
1 h ziehungen zum Ausland ſehr angenehm, da 

ſtücke in Bydgoszcz, nicht bene t, auszuwandern. Zuſchriften 


und beste I 2Bert300000, in wert⸗ mit Bild unt. K. A014 an d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. (frühe Rofen) hat noch abzugeben 4135 


= |beitändiger Valuta. ii i 
Buchenholz- Zinſen man pauta, Müller, Kitnowo bei Boguszewo. 


An: und Verkäufe 


TEN . — 


Gdansta 136, J. 
Bydgoszez, Bernardunska 10. 3 Gebraucht., gut erhalt. 


99999999 


kohle Vermög. Landwirts⸗ wünsch. reiche Telefon 1441. 3478 Telefon 1558. 7 
liefert „Hort n ar tochter. Ende 20., evgl,, Heirat, elinderinnen. ee 8 Teppich 
re kah, Bodansic,, Ju, gew öhnichen Wege Damen. ze, Siakrey, Kaufe 2002 Öff.nebitreisang.unt. 
N - g . 15154 , 2 > 
Burzynski | — 070 00)" Serrenbetanntidait |Berlin, Solpischest.  „Erlenrollen : Erlenlangholz 823880 d. schi d Ztg. 
ul. Sienkiewi 47 Wer leiht ein. ſtreb⸗ zwecks Heirat. Herren |" l 1 fällt od Alle Sorten Billig zu verkaufen! 
on Sr — fam. Mann a. 3 Mon. in geſicherter Poſition sowie anderes Hartholz Angefäitt 15 Dee i; 11 * 

sa 100 zł «= f Holz-Handlung G. Wilke, Poznań, 3 eee fti 

A. Kriedte, Grudziadz Randio Sew. Mielżyńskiego 6. m 
zur Gründung eines richten. be Gegründet 1904. Telefon 2131. Gold u. Silber 

zugeschnittene] Erwerbes geg sinter | — Nermögender taufen 
Gefl. Of. 5 3912 Eine kleinere kauft Br. Kochansoy & Künzl 


ul. Gdańska 139 3555 

Silber, 3554 
Gold Brillanten 
kauft B. Grawunder. 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 


Neuer Dogcart 
u. Selbſtfahrer 


und mehrere 


5 Otto Belau, Sepölno 


Fernruf 8. 3822 


Kaufmann g ae. | Veſitzung Berlaufe 


Gefl. 2 
Kiſtenteile — a E. (evgl.), 28 J. alt, nette geſich. Poſition, Jahres⸗ 


auch fertig genagelt, Wer leiht jg. deutſch. Erſcheinung, ſucht auf eink. ca. 8000 zt, wünſcht i i j 
g. Wunſch gezinkt, in f| Handwerker 100 z1? dieſem Wege vermög. mit geb., hübſch. Dame mit am ae men Grundfüd 
I. 1 Sicherheit vorh. Off. u. Geſchäftsdame kennen vom Lande, nicht über Land, maſſivem Wohn.“ gen 3 km vonja 


usführg. liefert] B. 2372 a. d. Geſchſt. d. 3. zu lernen zwecks |30 Ihr., in Briefwechſ. haus und Stallungen Graudenz. 4111 
EA u treten zw. fpäter. ; : Kl 
A. Medzeg, Actien 5 Heirat Ernſigem Sf. Preiswert und unter Rudolf Manthey Kiefern: oben 
Gefl. Off. evtl. m. Bild mit Bild, welches fof. in der Nähe von Lands⸗ pow. Grudziadz. modken 1. Alaife à 11,50 Sloth, 


Fotdon a. d. Weichſel günſtig. Bedingungen Lisi Kati, p. Owczarki, 
Zelefon 5._ 3460 ||der Bank Poleki kaufe ea an E. 4008 25 S a berg W. zu verlaufen. A Kn ü i aep r metere n 
Kiefern: ppe neu ladiertu.ausgeihl; 
trocken I, Klaſſe à 10,00 Zloty verk. billig, auch nehme 


3. Tageskurs. Sonnet. Feſchſt.d. Ztg. zu jenden. dieſer Zeita. ei 5. Intereſſenten belieben Kaufe ſofort an 
Weſolagaſſe 13. — — — g. einzuſend. ire Adreſſe unter T. 
Kutſch⸗ Pepragqije I aa Gutshefiger m |3720 an die Geihäftsit. Kolonialwar. 
z : i 50 M — — d. Zeitung einzureichen. mit Laden⸗Einrichtung alte Kutſchw ag. i. Zahl. 
Wagen : r z = u. Wohnung in gutgeh. pro rm franko Waggon Oſtromecko zu ver T. Waslawsti, 
atis: 9 eir qt Sandwirtihaft, vol, Witwe Geſchäftshaus |u, belebter Str. Brom⸗ kaufen. Angebote an 4138| Wagenlackiexrerei 
4. Supi abrer wibi A E ö . soior barlar Döhr Ordynacyi, Ostromecko, | Seins: Serssstez 
Kariois, vis-à-vis, eleg. | Suche f. meine Schwe⸗ Q Hausfrau, gute Erſch., Auszahig. zu verkauf. ag Matter Ste arza $ a fert 
ſter Qualität unter 7 9 f möchteſich wieder verh. a. 22 Spazier ageN 
günftigen Bedingungen ſoliden Herrn Offert. m. Bild, welch. Herren v. gutem Char. B 
in ſicherer Poſition, zurückgeſandt wird, u. in paſſend. Alter, am Netzewieſe 165 5 * welp 2 25 Hir. Kotliniski, Grudziądz 
zur Zu eeignet, ver · > ic AMtolirTanoit 
Tele. 80. Am Bahnhof. wie Bäder od. andere d. Ztg. erb. Anonym beſitz. wollen bitte Off.) gegen Höchſtgebot zu kauft FR 41361 10 und 13 m/m Taufe gegen ſofortige Kaſſe |"; Mickiowicza 24 am 
An⸗ und Verkauf auch] Meldungen u. 3.4144 [zweckl. Verſchwiegen⸗ unter D. 4005 an die verkauf. Sophie Beyer, Neſche, Vurſztynowo Offerten mit Preisangabe erbeten unter j 
RBaufe Speise- und Saatkartoffelm 
sämtliche Sorten, besonders „industrie“, Abnahme und Bezahlung auf der Verladestation 2387 


agdwagen, Verdeck u. |iter, evangl., wirtſchaft⸗ vermögd., mit Wohn. | Näh. Grundtie, Bydg. Dworcowa Nr. 73. 2 Waggon trockene 
neu und gebraucht hat 
3402 Wagenfabrik 
gebrauchter Wagen. lan die „D. Rundſchau“.] heit Ehrenſache. Dtſch. Rundſchau richt. 2218 Dluga 18. pow. Grudziądz. W. 4139 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Bydgoski Dom Zbożowy J. Kunz, Bydgoszcz Telephon Nr. 1338 


zsortießungnädhiteSeite 


ee Duatitat unter |$nfinpm iom ährti Einrichta,, alleinitehd.,| a Sniadeclich 33, 5 ° 
pt Kiſtenbretter billig abzugeben 
vorm. Sperling, Nakto. | auch beji. Handwerker. P. 3845 an die Geſchſt. liebit.Beamt.od. Haus. „ ar 


ul. Gdanska 31/32 


4. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 13. März 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 59, 


der Kampf um unſere Schulen. 


Rede des Senators Hasbach ` 
zum Budget des Unterrichtsminiſteriums in der Plenarſitzung 
des Senats vom 10. März. 


Wenn auch im Sejm meine Klubkollegen über die Lage 
des deutſchen Schulweſens im Lande ſich ausführlich aus⸗ 
geſprochen haben, ſo werde ich nicht verſäumen, auch in 
dieſem Hohen Haufe einige wichtige Fragen, insbeſondere 
das ehemals preußiſche Teilgebiet betreffend, zu berühren. 


Seit wir in den polniſchen Staatsverband aufgenommen 
ſind, währt unſer Kampf um die Erhaltung und den Aus⸗ 
bau unſerer Schulen im Rahmen, wie ihn die Verfaſſung 
und der Minderheitenſchutzvertrag gewährleiſtet. Wir 
haben eine bunte Reihe von Schulminiſtern an 
uns vorüberziehen ſehen, ſcheinbar untereinander verſchie⸗ 
den. Mit einem jeden haben wir des öfteren verhandelt. 
In ein er Richtung aber waren fie ſich alle gleich — in der 
ſyſtematiſchen a 


Unterdrückung des Minderheitenſchulweſens. 
Kein Wunder, daß der geſamte Verwaltungsapparat, 
nom Miniſterium bis zum Schulviſitator herunter, ſeit 


Jahren auf dieſes Syſtem ſo eingeſpielt iſt, daß ſelbſt ein 
Miniſterwechſel heute jo gut wie keinen Einfluß mehr auf 


den gegen uns arbeitenden Apparat haben kann. Laſſen Sie 


mich in gedrängter Form noch einmal kurz 
Situation im Schulmeſen ſchildern. 


In Poſen und Pommerellen iſt keine unſerer höheren 
Lehranſtalten voll anerkannt, trotzdem der geſamte Unter⸗ 
richtsplan der Genehmigung des Miniſteriums unterliegt, 
alle Lehrer unter den ſchwerſten Bedingungen ihre Quali⸗ 
ſikationen nachweiſen müſſen, müſſen unſere Abiturienten 
vor ſpeziellen Kommiſſionen, die von außerhalb kommen, 
ihre Prüfungen ablegen. Das ſind 


unerhörte Erſchwerungen und bewußte Schikanen. 


Nand 10000 deutſche Kinder. davon 7000 in Pommerellen 
und 3000 in Poſen find gezwungen, die rein polniſche Borts- 
ſchule zu beſuchen, weil durch Schulſtrategie die Schulen entz 
weder zuſammengelegt oder ſo geteilt werden, daß die vor⸗ 
geſchriebene Zahl an Kindern nicht herauskommt. Die 
Gründung von deutſchen Volksſchulen wird nicht genehmigt 
entgegen Konſtitution und Minderheitenſchutzvertrag. Das 
Kuratorium in Thorn hat in den letzten drei Jahren keine 
private Volksſchule genehmigt. In Soldan, wo weit mehr 
als 40 deutſche Kinder auf Beſchulung warten, müßte längſt 
von Staatswegen eine deutſche Volksſchule eingerichtet ſein. 
Die Anträge werden abgelehnt, die Antragſteller durch 
irgendwelche örtliche Organiſationen ſchikaniert. 


In dem Geſetz vom 13. 2. 1922 über Gründung und Er⸗ 
haltung von Volksſchulen heißt es im Art. 18: Die Schulen 
der Minderheiten werden durch ein beſonderes Geſetz 
organiſiert. Bisher, nach fünf Jahren, tft nichts geſchehen. 
Zum Schluß noch ein Beweis für das unduldſame Ver⸗ 
halten den Minderheiten gegenüber in Bildungsfragen. 


Aus beſonderen Gründen war ein pommerelliſcher 
Gutsbeſitzer gezwungen, ſeinen Sohn in Oſtpreußen zur 
Säule zu ſchicken, wo er das Abitur ablegte. Auf Grund 
des Maturitätszeugniſſes ſtellt der junge Mann jetzt AMn- 
trag auf anderthalbjährigen freiwilligen Militärdienſt, 


die heutige 


„serauf kommt die Antwort des Miniſteriums, daß ihm das 


dene Neher bee cc an Gesche 
je er eine PIY d A r u Geſchichte 
Polens a n Jeder von uns weiß, daß diefe Be⸗ 


dingung für den Abiturienten einfach unerfüllbar iſt. Ich 
frage den Schulminiſter: Genügt ihm Bi Bildungsgrad 
der auf einer ausländiſchen Anſtalt erworben iſt, nicht? Ich 
meine, allgemeine Bildung kann man überall genießen und 
die kann doch nur die alleinige Grundlage für An⸗ oder Ab⸗ 
erkennung der Berechtigung zum 1%jährigen Dienſt fein. 
Selbſtverſtändlich wird der betreffende junge Mann ſchleu⸗ 
nigſt ſo viel Polniſch lernen müſſen, um ohne Schwierigkeit 
ſeinen Dienſt zu erfüllen. Denn ſchließlich bat er es ſelbſt 
auszubaden, wenn er die ihm gegebenen Befehle nicht ver⸗ 
ſteht und nicht verſtanden wird. i 

Dies war eine Abſchweifung, ich komme zum Geſamt⸗ 
Fragenkomplex zurück. Wir ſehen ; 

das Bild eines dauernden Kampfes der deutſchen 

Minderheit mit dem Staate. 


Die Maßnahmen des Staates, der mit allen Mitteln 
ſich bemüht, das deutſche Volkstum auszulöſchen und aus 


Die Jagd mit dem Falken. 
Von Forſtmeiſter Sindersberger⸗Rimpar. 


„Über die Kunſt des Jagens mit dem Falken“ (de arte 
venandi cum avibus) nennt ſich ein Buch, das der deutſche 
Kaiſer Friedrich IL, der Enkel Barbaroſſas ſchrieb, womit 
er einem wirklichen Bedürfnis der damaligen Zeit abge⸗ 
holfen hat. Denn die Falkenjagd gibt dem mittelalterlichen 
Lone neben Turnier und Minneſang ein beſonderes 

epräge. j x KL 

Sie ift ſehr alten Urſprunges. Viele Jahrhunderte vor 
Beginn unjerer Zeitrechnung kannten die Juder die Jagd 
mit dem Edelfalken, und römiſche Geſchichtsſchreiber pe- 
richten, daß die Thraker, die Bewohner der Länder zwiſchen 
Donau, Schwarzem⸗ und Marmarameer, die Beizjagd pileg- 
ten. Wohl von den Thrakern kam die Jagd mit dem Falken 
nach Rom und verbreitete ſich von hier aus über ganz 
Curopa, wo fie an allen Fürſtenhöfen und bei den Ritter⸗ 
orden eifrig gepflegt wurde. Auch in die ſtillen Kloſter⸗ 
mauern fand ſie Eingang, and die Luſt am Abrichten des 
ſtolzen Vogels und feine Führung auf der Jagd verdrängte 
gelegentlich die Freude an klöſterlichen übungen und vor⸗ 
geſchriebenen Bußwerken. So weit ging die Leidenſchaft, 
daß verſchiedene Konzilien ſich mit dem bei vielen geiſtlichen 
Herren zum Unfug ausartenden Sport beſchäftigen mußten. 
War es doch eine Selbſtverſtändlichkeit, daß der Biſchof oder 
Prälat, wenn er das Hochamt las, von ſeinem Falken be⸗ 
gleitet war und daß die Barone während des Gottesdienſtes 
ihre Edelfalken auf den Altar festen. Erſt während der 
auf die Reformation folgenden Kriegswirren, die zum 
Grabe ritterlicher übungen wurden, verlor auch die Jagd 
mit dem Falken ihre Bedeutung, die ihr trotz mehrfacher 
Anſtreugungen bis auf unſere Tage nicht zurückgewonnen 
werden konnte. ; 


Die beiten Falken kamen von Island. Im hohen Nor⸗ 
den, im ſagenhaften Brünhildenreiche, hauſte der edelſte aller 
Jagdfalten, der fog. Blaufuß mit dem weißen Gefieder, dem 
kräftigen, ſcharf gekrümmten Schnabel und dem grünlich 
gelben Ringe um das braune Auge. Man nannte ihn kurz⸗ 
weg den Isländer. Neben den Isländern fanden im Hei⸗ 
ligen Römiſchen Reiche deutſcher Nation gefangene Falken, 
die ſog. Wildlinge, zur Jagd Verwendung. Sie. galten 
zwar noch als edel, aber als minderwertig. Zu ihnen ge⸗ 
hörte der ſog. Schlechtfalke, d. i. der Winderfalke, ferner 
der kleiner Baumfalk oder Lerchenſtößer und der Zwerg⸗ 


Krähen, Faſanen, Wildenten, Rebhühner und 


Deutſchen Polen zu machen, waren vor 100 und mehr Jahren 
vielleicht am Platze und von Erfolg begleitet, wie die viel⸗ 
fache Poloniſierung deutſcher Familien in Polen und Ger⸗ 
maniſierung polniſcher Familien in Deutſchland beweiſt. 
Die Zeiten ändern ſich. Wir leben in einem neuen Zeit⸗ 
alter der Selbſtbeſtimmung der Völker. Der Zuſammen⸗ 
ſchluß der Minderheiten aller Staaten zeigt, daß dieſe Ge⸗ 
danken Gemeingut geworden ſind. Dem muß auch bei uns 
in Polen Rechnung getragen werden. Man muß ſich damit 
abfinden und ſich darüber klar werden, daß ein Deutſcher, 
der ehrlich und treu zu ſeinem Volkstum hält, ein wert⸗ 
vollerer Menſch ift, als ein Individuum, das aus matez 
riellen oder ſonſtigen Motiven, um die Sympathic eines 
Wirtsvolkes zu erwerben, ſein eigenes Volk verrät. 
Der ehrlich ſich zu ſeinem Volkstum bekennende Deutſche 
wird ebenſo ehrlich ſeine Pflichten als Staatsbürger erfüllen. 
Das bisherige Syſtem hat nur Schaden und Kampf gebracht, 
war unfruchtbar, verſucht es mal anders herum, 


gebt uns uuſere Kulturautonomie, 


wie ſie ſich in anderen Staaten ſchon für Geber und Nehmer, 
für Staat und Minderheit bewährt hat. Der Friede im 
eigenen Hauſe iſt die Vorbedingung für Gedeihen des 


Staates. 
Friede ernährt, Unfriede zerſtört. 


Mißſtände im Geſundheitsweſen. 


Verſprechungen des Junenminiſters Skladkowſki. 


Warſchau, 11. Märg. In einer der letzten Senatsſitzun⸗ 
gen kam u. a. auch das Budget des Sanitätsdepartements, 
das dem Innenminiſterium angegliedert iſt, zur Sprache. 
Die Diskuſſion war ziemlich lang und ſtellenweiſe pikant. 
Der Referent, Senator Godlewſki vom Nationalen Volks⸗ 
verband, Profefior der Medizin an der Krakauer Univerſi⸗ 
tät, beklagte ſich, daß man die Bedeutung des Sanitäts⸗ 
dienſtes bei uns unterſchätze und behauptete, daß es gerade 
heute ſehr ſchlimm darum beſtellt ſei, wo doch an der 


Spitze des Innenminiſteriums ein Arzt und 


noch dazu ein Zögling der Krakauer Jagielloniſchen Univer⸗ 
ſität ſtehe. Auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens habe 
man in letzter Zeit nichts getan. Es ſei unbedingt notwen⸗ 
dig, Geſetze über die Hygiene in den Städten, über die 
zwangsweiſe Behandlung anſteckender 
Kr ankheit en, ein Spitalgeſetz und dergl. zu beſchließen. 
Die Bekämpfung der Tuberkuloſe werde vernachläſſigt. 
Während die Schweiz mit ihren vier Millionen Einwohnern. 
12 Millionen Frank für Hugienezwecke ausgibt, habe Polen 
mit feinen 30 Millionen Einwohnern nur 350 000 zi dafür 
übrig. Der Redner verlangt weiter die Errichtung von 
Ambulotorien für Afkoholiker und die Eröff⸗ 
nung von Hebammenſchulen in jeder Wojewodſchaft. 
Ungenügend ſei auch die Pflege der Geiſteskranken. 


Der Generaldirektor des Geſundheitsweſens Wroczynſki 
wies darauf hin daß die Regierung bereits eine Reihe von 
Geſetzen ausgearbeitet habe, um den gerügten Mißſtänden 
und Mängeln ein Ziel zu ſetzen. Man habe ſich aber noch 
nicht entſchließen können, ſie in der Form von Dekreten zu 
erlaſſen. Schuld daran ſei die Uneinheitlichkeit der Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze; man wiſſe nicht, wer die finanziellen 
Laſten zu tragen hätte. die ſich aus dieſen Geſetzen ergeben 


würden. 


In die Debatte griff auch der Innenminiſter General 
Skladkowſki ein. In einer witzigen und temperamentvollen 
Anſprache ſtellte er feſt, daß er ſich die Bemerkungen des 
Referenten ſehr zu Herzen genommen habe, der ſein Pro⸗ 
feſſor in der mediziniſchen Fakultät der Jagielloniſchen 
Univerſität war, und gab das feierliche Verſprechen, daß er, 
chenjo wie er auf der Univerſität die Lehren Godlewſkis 
beachtet habe, auch jetzt als Miniſter und Arzt von Beruf 
alles daran ſetzen werde, um den ſanitären Stand in Polen 
zu heben. Den Kampf werde er von den Hotels, den Gaſt⸗ 
häuſern und Penſionaten aus beginnen und die beabſichtig⸗ 
ten Reformen nochindieſer Saiſon durchführen. Un⸗ 
geeignete Hotels werden geſchloſſen werden; 
man werde ihnen zwei Monate lang Zeit laſſen, um Ord⸗ 
nung einzuführen und die Hotels zu ſäubern. Hilft dieſes 
nicht, ſo werden ſie wiederum geſchloſſen, und nach einigen 


Monaten wird die Beſſerung augenfällig werden. 


falk, mit dem die Frauen beizten. Als unedel, weil ſtörriſch 
und feige, wurden der Hühnerhabicht und der Sperber an⸗ 
geſehen, die nur Finken und Sperlinge fingen, höchſtens 
noch Rebhühner ſchlugen. 

Die Abrichtung der Falken erforderte eine harte Schule. 
Sie war um ſo leichter, je jünger und edler das Tier war. 
Zunächſt erhielt der Vogel eine Haube und wurde mit Leder⸗ 
riemen gefeſſelt. Dann mußte er 24 Stunden hungern. Hier⸗ 
auf wurde er auf die mit derbem Lederhandſchuh geſchützte 
Feuft genommen, die Haube „abgekappt“ und ihm ein Täub⸗ 
chen zum „Kröpfen“ gereicht. Wollte er nicht zugreifen, fo 
nahm die Hungerkur ihren Fortgang, die nötigenfalls bis 
auf fünf Tagen ausgedehnt wurde, bis der Vogel die Schen 
vor dem Menſchen ſoweit überwunden hatte, daß er auf der 
Fauſt kröpfte. 

Nun galt es noch, den Eigenwillen des edlen Tieres zu 
brechen, das ſich zwar an den Menſchen gewöhnt, nicht aber 
ſeinen Freiheitstrieb vergeſſen hatte. Hierzu diente ein 
fein erſonnenes, tierquäleriſches Mittel: man beraubte den 
Falken des Schlafes. Er wurde des Abends in einen ſchwe⸗ 
benden Reif geſetzt, der von den Jägern die ganze Nacht ge⸗ 
ſchaukelt wurde. Drei Nächte dauerte der grauſame Vor⸗ 
gang, unter Tage wurde der Vogel geübt. 

Nach dieſer Zeit war er wie wahnſinnig. Er kannte die 
Freiheit nicht mehr und war ein willenloſes Werkzeug in 
der Hand des Meuſchen. Die Gewaltdreſſur war nunmehr 
beendet; man behandelte von jetzt ab den Vogel mit Güte. 
Er mußte lernen, ſich die Kappe ruhig aufſetzen und ab⸗ 
nehmen zu laſſen, ſich auf die ausgeſtreckte Hand zu ſchwin⸗ 
gen, ohne daß er etwas bekam, alles mit Hilfe guter Worte 
und einer Feder, der ſog. Spinnfeder, mit der man ihn 
ſtreichelte. Im Freien wurde der Falke an Pferde und 
Hunde gewöhnt und in zahlreichen Ubungen auf das raſche 
Greifen hoch gewörſener toter, ſpäter auch lebender Tauben, 
Krähen, Elſtern, Hühner, Gänſe, junger Reiher eingeſchult. 
Hatte der Falke den Vogel gefangen, ſo rief der Falkner: 
„Hilo“ und warf ihm mit einer Schnur das Federſpiel — 


die zuſammengebundeuen Flügel einer weißen Taube — zu. 


Dann mußte der Falke mit ſeiner Beute auf die Fauſt zu⸗ 
ſtreichen. Tat er das, ſo war er ſertig und konnte zur Jagd 
verwendet werden, aber nur bis zu ſeinem dritten Lebens⸗ 
jahre. Dann war er ausgedient. 

Gebeizt, d. h. mit dem Falken gejagt, wurden Elſtern, 
Haien, Die 
Strecke war ſehr groß. So ſoll Karl Wilhelm Friedrich. 

/ - A 
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Maſchine eine überaus leichte. 


Warum hacken wir? 


Heute weiß jeder Landmann, daß er mit ſeinem Acker auf 
Gedeih oder Verderb verbunden iſt und dauernd mit ihm in 
Wechſelbeziehung ſteht. Der Ackerwirt weiß auch, daß unſer Boden 
ein lebendes, atmendes Gebilde iſt, das gepflegt ſein will, wenn 
es etwas leiſten ſoll. Deshalb iſt es unſere vornehmſte Pflicht, 
unſern Acker, der uns lebensfähig macht, richtig zu behandeln. 

Nun glaubt mancher Landmann, er habe feine Schuldigkeit 
getan, wenn er gut gepflügt und den Acker ſauber beſtellt hat. 
Gewiß ſind das die Vorbedingungen; — aber das Jahr iſt lang, — 
und Sonne, Regen und Wind verwiſchen die Spuren auch der beſten 
Feldbeſtellung. Die Gare, die Kunſt der ganzen Bodenbearbeitung, 
verſchwindet ſchnell, wenn wir ihr nicht zur Hilfe kommen; ſie er⸗ 
ſtickt, weil der Boden nicht mehr atmen kann; die Oberfläche iſt 
verkruſtet und die Bodenfeuchtigkeit, die unſern Pflanzenwurzeln 
alle Nährſtoffe zugänglich und mundgerecht machen muß, wird un⸗ 
geſtört zur Beute von Sonne und Wind. 0 

Bedenken wir, daß das Bodenwaſſer nicht allein die Pflanzen 
tränken und nähren muß, ſondern auch das Leben der Boden⸗ 
bakterien und ſomit beſte Gare ermöglicht, ſo wird uns ohne 
weiteres klar, daß während der Vegetationszeit unſere Hauptaugen⸗ 
merk auf Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit zu richten ift. Eine 
Aufgabe, die gar nicht ernſt genug genommen werden kann. 

Und wie werden wir ihr gerecht? — Durch Bodenlüften, durch 
Düngen mit Luft, gewiß ein billiges Düngemittel. Einige luft⸗ 
liebende Bodenbakterien — winzige, dem bloßen Auge unſichtbare 
Lebeweſen — vermögen den Stickſtoff aus der Luft zu nehmen und 
ihn für die Wurzeln leicht zugänglich im Boden zu lagern. Gleich⸗ 
zeitig werden dabei humusbildende Pflanzen und Tierxückſtände 
zerſetzt und Kohlenſäure — ein wichtiger Nährſtoff zum Pflanzen⸗ 
aufbau — frei und erreichbar. ß 8 

Vor der Beſtellung iſt das Bodenlüften eine einfache Ges 
ſchichte. Aber nachher, wenn der Acker fih begrünt hat, vielleicht 
auch ſchon Pflanzenſchädlinge ſich bemerkbar machen, will die Egge 
vorſichtig gehandhabt werden. Jetzt muß die Hackmaſchine die 
Hauptaufgabe der Bodenlüftung leiſten. Unſere neuen, ſorgſam 
durchdacht und exakt gebauten Hackmaſchinen leiſten hier Hervor⸗ 
ragendes. Sie müſſen nur benutzt werden; und zwar nicht nur 
einmal, ſondern zwei⸗, drei⸗ und mehrmal, weil jede Hacke igt, 
Bodenmiſchung, Lockerung, Lüftung und Düngung mit ſich bringt, 
alſo gareverſtärkend wirkt. 3 PEON 

Früher ſah man die Unkrautvertilgung als wichtigſte Aufgabe 
der Hackmaſchine an, heute gilt ſie als angenehme Zugabe, da man 
endlich begreift, daß die Luft unſer billigſtes Düngemittel ift. 
Alſo hacken d wieder hacken; wiſſen wir doch, daß ohne 
kultur keine Pöchbernben zu erzielen ſind. Die erſte Hacke muß 
flach fein, die folgenden greifen allmählich tiefer, da nur jo eine 
durchgehend gut gelockerte Mullſchicht geſchaffen wird, die die 
Feuchtigkeit erhält und das Bodenleben — das Atmen des Ackers, 
die Gare — fördert. | 

So ſggte Geheimrat Märcker ſchon vor Jahrzehnten: j 

Einmal hacken hilft jo viel, als wenn man einen Zeutner 


Chileſalpeter auf einen Morgen ſtreut. & a 
a rege Ol euch ertir aret gerecht werdende Maſchine 
arder“⸗Hackmaſchine. x 


ift die Original- 


Be 
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UNI 


Sie wird mit Recht als die unübertroffene Hackmaſchine des 
modernen Landwirts bezeichnet. Die Original⸗„Harder“⸗Hack⸗ 
maſchine beſitzt keine Gewichte, die immer eine tote Laſt bilden. 
Eine neuartige, patentierte Abriegelung des Hackrahmens bewirkt 


bei dieſer Maſchine ein abſolut fiheres Eindringen der Hackmeſſer A 


in jeden Boden, auch ſchwerſten Lehm. Infolge diejer automati⸗ 
ſchen Abriegelung des Hackrahmens iſt die Handhabung dieſer 

Der bedienende Mann ermüdet 
nicht, er braucht ſein ganzes Augenmerk nur auf die geringe ſeit⸗ 
Ti Verſchiebung des Hackapparates, der Pflanzenreihe Ae 
richten. Dieſe Arbeit wird ihm beſonders dadurch erleichtekt, daß 

er bei der „Harder“⸗Hackmaſchine ein vollſtändig freies Geſichts⸗ 
feld hat. Iſt ihm durch Führungsſtangen oder dergleichen das 
Geſichtsfeld ſehr begrenzt, iſt naturgemäß die Steuerung ſehr er⸗ 
ſchwert. Durch ſinnreich erdachte Beſederung der „Harder“ ⸗Hack⸗ 


rbeit erzielt. j 
Die Original⸗„Harder“⸗Hackmaſchine iſt von landwirtſchaftlichen 
Prüfungsſtationen und führenden Landwirten als überaus brauch⸗ 
bares Gerät zur Förderung des Pflanzenwachstums anerkannt und 


der 


die Ausführung der Maſchine als muſtergültig bezeichnet worden. 


Ausführliche Druckſchriften über die Original⸗„Harder“⸗Hack⸗ 
maſchine ſind erhältlich durch den Generalvertreter: Hugo Chodan, 


1 


dawn. Paul Seler, Poznan, ul. Przemyſkowa 23. e 3 E 


Unſere geehrten Lejer werden gebeten, bei Beitellu i 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 


Markgraf von Ansbach, in 25 Jahren insgeſamt nah 
28 000 Vögel und faſt 1000 Hafen mit dem Falken erlegt 
haben. Die Perſer und Chineſen ſollen den Falken ſogar 
auf größere Säugetiere, wie Antilopen, Füchſe, Wildſchweine 
abgerichtet haben. Die edelſte Beize im deutſchen Mittel⸗ 
alter war aber die Reiherbeize, die zu einer prunkvollen 
ſportlichen Veranſtaltung wurde, wie uns zahlreiche Abbil⸗ 
dungen zeigen. Vorauf ritt der Oberfalknermeiſter, dann 
folgte die mit Pauken und Trompeten ausgerüſtete Muſik 
der Falknerei, dann die Herrſchaft mit ihren Gäſten, der ſi 
paarweiſe die Falkner anſchloſſen jeder den verkappten 
Falken auf der behandſchuhten Fauſt. Den Zug beſchloſſen 
die Burſchen mit den Schlechtfalken in leichten, hölzernen 
Käfigen. Auch Beizhunde, die das Wild aufzuſuchen und: 
aufzuſtöbern hatten, wurden mitgeführt. Ging der Reiher 
hoch, ſo wurden die Falken abgehaupt und von der Fauſt 
geworfen. Sie verſuchen, dem Reiher die Höhe abzugewin⸗ 
nen und greifen ihn von oben an. So oft ein Falke auf 
den Reiher ſtößt, erſchallen Pauken und Trompeten. Nicht 
ſelten entwickelt ſich in der Luft ein ſpaunender Kampf 
zwiſchen Falken und Reiher, der durchaus nicht wehrlos iſt. 
In erſtaunlicher Gewandtheit wirft er ſich in der Luft her⸗ 
um, und dut blitzſchnelle Wendungen des ſchlanken Halſes 
hält er dem Angreifer den ſpitzen Schnabel entgegen, an dem 
ſich oft genug ein wertvoller Falke ſpießt und mit unheil⸗ 
barer Wunde vor dem Reiher zu Boden kommt. Schließlich 
erliegt der Reiher jedoch der Übermacht. Durch die An⸗ 
ſtrengung erſchöpft, von einem auf ihm hockenden Falken ge- 
krallt, ſtürzt er in flatterndem, ermüdeten Flügelſchlag mit 
dem ſiegreichen Falken zur Erde. Die ganze Jagdgeſellſchaft 
iſt dem Kampfe in der Luft zu Pferde gefolgt, die herbei⸗ 
eilenden Falkner geben dem Falten auf dem toten Reiher 
die Atzung, und der Ritter nimmt die ſchwarzen, ſelten 
ſilberweißen, manchmal auch purpurfarbenen Federn vom 
Hinterkopf des männlichen Reihers. Iſt der Reiher nur 
verwundet oder betäubt, ſo wird $ geheilt, um feinen rech⸗ 
ten Ständer ein leichter Metallüäng mit dem Namen des 
Jagdherrn. Ort und Zeit der Beize gelegt und ihm die Frei⸗ 
heit geſchenkt. ; 

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Falknerei manche Aus⸗ 
wüchſe gezeigt hat und daß in der Beize mit ihren Begleit⸗ 
erſcheinungen eine gewiſſe Grauſamkeit lag. 
aber war ſie ein ritterliches Handwerk des kampffrohen 
Mittelalters. j 4 
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Ho wird ein ſpielend leichtes Ausheben der Maſchine während 


„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. a i 


Immerhin 


Armes Japan. 


Woher kommen die vielen Erdbeben 
des heimgeſuchten Landes? 


Kaum ein Land der Erde wird fo von Erdbeben heim⸗ 
geſucht wie Japan. Es vergehen dort kaum zwei bis drei 
f Jahre, ohne daß die Bevölkerung in Not, Angit, Schrecken 
iR und Trauer durch erneute Bewegungen der Erde geſetzt wird. 
Ja noch mehr, eigentlich iſt es in Japan nie ganz ruhig. 
Man kann alle 3—4 Tage leichte Erſchütterungen des Erd⸗ 
i bodens verſpüren, die dort niemandem auffallen und nie- 
manden erſchrecken. Man ift dort nicht nur daran gewöhnt, 
2 ſondern der ganze Zuſchnitt des Lebens, vor allem die 2 
art der Häuſer, iſt in gewiſſer Beziehung den eigentümlichen 
Verhältniſſen des Landes angepaßt worden. Aber nur bis 
zu einer beſtimmten Grenze. Trotz vielfacher Aufklärung 
iſt es bisher nicht gelungen, die Bevölkerung von gewiſſen 
Eigentümlichkeiten in der Bauart ihrer Häuſer abzubringen, 
die durch die Tradition geheiligt, nicht auszurotten iſt. Daß 
gerade darum die Wirkung mancher Erdbeben jo kataſtrophal 
geweſen iſt, lehren die Erfahrungen vieler Jahrzente. Alle 
japaniſchen Wohnhäuſer ſind Holzbauten, deren Außen⸗ 
i wände zu drei Vierteln aus Schiebetüren beſtehen. Außer⸗ 
tr dem findet Bambus und Papier reichlich Verwendung, die 
f Innenwände find verſchiebbar aus Papier konſtruiert und 
können herausgenommen werden. Das Dach iſt der einzige 
ſchwere Beſtandteil des Hauſes aus Lehm und Ziegeln. So⸗ 
wie die Erde in ſtärkere Erſchütterung tritt, brechen die 
Holzwände infolge des erhöhten Druckes des Daches zu⸗ 
ſammen, und die Bewohner des Hauſes werden unter ſeinen 
Trümmern begraben. Auch wird die Fluchtmöglichkeit der 
Bewohner aus dieſen Häuſern durch das Vorhandenſein von 
Schiebetüren, die, wenn erſt einmal der Rahmen des Hauſes 
ſich infolge von Erſchütterungen verſchoben hat, nicht mehr 
geöffnet werden können, häufig faſt vollſtändig unterbunden. 
Der Japaner iſt in ſeinem eigenen Hauſe lebendig gefangen, 
und wenn er ſich an einer beſonders gefährdeten Stelle be⸗ 
Findet, muß er ſehenden Auges in den Tod gehen, weil das 
Haus, bevor es ihm gelingt, ſich einen Ausgang zu ver⸗ 
ſchaffen, längſt eingeſtürzt iſt. Leider iſt wegen der hohen 
Koſten der aus Eiſen⸗ und Stahlkonſtruktion beſtehenden 
Häuſer nach europäiſchem Bauſtil nur ſehr langſam Ab⸗ 
hilfe zu erwarten. 
Bei der leichten Breunbarkeit des beim Hausbau ver- 
wendeten Materials kann es nicht wundernehmen, daß bei 
Erdbeben eine Feuersbrunſt fid mit unheimlicher Ge- 
windigkeit auf ganze Stadtteile verbreitet und bedeutend 
werere Verwüſtungen und Zerſtörungen anrichtet, als das 
eben ſelbſt verurſacht. Man kennt in Japan keine 
Ofen. Es gibt dort nur offene Feuerbecken, die 
als Wärmeerzeuger und Kochherd dienen. Bringt ein 
ſtärkerer Erdſtoß die Bauten aus ihrem Gleichgewicht und 
dium Einſturz, jo werden die Feuerbecken natürlich mit uns 
geworfen, und ſofort ſteht das ganze Haus in Flammen. 
Während nach den erſten Meldungen es den Anſchein 
batte, als ob die Erdbebenkataſtrophe in Japan diesmal 
` par ſo ſchwer fei wie vor wenigen Jahren, als große Teile 
Tokios verſtört wurden, hat es ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
in den Erdbebengebieten Tauſende von Toten, 6000 Verletzte 
und Obdachloſe das Opfer der in Bewegung befindlichen 
Erde geworden ſind. Mit Bedauern denken wir des Lan⸗ 
des, das trotz größten Fleißes ſeiner Bewohner nicht aus 
ſieiner bedrängten Lage herauskommen kann, weil jede Beſſe⸗ 
rung durch eine neue Kataſtrophe wieder ausgeglichen wird 
nó der Aufbau des Landes nichts anderes als eine 
Siſyphusarbeit darſtellt. 
Geht man den Urſachen für die Erdbeben in Japan 
nach, fo find fie aus der Lage des Inſelreiches und jeinen 
rigentümlichen geographiſchen Verhältniſſen zu erklären. 
Das ganze Reich beſteht aus vier großen Inſeln, einem ge- 
waltigen Inſelarchipel aus fajt 4000 kleinen Inſeln, die zum 
Teil nur als Klippen aus dem Meer empor ragen. Es find 
hier gewaltige Höhenunterſchiede feſtzuſtellen, die ſonſt nur 
x eltern 1 9 find. Das ganze Land iſt reich an mäch⸗ 
tigen. Ge lich ang j 
während ſich andererſeits gewaltige Meerestieſen unmittel⸗ 
bar in der Nähe Japans befinden, die bis zu 8000 Meter 
iefe erreichen, ſo daß im ganzen ein Höhenunterſchied von 
11000 Meter ſeſtzuſtellen ift. Bei den Erdbeben in Japan 
handelt es ſich nicht um vulkaniſche Erdbeben, 
D. h. um Bewegungen der Erde, die auf Ausbrüche infolge 
vulkauiſcher Tätigkeit zurückzuführen find, ſondern um 
tektoniſche Beben, die in dem Spannungsaus⸗ 
4 Bi der Erdmaſſen beruhen. Auf verhältnismäßig 
kleinen Raum beſchränkt preſſen ſich ungeheure rieſenhafte 
Schollen zuſammen, in die die fejte Erdrinde im Laufe der 
eit zerſprungen iſt. Die Scholle der feſten Erdrinde be⸗ 
indet ſich dort am meiſten im Zuſtande der Spannung oder 
Entſpannung und damit in der Neigung zu Bewegungen, wo 
inmitten des Felslandes größere Faltengebirge noch in 
Umformung begriffen ſind oder wo ſich aus großen Meeres⸗ 
tieſen noch in Hebung oder Senkung bgriffene umfangreiche 
Inſelmaſſen erheben. Da dieſe Bedingungen für Japan in 
beſonderem Maße zutreffen, ijt hierin eine der Haupturſachen 
für die häuſige Wiederholung der Erdbeben zu ſuchen. 
Es iſt erſt dann ein Nachlaſſen der Gefahren der Erd⸗ 
eben zu erwarten, wenn die in der ganzen Welt periodiſch 
iftretenden Erdbeben allgemein milder geworden find, 
D. h. eine allgemeine Entſpannung eingetreten ijt. In erd- 
bebenreichen Gebieten ift die Gefahr im allgemeinen dann 
zeringer, wenn ab und zu leichte, wenn auch häufig vor⸗ 
kommende Stöße verſpürt werden; denn auf dieſe Weiſe 
erfolgt allmählich der Spannungsausgleich der fich bewegen⸗ 
er RN anſtatt wie bei Kataſtrophen plötzlich ein⸗ 
zutreten. 
Die letzten Kataſtrophen, von denen Japan heimgeſucht 
wurde, war das Beben am 1. September 1923, unter dem 
fio und Yokohama beſonders ſchwer litten. Im Mai 1925 
- aurden namentlich die alte Hauptſtadt Kioto und die Städte 
Zoyoofa und Kinoſaki betroffen. Diesmal find es namentlich 
Oſaka, Kobe und wiederum toto, wo die ſchwerſten 
Verwüſtungen angerichtet wurden. Es iſt immer ſehr 
ſchwer, in den heimgeſuchten Landſtrichen der Bevölkerung 
ilfe zu bringen, weil jämtliche Wege, Telegraphen- und 
ziſenbahn verbindungen ſofort zerſtört werden. Auch das 
Flugzeug vermag im günſtigſten Falë nur eine Nachrichten⸗ 
verbindung herzuſtellen, aber den Bedrängten ſelbſt kann auf 
dieſe Weiſe keine wirkſame Hilfe gebracht werden. 


3K 


Sind noch weitere Kataſtrophen zu erwarten? 


Das letzte kataſtrophale Erdbeben war von dem italie⸗ 
niſchen Gelehrten Prof. Rafael Bendandi vorausgeſagt 
worden. Dieſer von ſeinen Studien auf dem Gebiet der 
Seismologie bekannte Gelehrte kündigte an, daß im Jahre 
1927 Japan, Zentralamerika und Südoſteuropa 
von fürchterlichen Erdbeben heimgeſucht werden 
würden. Dieſe Kataſtrophen ſollten in zwei Abſchnitten er⸗ 
folgen; die erſte ſolle im Januar, die zweite im Juni be⸗ 
ginnen. Die bisherigen Vorausſagungen des Profeſſors 
find mit erſtaunlicher Genauigkeit in Erfüllung gegangen. 
Der Gelehrte behauptet, daß dieſe Eroͤbeben nur die Vor⸗ 
boten neuer rieſiger elementarer Kataſtro⸗ 
N phen ſind. 
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Rleine Runoſchau. 
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i 
E- Schnepfen, die er zur Strecke bringt, liefern ihm aber nicht 


Bau⸗ 


f 


en, die Höhen bis zu 3000 Meter erreichen, 


nur einen ſchmackhaften Braten, ſondern auch eine hübſche 
Im Flügel, und zwar vor der erſten Schwung⸗ 
feder, trägt die Schnepfe nämlich eine kleine ſchmale und 


Hutzier. 


ſehr ſpitz endende Feder, die ſich vor dem übrigen Gefieder 
dadurch unterſcheidet, daß fie beſonders hart ift. Dieſe 
kleinen Federn ſteckt der Schnepfenjäger gerne an ſeinen 
Hut als Erinnerung an ſein Jagdglück. In früherer Zeit 
wurden diefe Federn dagegen als ſogenannte „Malerfedern“ 
von den Malern als Pinſel benützt, wozu ſie ſich ihrer ſpitzen 
Form wegen auch ſehr gut eigneten. i 

* Briefe von Zar Nikolaus aufgefunden. Aus Lenin- 
grad wird gemeldet, daß in Peterhof ein geheimer Keller⸗ 
gang von 41 Meter Länge entdeckt worden ſei. In dieſem 
Keller iſt u. a. eine Kiſte mit Briefen des Zaren 
Nikolaus II. an den engliſchen und italieniſchen König 
aufgefunden. Ferner ſind bisher für verſchwunden gehal⸗ 
tene hiſtoriſche Dokumente und Wertſachen gefunden worden. 

* Das Geheimnis der Edelſteine. Früher glaubte man, 
daß den Edelſteinen eine geheime Kraft innewohne. Der 
Diamant, der am linken Arm getragen wurde, galt als 
Talisman gegen Gift und böſe Geiſter; der Achat ſchützte 
vor üblen Gedanken und läßt nicht liebestrunken werden. 
Der Rubin vertreibt den Schnupfen, der Bergkriſtall den 
Schwindel. Der Chryſolith ift ein Mittel gegen die Melan⸗ 
cholie. Der Topas ſchützt die Keuſchheit und der Smaragd 
vertreibt das fallende Weh. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 12. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung und ſinkende Nachttemperaturen an. 
Im Südoſten noch leichte Niederſchläge. 


§ Der heutige Wochenmarkt wies ein ſehr lebhaftes Bild 
auf. Wie gewöhnlich am Sonnabend herrſchte eine große 
Nachfrage und auch die Zufuhr war recht ſtark. Der Butter⸗ 
preis iſt etwas geſunken. Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte 
man für das Pfund Butter 2,80—3, für die Mandel Eier 2,00, 
für Weißkäſe 0,40, für Tilſiterkäſe 2—2,40. Auf dem Obſt⸗ 


und Gemüſemarkt brachten Apfel 0,80 —1,20, Weißkohl 0,25, 


Mohrrüben, Wrucken und rote Rüben 0,10, Zwiebeln 0,40, 
Apfelſinen 0,50—0,60 das Stück, Zitronen 0,15—0,20.. Auf 
dem Geflügelmarkt notierte man folgende Preiſe: Puten 
812,00, Enten 8-9.00, Tauben 1,40—1,50, Hühner 4-7,00. 
Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Rindfleiſch 1—1 30, Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 0,90—1,10. 
Für Fiſche zahlte man: Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,80—2, 
Plötze 0 50, Breſſen 11,20, Barfe 0,80—1,20, grüne Heringe 
0,25—0,80. % 
* * 


& Vojen (Poznan), 10. März. Der Poſener Zoo 
erlitt am Montag einen erheblichen Verluſt durch das Ab⸗ 


leben der 5jährigen Löwin „Erika“, die noch vor drei Mo⸗ 


naten drei Junge zur Welt brachte, aber ſeit dieſer Zeit 
kränkelte. Trotz ſorgſamer Pflege konnte ſie nicht am 
Leben erhalten bleiben. — Um der Erwerbslofig⸗ 
keit gewiſſe Schranken zu geben, beabſichtigt der a⸗ 
giſtrat jetzt im Frühjahr die Mehrzahl der Arbeitsloſen 
zu verſchiedenen Erdarbeiten anzuſtellen. Beſonders wird 
die Nivellierung der einzelnen Feſtungswälle vorgenom⸗ 
men. — Ein falſcher Dollarerbe ſiel dieſer Tage 
einem biederen Manne in die Hände, der jenem, in der 
Hoffnung auch etwas von der Erbſchaft abzubekommen, in 


er half e 

iy i 5 k kalten 
Als jedoch der „Dollare jeglichen Fragen über die 
Erbſchaft auswich und fogar ein notarielles Abkommen he⸗ 
treffs Verſchreibung eines Teiles der Erbſchaft abſchlug, 
nahm der Beſchützer Verdacht und benachrichtigte die 
golizei. Dieſe ſtellte feft. daß es ſich um einen Betrüger 
andelt, deſſen Namen Waclaw Radzijowſki iit. — 
Die Erwerbsloſenziffer hat ſich im Monat 
Februar laut Angaben des Staatl. Arbeitsvermittelungs⸗ 
amtes in der Wojewodſchaft Poſen um weitere 326 ver- 
größert und betrug Ende Februar 15 331. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Unheimliche Zeugen der verzweifelten Wirtſchaftslage in 
weiten Bevölkerungskreiſen ſind die zwangsweiſen Ver⸗ 
ſtei gerungen der Stadt Lodz am 28., 24. und 25. d. M. An 
dieſen drei Tagen wird das Vermögen von zuſammen 509 Pers 
ſonen, die ihre Steuern nicht haben bezahlen können, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert. £ 


Konkurſe. 


—dt. Konkurs in Thorn. Eines der größten Induſtrieunter⸗ 
nehmen Thorns, die „Pomorſka Fabryka Samochudöw“ von Giers 
pialkowſki auf der Culmer Chauſſee hat den Konkurs angemeldet. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Foldes wurde gemäß Ver ⸗ 
Mauna im „Monitor Politi” für den 12. März auf 5.9484 Zloty feſt⸗ 
geſe i 

Der Zloty am 11. Mär:. Danzig: Ueberweiſung 57,50 bis 
57.67, bar 57.53—57,67, Ber in: Ueberweiſung Warſchau 46,93 bis 
47,17, Poſen 46.93 47.17. Kattowitz 46,905—47,145, bar 46.84 47,32, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Lon don: Ueberweiſung 43,50 


Neu port: Ueberweiſung 11,37, Riga: Ueberweiſung 64,00, 


Wien: Ueberweiſung 78.85, Czernowitz: Ueberweiſung 19.20, 


Bukareſt: Ueberweisung 19,35, Mailand: Ueberweiſung 
257,25, Prag: Ueberweiſung 376,00. 

Warſchauer Börſe vom 11. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 358,95, 359,85 — 
358,05, Kopenhagen —,—, London 43,53, 43,64 — 43,42, Neunort 

95, 8,97 — 8,93, Paris 35,07, 35,16 — 34,98, Prag 26,57, 26,63 — 
26,51, Riga —,—, Schweiz 172,56, 172,99 — 172,13, Stockholm —,—, 
Wien 126,25, 126,56 — 125,94, Italien 40,08, 40,18 — 39,98, 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 11. März. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem offiziellen Warſchauer Geldmarkt ſtellte 
ſich heute der geſamte Bedarf auf 350000 Dollar. Er wurde voll⸗ 
ſtändig durch die Bank Polſki gedeckt. Im privaten Geldver⸗ 
kehr hat der Dollar etwas angezogen. Er wurde mit 8,93 / nes 
handelt. Für den Goldrubel bezahlte man bei geringen Umſätzen 
4,74. Für die ſtaatlichen Anleihen 1 
Tendenz. Die 6proz. Dollaranleihe vom Jahre 1919,20 und die 
ſogenannte Dolarömfa wurden viel geſucht und es bildete ſich 


darum für fie eine fejte Stimmung heraus, die 5proz. Konverſions⸗ 


anleihe wurde dagegen reichlich angeboten und ſie wies darum eine 
ſchwache Tendenz auf. Pfandbriefe wurden viel gehandelt. Die 
Tendenz für die Obligationen der Stadt Warſchau war feſt, die 
Tendenz für Aktien war ſehr feſt. Die Umſätze waren Hedens 
tend. lötzlich kam es aber zu Kursabbröckelungen, weil einige 
bedeutende Verkäufe ſtattfanden. Dann aber ſetzte auf dem Aktien⸗ 
markt eine neue ſtarke Nachfrage ein, ſo daß die Börſe mit einer 
ſehr feſten Tendenz ſchloß. N 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
11. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.05 Gd., Neuyork —.— Gd., Berlin 122.287 Gd., 122,593 
Br., Warihau 57,50 Gd., 57,65 Br. — Noten: London —,— Gd., 
25.05 Br. Neuyork — Gd. —,— Br., Berlin —,— Gd. —,— Br., 
Holländ. 100 Gld. —, — Gd., —.— Br., Polen 57,53 Ed., 57,67 Br. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

8,90 Zl., do. kl. Scheine 8.89 3t, 1 Pfd. Sterling 43,33 31. 

100 franz. Franken 34.81 31., 100 Schweizer Franken 171.79 3t, 
100 deutiche Mark 211,23 31, Danziger Gulden 172,40 Jt, 

| Schilling 125,69 3i, tſchech. Krone 26,46 Zloty. s 


S 


herrſcht uneinheitliche 


öſterr. 


Off Fu „In Reichsmark In Reichsmart 
Diskont dun ratiofe Mesoj "11, März 10. März 
fäge | lung in deutſcher Mark] Feld Brief | Geld Brief 
— | Buenos-Aires tai] 1.778 1787 | 1.774 | 1778 
— Rare wär Dollar | 4202 4212 4.202 4.212 
5.84% Japan .. 1 Yen. 2072| 2.075 | 2.070 | 2.074 
— | Ronftantin.1tef.Bfd.| _2.118 2.123 2.118 2.128 
5%, London 1 Pfd. Stri. | 20.441 | 20.438 | 20.438 | 20.490 
4% [ Reuyork. 1 Dollar | 42125 | 4.2225 | 4.2120 42220 
— +] RiodefaneiroiMilr, | 0.4975 | 0.4995 0.498 0.500 
— |lruauay 1 Goldpei,| 4235 4245 4235 4245 
3,5%, | Amiterdam . 100 Fl.] 16855 | 16897 | 168.55 168.97 
877 Athen PA = * > u 
% Brüſſel⸗Ant. 100 rc E 58. ; 0 
8.5% Danzig . 100 as. 8183 8183 | 8159 | 8179 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. R. 10,60 1064 | 10603 | 10.643 
7%, [Italien .. 100 Lira] 1873 | 1883 | 18.80 | 1884 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.399 | 7.419 | 7402 | 7.422 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.21 | 112.49 | 11222 112.50 
9% Liſſabon . 100 Elsc.] 21.575 | 21.625 | 21.575 | 21.625 
4,5%, | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 10941 | 10969 | 10937 | 109.65 
5.5% | Baris <. . 100 Fre. 16.475 16.515 16.475 | 16.515 
5% [Prag . |., 100 Kr.] 12.489 | 12509 | 1247 | 1251 
3.5 % Schweiz . 100 Frc. | 81.035 | 81.235 | 81.035 | 81235 
10% | Sofia... 100 Leva] 3.045 | 3,055 | 3045 | 3.055 
5% Spanien . . 100 Bei. | 7236 72.54 7251 | 7269 
4.5% Stockholm! 100 Kr.] 11258 | 11285 | 112,53 | 11281 
6% [Wien . . . 100 Kr. ` 59.23 59.43 59.29 59,43 
6 % | Budaneit .. Pengö] 7357 73 75 73.52 73.70 
10%, Parſchau .. 100 J. 4693 | 47.17 | 46.93 | 27.17 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd.. — — 5 


Züricher Börſe vom 11. März. ( Amtlich.) Warſchau 58.00, 
Neuyort 5,1981, London 25,22¾, Paris 20,33%, Wien 73.17%, 
Prag 15,39%, Italien 23.19. Belgien 72.90, Budapeſt 90,75, 
Helſingfors 13.10. Sofia 3,75, Holland 208,05, Oslo 134,95, 
Kovenhagen 138,45, Stockholm 138,90, Spanien 89,45, Buenos 
Aires 2.19¼½, Tokio —. Bukareſt 3,18. Athen 6,72, Berlin 123,25, 
Belgrad 9,13¼ Konſtantinopel 2,63. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 11. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und nur Poſener Vorkriegspfandbriefe 58,00. 
3½ und Aproz. Kriegspfondbriefe 31,00— 20,00. Sproz. dol. liſty 
Pozn. Ziem. Kredyt. 7,95—7,90. Sproz. Poz. konwerſ. 0,61 — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 7,75—8,00. Bank 
Przemyſtoweöw (1000 M.) 170—1,65. Bank Zw. Sp. Barobf. 
(1000 Yk.) 16,00 —17,00. — Induſtrieakltien: Brzeſki⸗Auto 
(1000 M.) 4,00. Arkona (1000 M.) 2,25. H. Cegielſki (50 31.) 36,50. 
Centr Stór (100 31.) 31,00. C. Hartwig (50 31.) 32,00. Herzfeld⸗ 


Viktorius (50 31.) 29,00. Dr. Roman May (1000 M.) 63,00. Mlyn 
Riem. (100 M.) 1,70. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,93. Poan. 
Sp. Drzewna (1000 M.) 0,55. Unia (12 31.) 10,30—10,40. Wytworn. 
Chemiezna (1000 M.) 0,70. Tendenz: feft. 

Produktenmarkt. 
Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 11. März. (Großhandelspreiſe für 


Weizen 50.50 53,50 Zloty. Roggen 40,25—41,25 
lotn, Futtergerſte 32,50 Zloty, Braugerſte 34,50—36,50 Zloty, 
Felderbſen 44—48 Jfoty, Viktorigerbſen 84 bis 86 Zloty, Hafer 
31,2533 25 Zloty, Fabritkartoffeln 7.50 Zloty, Speiſekartofſein 
—.— 34, Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 79% — 3t, do. 65 / 
-,— Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty. Weizenkleie 29,00 Zt. 
Rogoentleie 29.00 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 


100 Kilogramm.) 


der Aufgabeſtation. 


Sämereiprei e in Bromberg. Firma St. Sautaliti, 
Brombera, zahlte in den etzten Tagen für 100 Kilogramm: 
Rotklee 400—450, Weißtlee 320-400, Schwedenklee 460-550, Gelb» 
flee 180—200, do. in Kappen 80—90, Inkarnatklee 90-100, Wund⸗ 
tlee 220—260, Timothee 70—80, Ranaras 100—125, Winterwicken 
100—110, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 32—34, Gerradella 20—22, 
Biltoriaerbjen 75—85, fvelderbien 46-48, grüne Erbien 56—60, 
Senf 70 75. Rübien 70 -76, Raps 70—75, Lupine, qelbe, zur Saat 
end) 0 a paat 9 een 9010, Sant sa g 

ohn, weißer 140—160, do. blauer 130—140, Sirje 30— uch⸗ 
weisen 28—32 giomh” 3 wi e 2 . h £ 
_ Hmtlihe Notierungen der Polener Getreidehörtt vom 
11. März. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung lotò Vexladeſtation in Zloty): 
Weizen 50 00—53,00, Roggen 40.25—41,25, Meizenmebt (65 inkl. 
Säcke) 73,75- 76,75, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 59.25, 
do. 65¾ inkl. Säcke) 60,75. Gerſte 30,00 33,00, Braugerſte prima 
33,50—36 50, Hafer 32,50 — 33,50, Viltoriaerbien 78,00 88,00, Feld⸗ 
erbien 51 bis 56, Sommerwicken 35.00 - 37,00, Peluſchken 30.50 
bis 32,50, Gerradella 23.00 — 25,00, Weizenkleie 27,50, Roaaentleie 
27,50 — 28,50, Ehlartofieln(aufw. v. 2 Zoll an 11—12, Fabrittartoffeln 
16proz. 7,75, Kiee (weißer) 250—380, do. (gelb), enth. 230—250, do. 
(roter) 390—460 do. (ſchwed. 450—550, Wundttee 260300, Tymotee 
80—95, Raygras 20—120, bl. Lupinen 23.50— 25.00, gelbe Luninen 
25,00. 26,50. — Tendenz: Ruhig. — Bemerkungen: Biltoriaerbjen 
in feinſten Sorten über Notiz. i kaii 

Berliner Produktenbericht vom 11. rz. Getreides 
und Delicat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märt. 267,00—270,00, März 283,50 - 284,50, Mai 283.50, Juli 285,50. 
Roggen märt. 244—246, März 251—252, Mai 255,50—256, Juli 246.75 
bis 247,50. Gerite: e 213—241, Futter- u. Winters 
Be 192—205. : Hafer märt. 194—202, Mai 210,00, Juli —,—. 

ais 181,00 183.00. Weizenmehl franko Berlin 34,25 bis 36,75. 
Roggenmehl franko Berlin 37.50 — 35.50. Weizentleie franto 
Berlin 15,75 bis —.—. Br 22 franko Berlin 15,75 bis —.—. 
Raps —. Leinſaat — . Viktorigerbſen 48,00 —63.00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—34, Futtererbſen 22—23. Peluſchken — bis —. Ackerbohnen 
— bis — Widen 22.00 —24.00. Lupinen blau 14,00 14,50, 
do. gelb 15.50—16.25. Serradella neu 23,50-25,00. Rapstuchen 15.70 
bis 15,80, Leinkuchen 29,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,80 —12 00. Sonas 
ſchrot 19,50— 20,00. Kartoffelflocken 29,30—29,70. — Tendenz für 
Weizen matt, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer ruhig, Mais 


ig. 
jiis Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 11. März. Preis für 100 Rilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. BVertehr) — bis —, Nemailied 
Plattenzink 57,00 - 58,00, Original⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarten 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% ——, Reinnickel 08—99%%) 
840—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 76,50 77,50. 


} Holzmarkt. 


Amtlicher Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 
10. März. Abſchlüſſſe: Erlen⸗ und Schnittmaterial, wolhyn. 
Provenienz, 20, 26, 40, 52, 78 Millimeter ſtark, lufttrocken, 31. 100,— 
waggonfrei Bydgoſzez; Eichenbretter, 26 Millimeter, friſch, 3k. 150 
waggonfrei Bydgoſzez. — Angebot: Eichenes Brennholz (Säge⸗ 
abfälle), 31. 185 per Waggon 10 000 Kg. ab Verladeſtation im 
Poſenſchen. — Nachfrage: Fichten⸗ und Tannenkantholz, voll⸗ 
Hand. bezimmert, handelsüblich, Eig 40 Prozent 8/10, 10/10, 10/13 
Zentimeter ſtark, Reſt 13/15, 15/18, wenig 13/18 und 15/15 Zenti⸗ 
meter, Länge 80—35 Prozent 4 bis 6 Meter, Neft 7, 8, 10, 11 Meter, 
Dollar 5,0 per ms, Busen poln.⸗tſchech. Grenze Bmwardon; 
Fichtenſchleifholz, mit 10 Prozent Tanne, entrindet, Sommerfällung, 
© 8/24 Zentimeter, L. 1 Meter, Dollar 2,90 per Raummeter 
waggonfrei Grenze bei Makoſchau. — Geſucht: Kieferne aſtreine 
Blöcke für den Export. — A ng eboten: Kief. Langnutzholz 1. bis 
4. Kl.; Eichenrundholz; kief. Grubenholz; Telegraphenſtangen. 


Viehmarkt. 


Vieh und Fleiſch. Poſen, 11. März. Amtlicher Marktbericht. 
Auftrieb: 6 Rinder, 248 Schweine, 95 Kälber, 1 Schaf, zuſammen 
350 Tiere. (Preiſe loko Viehmarkt Poſen einſchlleßlich Handels- 
unkoſten.) — Marftverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden 
keine Notierungen gemacht. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maiieritand der Weich el betrug am 11. März in 
Krakau — 1.17 0,94), Zawichoſt + 2.70 (2.57), Warſchau + 3.94 3,54), 
Plock + 3,04 3,33), Thorn + 4,54 4,54), Fordon + 4,37 (4,30), Culm 
+ 431 (4,19), Fraudenz + 4,52 (4,44), Kurzebrat + 4.83 (4.82, 
Montau + 4,71 4,72) Pietel + 4,90 4,93. Dirihau + 4.48 (4,54), 
Einlage + 2,40 2,40), Schiewenhorſt + 2,59 2,48) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) í ; le TER 


Pr 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen „ 


Zum Saisonbeginn 


die bekannt niedrigen Preise. ss 


fips- 
Mantel 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


1000 


Das schöne 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet 
mit d. Faltenrock 


f Der moderne 
Gofas, Seſſel Schreib: 
tiſche, Mah. Salon und 


5 Radio- 
and. Gegen tünde. 3320 Q | f 

A M. Biemowiat, \ 

Dkuga 8. ze 1651. 118 an ß 


BE 


m 2 Ofo i i 
| (Chełmińska og part. r. f in den neuen Far- 


® i 
Er | * * Y g Garderoben, elegante Ë ben und Fassons, 
wie eini., werden ſchick alt ganz auf Seide 
u. ſchnell anoefertigt. 4 
“Koſtüme v.10, Mäntel v. * 
, Kle der v. 5. Damen N} 50 
Lernen könn eintr 2289 < è 


Fischnetze 
Treibriemen 
Bindfaden 


Taue, Leinen, Stricke, 
Peitschen, Peitschen- 
stöcke,Spazierstöcke, 

Hanfschläuche 348 


polstermateria 


Säcke, Pläne empfiehl 
Bernhard Leiser Sohn 


utomohile! | 


bestrenommierter und bewährter N 


empfehlen zu abermals ermäßigten Preisen und günstigen Bedingungen 


Brzeskiaufo:. Poznan 


Chauffeurschule, Großgaragen 


99 
Hauptexpedition, Reparaturwerkstätte, i 
Karosseriefabrik PI, Drweskiego 8, Tel. 40-57 


| 
ul. Dabrowskiego 29, | Ausstellungssalon 
| ul. Gwarna 12, Tel. 34-17. 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderarbeit. 
Jacke auf Seide 


Tel. 63-23, 63-65, 34-17. : ; 
Stefs günstige Gelegenheifskäufe am Lager | Tilſiter Stäle Käſe $ 18 00 9 50 
x [Tilſiter Käſe 8 0 H 
Bezirksvertretung: R. 5. Auto - Zudgoszez, ul. Gdańska 19; eee polljett 


Ss din na 55.1802 4 AN 
in Poſtkolli a Pf 2 i 
per Nachnahme 3885 M BA wy h 
Mleczarnia W. Welez, erce 00 e Sy osto a 2. 
pow. Grudziadz Pom.) 


Salztermin Atromeclo. 2 
Am Donnerstao, den 17. März 1927, j , Karol Schrödel 
Rn vormitrags 10 Uhr. z D as g röß te 3 erled. e Straf 
85 die e Lee . Sp ezia / gesc hä V 7 für vornehme amen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
| Kontrakte, Verwaltungs: Angelegenheit., 
Rutz⸗ und Brennhölzern 5 erren-u. KX naben- ‚Bekleidung übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl. 
ſümtlicher Kategorien, > |Aorreinondens, schließt ſtille Akkorde ab. 


% M eee ie Empfehle ee 


ren, Sten e Aite Früh jahrs ~ Neu heiten | Mahenbarfr Handler 


Sten ſenhauſen aufgeſetzt) ferner einen 


Poſten von 40 rm Eichen⸗Nutztnüppel (2 m 2. Abſaat, welche ſelbſt in dieſem Jahre außer: 
lang, Kieſern⸗ und Fichten ⸗Derbſtangen ren Mä nteln "ordentlich ertragreich war, gibt zur Saat ab, 
e ee e Moderne Fassons in 7 RL neueste Stoffarten am iiebit im Lauch geg. aelunden Sutterbafer, 
z ee 8 rm Kiefern Kloben und „herren = Anzügen ga 
3 : ; ; lemieta, p. Radan, Station Melno. 
Be Die Fabrikate ersetzen vollständig Maß - Anfertigung ee nee 
j 


3. Revier Schoenborn: 


Ca. 1000 rm Kiefern⸗Kloben davon ca 300 1075 
rm Kiefern⸗Kloben J. Kl. Bäcker ware eO oniecz Q Modell kan 
i jerner Pinen Doret pai von Kiefern» 4 ? 
PE 5K. 3 11 
c re 
Isbig und Sehens en jederzeit zu be- sagt. Neue und ältere Anbaustellen aus 


85 


ſichtigen. Am eee findet in meinen . die . Kulmer, Graudenzer und anderen Kreisen 
Grüfl. y. Alvengleben'ſche Oerfücere von Frühjahrs- Neuheiten inländischer und Wiener Modelle statt. 8 ran von 610 1% Zentner, per 
orgen in Herr bei Graudenz schrei mir 

Bitte um gefi. Besichtigung. “108 unterm 17. 10. 26: „Die Modell lieferte auf 


DW. mn * * d i 
Mromeclo, p Chet 0 Boden 3. Klasse 130 Zentner und hinterließ 
5 das Land unkrautrein, dagegen die Vergleichs- 
Sonen ane halben Ertrag und Verunkrautung 
kers“. Die Geldnot zwang zu starken 


Verkänien daher Bestände nichtgroß. Früh- 
zeitige Bestellungen sichern Belielerung. 
Preise im Verhältnis zur Posener Speise- 

kartoffel — Marktnotiz. 3419 


2, ſchützen Sie ſich durch Desinfektion mit ; Franckenstein - Niederhof 


, 2 t ... p. Dziatdowo, Pom. 
Jucht 1. Gehranchsbjerten 


e PER S U foli i * U id D. s u Saat: Getreide 


im Alter am, 2 12 Jagen 
dansiger, Stutöuägefetihaft 20 Ailogr.-Löfung 16 Ztoty. F e EA 
Oſtpr. Züchtervereinigung zur Förderung igomo-Hafe 3 zi 2 
der ee zucht 


—— 


Pferdezuchtver bande 
für Starkes Warmblut 


um Donnerstag, ben‘ 4. Mirz 1927 


in Danzi 


Telefon 745. 
Modell, Parnaſſia, Odenwälder Blaue 
meand ——— BELEGEN gibt ab 


Goertz, Gorzechöwko 


— 


Habe abzugeben: 


Auktions halle Pena talerne). f 
1 un 9 Uhr vorm. Vorführung (Hochheim), bei Jablonowo. 
ee eee een ee Salt: Kartoffeln jie ei is a! EEE EEE EEE TUE 
t s 
i ae am Heineriun 5 2 5 anerkannt und Staudenausleſe 
wo man 


Nüſegroßhandlung dee e 
Tel. 1108 Tröjey 12e I. 1108 
Bee alle Sorten 


Kataloge find durch die Geſchäſtsſtele der 

Danziger Stutbuchgeſellſchaft in Danzig 
e Hauptſtr. 57, Telefon 41805 

» und den 

Mierdezuditverbanb für Starkes Warm⸗ 

blut, Danzig, Sandgrube 21, Telefon 

21091, zu be iehen. 3718 


Ber n. Aona 


anerkannt und Staudenausleſe 


Blücher marſchiert hier im Extrage bei 
Weitem an der Spitze aller Sorten, iſt 


Garderoben, Blusen, Kostume, 
Gardinen, Teppiche reinigen lassen muss 
Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 


Färberei Dr. Pröbstelæ Co. 


eine gute Ehtartoffel und hat hohen 
Stärkegehalt. 8 


per Poſt und per Bahn. 


popopnapopooojapnooponoona0nonono 


8C0000000[00000002000000020000009 


ee ee 1 "orten Deiis Yrantengertte Bann eS eite Gratis, 2878 
. A ben chemische Reinigungswerke 
$ Beseler ll, Saathafer $ aaa Olsena Filiale: BROMBERG, Gdańska 141 un |0|$000eeocoeioooeeeoooooooooos 
Originalsaat 26 zł, L Absaat 23 zł bei T a Sepolno. Filialen: $ 
von Stieglers Duppauer Hafer $ ; Gnesen, Posen, Ostrowo, Lissa, Wreschen, Hohensalza 3 ormul are 
è Originalsaat 26 2 2 cee e aD [m] 3 3 
38 >< 000 fafsfafufsfala/a/a[ala/u/=/ala/afa][u/a/e10/a/a]=Ta/a/alelaininiala] 1 
amelie en Zwiebeln —— mi 
Grunnen-Sommerweizen 3 ee ee 5 
I. Absaat 37 zł ittauer und Holländi Meſſina⸗ engliſch. 
r “en $ keene, 3 Slut ee ene Brennholz. Maties erin AR Abmeldungen 
Hells Frunkengerste 2275 2 3 bl laumen Mandeln, Roſinen uiw. ſtels i 
2 großer Auswahl am Lager. Trogh Sief, Klohen, unaeihält, (Spaltfl.. Stüc 35 gr,, K Í K 
$ Lembkes Deutsches Weldelgrus 3 Größtes um itches Geihäft 8 Sead een, e echte ea zur ranken⸗Kaſſe 
2 (verbess.engl. Raygras', me Trock. Rund. und Spalttnüppel ſowie Echte Braband. |$ find wieder vorrätig. 
alles p. 59 kg frei Verladestation, Stangen (tief) T.. II. u. HT. RI, als gang⸗ Salz = See 
H Hois v. diesi, Einſchlag offeriert jedes Quans|ı, Pid. 1.20 zt, in bes 
2 1000 Sofort lieferbar um ab Berladeitation Gelchn, eig kannt. Güte empfiehlt g A. Dittmann ® b. u 
$ Anerkannte ee Südfrüchte⸗Import, B. Harte Gele 1 owiat Tuchola. Sophie Beyer 7 
2 Koerberrode p. Plesewo, pow. Grudziadz. $ Poznan, Tama Garbarska 22, J . 2 nur Dinga 18. 29 Bydgoszcz, Jagielloństa 16. 
OHIO HOHES Telefon 14-4, 4066 . %%% % % „% 


Betrieb Für Polen „Selme, Bogos — Bielan. Saat- 8 artoffe 


qiie l. siewe 


r 


r 
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A 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beit, entgeg. u. Damen 


i i z 3. lang. Aufenth. Distr. ” EEF y 
Heute nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft, ver 8 ent b, Dietr. ; , ; JF 289755 


Abt. Textil 
Mantelstoffe für Damen und Herren 
Anzug- und Kostümstoffe 
Kleiderstoffe zu. 
Seidensto 
Weißwaren 
Ausländische Inletis 
Gardinenstoffe 
Divandecken, Tischdecken 
Leibwäsche 
Sämti. Strickwaren 
DUNgBEBEERE -Anzüge 
Strümpfe 


Beiderwandstoffe, lndanthren-Stoffe 


handgewebt, garantiert waschecht, solid und dauerhaft 
in künstlerischer Ausführung 2027 


ſchwerem Leiden, mein lieber Mann, unfer guter 
Vater, der 


Kreisgerichtsſekretär a. D. 


Beter Stein ezymafſti 


im vollendeten 66. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Seau Wanda stein-zymaßſla ' 
geb. Przybylowicz * 


Queit und Alfons, als Kinder. 


Bromberg, den 11. März 1927. 
Piotra Skargi 2 


Die Beerdigung findet am Dienstag. d. 15. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. 

Die Trauermeſſe ift am Mittwoch früh 9 Uhr in 
der Pfarrkirche. 4143 


o ſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, nach langem, und Bhn. Gniewtowo, |} f 4 BB 
| eh h ] nach langem, fi Fe Torn er > 9 Telefon 291, 1076 BYDGOSZCZ Dworcowa 30 
E 


und und Inowroclaw, 2623 2623 


Sebamme 


erteilt Rat und nimm 
Beſtellungen reden 


R. Skubifiska, 


Bydgoszcz, 2611 
ul, Sniadeckich Nr. 18 
Telephon 1073 


Polniſ m 1 N 
fte Sabres Erft. 
prü 
in d. Geſchſt. d. Ita. 2172 einzelner Stücke nach Geschmack des Auftraggebers 
Ankauf u. Umtausch v. Rohwolle in Strickwolle 


Á i Se eee E EE 
iN A ̃ ̃ͤͤ K — 


Fritz Schulz Fe EHS er 


3456 ‘ 


With, Katern Vi 


Dentist ; 1866 
Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdańska 21. 


Anfertigung 


offeriert für die Fastenzeit 


Englische Maljesheringe 
Bratheringe in 4 Lir.- und 8 Lfr.-Dosen 
Rollmöpse in Dosen 


Sardinen und fischkonserven 
geräucherte Bücklinge und andere Fische 


Frische (grüne) Heringe sowie 
Käse in allen Sorten KA 


Wnr * 


Kücken, Eier in k Shokolad 


Zucker u. Schaum sowie Draaćée-Ostereier 
in bester Ausführung offeriert 


Aus dieſer Zeitlichkeit abberufen wurde Zuck Fabrik, Bydg 5 ka 28, Tel. 1670 pecjalny Handel Ry 
am 7. März der eb kiltaſes Grudziądz, Groblowa ii: un) Wiadyslaw Piotrowski 


. meiner Ausstellung ohne Kaufzwang! 


Telefon 309 Bydgoszcz, Podwale 17 
Wiederverkäufer varlangen Preisliste 


gegenüber der er le. 


ehemalige Kirchenälteſte und Eynodalabgeordnete 


Johann Gollnid 


aus Deutſch⸗Kruſchin. 
21 Jahre hindurch war er Mitglied der kirch⸗ 
lichen Körperſchaften; in gewiſſenhafter Treue 
hat er ſeines Amtes gewaltet. Auch nach 


2 Szubi Autogeniſche 
yagoszcz ori Schweißungen 
Telefon Nr. 965 c wirbt von Gußteilen, Keſſel⸗ 


Ri rohren, Fahrradrahm., 
p Ju. P Czarnecki Fa 
Dentisten Benzin⸗ u. Petroleum⸗ 


fäſſern u. f. w. wie auch 
. Künstliche Zähne, alle ſonſtigen autogeni⸗ 


ſchen Arbeiten werden 
Hlomben, Brücken täglich ſchnell u. billig 


ſeinem Ausſcheiden aus dem Gemeindekirchen⸗ K ausgeführt. Schioſſere 
rat hat er eine lebendige Anteilnahme an billigster Preisberechnung B. Grubich, Kufawska 9 


Jagiellońska ( Wilhelmstr.) 9 2265 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. nen 


ſow. Neubauten, Waj. 
- : ſerleitungen ſämtlich. 
grafien tt führt aus zu mäß. 


25 y k 
0 to zu . ngen i 3 k 
Preisen ! Meis Micliewiesa 1 21 


€ 5 sotort mit- póino, 
Sasshilder — u nr 
Centrale für Fotografien & 


Bar Angielski 


Al Gdanska 19. 3549 5 ul. Gdanska 


den inneren und äußeren Fragen des kirch⸗ 
lichen Lebens bekundet. Ihn beſeelte eine 
ſtarke Liebe zur Kirche. 


Matthäus 25, 23. 
der Gemeinde⸗Kirchenrat Ciele. 


Gauer, Pfarrer. 


-9 


— — fr che. gostndo 
rosa ee | Omen ende Mitiage, es oh, aus 
Dr iens DOLL ESCHER an ung ll make reihe 
a ypo en- 


9 j i 2 N Tang plore 

erae RUNDSCHAU e 
uer- und Ge- 8 i 1 n in Europa. 

richts - Schwierig- i SA AA CN ul. Roh als Roy al 


keiten. | HABEN DEN BESTENS Saen rere 


Hauptkontor u. Gärt⸗ täglich von 7—9 yal 


3 oa A 


W. Cz. Andrzejewski 
Dentist 
ulica Sniadeckich 11 1% 
Künstl. Zähne, Plomben v. 4.— zł an, 
Goldkronen 20.— zl; 


= Erstklassige Ausführung. 


Nesteier 


Von 4—8 P mada 3 
Warnung! ? er; S Furz hend, 
Es ereignen ſich immer häufiger woale n 0 und Gips j S. Szulc h 1 t. 
TT Staatsst , , Bydgoszez Küns Er - AONZE 
‚tungen oder Notſchlachtungen, deren Fleiſch ad Steller l- F. Kr eski į ul. Dworcowa Nr, 63 


Telefon 840 u. 1901. 


die Sleiibeigau fr den menihlihen Genus) Rpklamafign 
Spezialhaus 


als ungeeignet oder zum Teil ungeeignet be⸗ 
baden hat, nicht der Abdederet übergeben Jahres- 
werden. Solch ein Vorgehen kann zur Schlie⸗ s 
buna der Abdederei infolge Unrentabilität ahschlüssen 
führen wodurch die Stadt die einzige Anlage d 
dieſer Art verlieren würde, welche in hohem un 3552 
Maße zur Bekämpfung von Tierſeuchen bei⸗ Uebernahme von 
trägt bezw. die Feſtſtellung d en rg pen 
i Angeſichts dejen weile ich auf die ſtraf⸗ Bu 3 
baren Folgen der Nichtbeachtung der Polizei⸗ 
vorſchriften betr. die Verpflichtung der Ab- 
. von Tierkadavern bezw, zum menſch⸗ 
lichen Genuß ungeeigneten Fleiſches an dielf: 
hieſige Abdeckerei des Herrn Preuß, ulica 
Sieradzka 18, hin 76 u Podatkowego 
Auf Grund — diesbezüglichen Vorſchrif⸗ PX rer m 
‚ten müſſen der Abdeckerei übergeben werden: Sienkiewicza 47 
a) die Kadaver von Haustieren teni Rind- Telefon 206. 
vieh, 10 a pe 1 en ai a 85 Sandarbeitsuntert 
nen, iegen, afen, Hunden, Katzen 
ſowie Geflügel), die verendet oder not⸗ gundarbelisunter, 
* Zelende f totgeboten oder bei der Geburt Klavier kann 9 hanh 
verendet fin 
b) Von geſchlachteten oder notgeſchlachteten Werden.Hetmaniska10, I, 


== 
im 
u 
f 
Haustieren, deren Fleiſch bei der Fleiſch⸗ T 16. ib 


Gdańska 7. #j 
F7, 


awer 


4. Schleuſe. 
Sonntag 


i ar At 


Fabriklager in Stühlen. Anfang 5 Uhr. 


Bonner möge Sd ee einer: 


„Bini 
fabritnen, als. beſon⸗ * A, 80 7 ag! 8 


deren Gelegenheits⸗ 1 ara 9 

kauf, unter > m Bi 
pees abzugeben. Bes- Feder⸗Berpeckwagen EURE Bühne 
gleiten neue und ge- au 8 ae Bydgoszcz T. z. 
rauchte um * —. 

Dampf⸗ und Preis Sonntag, den 13. März 


agen. ett. 1500 5 
Motordreſcher |F oen erti, DONZ], Abends S uhr: 


Reinlonge und Balb. feins und Sparen . Ae leichte Fabel 


Beſicht g. Thornerftr. 25 C 


Alb Halmann, ____Dondalski. _ 3969 Ein ud Ei ‚Belnäft 


Danzig, Empf. RTA als geübte von Hans H. Zerlett. 
Altihortlene 7/10. S plätt erin, "GE | Mujit v. NoberiGübert. 
Tel. 23469. Dworcowa 61 im Keller Eintrittskarten 

is einſchl. Sonnabend 
in Johne s Buchhandlg. 
Sonntag von 11—1 
u. ab 7 Uhr abends an 
2 Theaterkaſſe. 3937 


Donnerstag, d. 17. März 


er 


Zur Saat 


Svalöfer Zuchten! 


Durch alle größ. Saatgeschäfte zu beziehen. 


1. Original Ligowo-Hafer (ausverkauft) 

2. Original Sieges-Hafer 

3. Original Goldregen-Hafer 

4. Original Kronen-Hafer 0 

s. Original Brage-Gerste (ausverkauft) 

6. Original Goldgerste (ausverkauft) us; 


beihau zum menſchlichen peron als uns 
geeignet befunden worden ijt hneiderin 
Jede Tötung oder Nolſchlachtung (nicht (Weſſterſa und ſich 
zu Schlachtzwecken) ſowie jedes Verenden e 3, 
15755 Ae man vom Rand zaun imee u. Kindergarderoben. 
a unden dem zuſtändigen ur 
‚lommiflariat ſowie der Abdederei (Inh. 219s Dworcowa la, lr. 
Preuß, ul. Sieradzka 18 — Tel. 434) . Yemen-Aleider und 
werden. nbergarberobe 
Sämtliche Kadaver jind der Abdeckerei * er fertigt an 


— —— RE IE 
2 


amen: 


W. LUCKWALD 


8 mit der Haut (e zu — Pomorska42, J, Michejeff 0 3 al P i $ 6 te Bydgoszcz, uJ, Jagiellohska 9 . abends 7¼ Uhr: 
es fei denn, daß im Fall a ur n 2307 are e ELLI ITEUEESEERRN Neuheit! Neuheit! 
Tierarzt nur einzelne Teile des Tieres als — — din, RPR 7. rigin rinzessin-Lers (ausverkauft) n gen 13. März d. Js. |" "Zum erſten Male 


zum menſchlichen Genuß für ungeeignet ers 


klärt werden, die Haut dagegen als unſchäd. u. ſaub. f. 6-8 zt Finger, 


Jackowskiego 2,3 Tr. r. MENU: 


Coctail-Suppe 
Hühner-Brühe 


s. Original Solo-Erbsen (ausverkauft) 
9. Original Concordia-Erbsen (ausverkauft) 


lich freigegeben wird. 

Den obigen Vorſchriften unterliegt nicht die 
hygieniſchen Abteilung des Staatlichen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Lehrinſtituts in Bydgoszcz, 


der. Patriot 


Drama in 5 Akten von 
Alfred Neumann, 


Zander aux four 


Agel Nr. 7. Prieassea V: Kalb © Eintrittskart. ſ. Abon⸗ 
Uebertretungen der Vorſchriften über Be⸗ Die Svalöfer Zuchtep Schwe 1e- Staak m: Gemüse nenten Montag und 
feitigung von Tierkadavern unterliegen Drenstag in Johne's 


Kompott ii dh Freier Verkf. 
WVanille-Fis. Mittwoch in Johne's 
Buchhdlg. Donnerstag 
v. 11—1 u. ab 6½½ Uhr 
abds. a. d. Theaterkaſſe. 

Die Leitung. 


ſtrengen Geld» oder Gefängnisftrafen. in interri und sind unerreicht in Gesundheit, 
Bydgoszez, den 9. März 1927. Handarbeit 


Städtiſche Polizeiverwaltung Feder, Ehoiecie, 5 Ertragssicherhelt u, Ertragshöhe. 
Pl. VI. 1044/27 Hanczewoski. Stadtrat. Sadowa 13. „4010 KAMRENE PENTONI HREREGUEUENERENEHENEEEEM 


2 c d. Kino Kristall . 


{ 


DOr EZ As Er ar — en — —— u. — — — — — — — A a a S 
ür großes Gut, inten⸗ Geſucht ſofort od. 15. 3. 7 
Bootsmotor — u. großer Damen- u. Herrens ? m | 80 Londwirt Buchhalter Ig. Müllergeſelle Wirtſchaftsbeamter ; 

Daimler 10 PS, 2 Cyl., Zuckerrübenanbau w. Srifenrgehilfe Mädchen 39 · ſowie ep., mit allen neuzeitl. Sohn ein. Landw. 27 J. a, ledig, kath., der 
ſtehend, gar. betriebs⸗ zum 1. 4. evtl. etwas ober mit gt. Zeugn., evgl., 9 ſtill te Maſch. vertr. f., um fih | deutſchen und polniſch. Sprache mächtig mit 
fähig, ſpäter ein gebildeter. 2 — als Stütze 4064 fol., gewiſſeng., poln. e ateur zu vervollk., Stella. vom |3"/.-jähr, Praxis auf größ. Gütern und Lande 
Nundſtabmaſchine evangeliſch., tüchtig. Friſeuſe firm in allen häuslichen verſt. 3. It. in Stellung, | eval. mit guten Zeug⸗ 1.4.27 od. ip. 3. Zt. in un⸗ wirtſchaftsſchule Kowalewo, vertr. mit jämte 
Landwirt als „ Arbeiten. wie Kochen, ſucht ab 1. April. evtl. niſſen und Referenzen. gekünd Stellg. Off u. lichen Maſchinen und Motor. beſitzt a. Autoe 

mit 3 Köpfen und zum 1.4. 27 evtl. ſpäter Glanzplätten, etwas ipäter, Stellung auf bisher nur in Ber⸗ N. 2213 a. d. Git. d. Ztg. Führerſchein, ſucht Stellung als erſter od. 

Meſſern, Kugellager, DeF geint. n Nählenntn. Gehalts⸗ mittl. Gut. Anſpr. be⸗ trauensſtellung, tätig hem  |sweiter Beamter vom 1. April d. Is, oder 

1 Fri i E. Willamowsti|anivrühe u. Zeugnis- | Heid. Gefl. Anfr. er⸗ mit 14jähriger Praxis, ji ſofort. Gehalt nach Vereinbarung. Gefl. Off. 

Frs N ne geſucht. Gefl, Meldung. Daialdowo, Pomorze abſchriften erbeten . Starog — wäntig der i erge E E e eee poſtlagernd Melno, 
Ur Tiſchler. 5 5 —. N 5 Lende, S [Sprache in Wor a „bow. 0313,03. 3874 
2 unter W. 3762 an die Suche 3.1.4. verheirat. ee 9 Scr (aus Beilerem 2. ‚Sabre alt. der mit] N DaF Maia 

1 Trieur. ser ae ee Ge en eherne Gar dine Fenn See ener Slade e r N 

mit Treſpenſieb verk. > en Zuverläſſige, erfahrene f Vertrauensſtellung per 5 3 . 

r oo ng eee" BONDIBIELBIODN [15:27 o3: aua eines lan joe. at: pot . | 
. ret © rudz a a x . eval., 20 J. alt, 2 Sat etl. Off. unt. F. niſchen und deutſchen 23 Jahre alt, 5 Jahre Praxis, ſucht, geſtützt auf 

Plac 23 kene 22 mit jr Pr 88 Köchi Landwiricchaft erlernt. a. D. Seldit. d. 3ta. erb. Sprache mächtig. Gefl. gute Zeuge und Empfehlungen zum 1. 4. 
„Gut erhaltene £ ° t Suche zum 1. 4327 t gute Zeugnilie, d. poln. Off. unt. O. 3841 an evtl. von ſofor ellung. i 

dfg] Seri ate ow. sorpeiratoten m geſucht. u Sprache mächtig, juhi Junger Mann die Deuts de Rundſch.“ Karl Kuntze, Pobiedziska. 
f el 8 Frau Dr. Henatſch, Stellung, ſogleich oder „ a . Dr 

I meſſrig. 18“, Antrieb . ; Unistam, 4101 PËter. Off. u. W. 4130| der Kolonialwarenbr., 

durch hölzernes Ramm” 0 N ) an die Geſchſt. d. Ita. * a., acht $ 5 

rad, iit im ganzen od. 1 p pn Perfette evol., 05 . Puter Stellung. Epyx — z à 13 

. mit She, Hetelmamſell Jb. Lad ort. Ku: S0 «3.028. Wed 

Mühlenbeſitz geeignet. mögt aus der Lebens- dazu Jungvieh. 3000 it ſtklaſſi Stell pra eH. paien Sprachkenntniſſe, unbedingt zuverläſſig, mit 
) RE mittelbranche, 3. bal-| Köbnik. Cierplewo mit nur ertt aſſigen Ste ng Meamter Junger unverheiratet, erfahr.|beiten Zeugn. und Referenz. ſucht Stellung 

r c berjgum 1,3 ober peter, Höhere Ausking Anke 
pow. Brodnica. |z; i Suche 3.1.4. oder jpäter 5 č poln. Spr. in Wort u. ärtnerei, ſucht 3.1. 4. J. 3988 an die beimattsitelie Dieler Jeune: , 

Zu kaufen geſücht: 9 W 6 A et Schr mächt mureerfttl Geſelle dauernde stellung ind f i Deb 

aA en ut ebene ed. ei rerin Letel Lorbach. penan. vorhanden, mit|fucht Stella. bei niedr | Offert, unter B. 3892 INGEE küulein \mächte die Wirtschaft 

gebr. damnfdreſch⸗ laut, Jeugnis⸗Abſchr. meine zjähr Tochter Suche zum 1. April Höherer Schulbildung. Vergütung. 3934 unter B. 3892| (Waise) geit. auf gute erlernen auf gr. Gute. 

: ſowie Angabe des frü-| Frau Elln Dehlmann |träftiges, geſundes Gefl. Zuichr. u. J. 2199 Paul Henke, r Zeugniſſe. ſucht Stel: Taschengeld erwünscht, 

maiin. u. Motor: beiten Antritt. Termins Sublown b. Teew tubermäde) en, an d. Geichſt. d. 3. erbet. | Qastowo, pow. Znin. sog, lung, Of, unt. . 2181 Ofterten, aut d E 2 

0 d des beanſpruchten : 6 X F 
dreſchmaſchinen. en 15 Diakon ffens 1 „Junger, evgl. Qand- ® f - = 

mie Doiie e . AAA Geb. do Namen appaga 

eg Sp. 2 Ogr. O., braucht Schweſtern. Ev. | lerena eit u. Ger-| Wolsztyn bereits voll- ſucht Beſchäftigung auf und deutſch ſprechend 24 Sabe nicht Stellung EA 

Marihall, Lanz be Niezychowo, gläubige Mädchen komm] Offerten an an endet hat, ſucht Stel⸗ Gütern in Pomorze, bewandert in Topf⸗ als Kinderfräulein zu 

vorzugt. P 0432565 pow. Wyrzysk. in Sefu Dienſt! Werdet Frau L. Leclercg. iung als auch kontraktlich. Gefl. pflanzen, Gemüſebau, klein. Kindern, da febr Laden 

nao Ehodan. dawn. Tüchtigen. gewandten 83 . Sutowy b. Aruszwica, ) 9 Offer 3 3986 Obie E Hume. kinderlieb, oder a. Haus · t 
aul Seler, Poznan. N . Tum El an d. Ztg. ſu tellung v. 1.4. 27 tocht. in deutſch. Haus- paſſend für Fleiſcherei 

Al. Prꝛemnstowa 23. erkäufer Eintritt Suche zum 1. 4. evgl. N. oder früher. Kann auch halt. Gute Nád- und m, anichliep. Wohnung. 

Ui. PECMNSTOWA L3. jederzeit. 2 x ; den Schloßdiener ver- i iſſe. fot ü > 
, . . (&eeihet fr onen 
rg der polni. u, beutich, Dane Küchenmädch. dan die Ceid. d. 3. u. C. 2381 a. S. CG. U. 3. 2. d. Geschl. d. . eh Sber - Ing. Knbnen Mieze Samo 

Schrift mächt., welcher | tungshiife Im zweiten Jahr Ge⸗ |Gebildeter Landwirts⸗ z z ~| Danzig-Lanafuhr 1. des. 

gelir Hübner Marte, korieren veriteht, ſtellt lernen. Fr. Landſchafts⸗ſucht vom 1. 4. 27 oder] * t Bildung, zum 1. 4 27 Beſſeres Fräulein ſucht Z- 5⸗Zimmerwohn i 

Stundenleiſtung bis 200 ver 1. April er. ein. 9 rat G. Weisſermel, ſpäter ſucht Stellung 3. weit. 385 . Stellung als : 4 

SiE reinet eee |Salad e Mfftentenftele ese ee e SEAN DS anne L en be ein 
a i aniprüch. bei nicht frei ——— bleichzeitig ſuche i 1 oder ©; 5 d 3 ge⸗ 

E Station u Beiſtaung e. 55 . 40] für die bisherige erſte auf größerem Gute. | Schlosserei. Habe i. ein. q ein; KRolonialw.» od, Haus ame zahlt werd. Evtl. Tauſch 

Towo. 2. Witowa. von Photographie und = nach Zjähriger Lehrzeit we Praxis Schmiede gelernt, woſunter 8.4120 3 M oder Se a rA 
Kir rn | Beugnisabihriiten an A Stellung _ soz|iowie Kenntniie in|lämtl. landw. Maſchin. Geſchäftſtelle d. Seite H % Offerten unter C. 3900 } 
Eilern. Hebewinde Brunon Marſchall Rechnungs: als Wirtin ee derben denn ke denn. . e an E OLDE won irtſcafterüule : en de 
> 5 8 2 Schrift vorhanden. . tung! vom 1. 4. 1927. Sehr 2—3⸗ i 

e 1000 eh 2 tg — führerin oder Sino paet. Offerten unt. H. 3928 erfolgen. Gfl. Zuſchr. a. aa 40—50 gute Jeugniſſe tehen ſucht ne a: 

Pomorsla 71, Tel 1544 Größere Gensfieniänit ebakia 4 760 777 arusa p. Konolady. bieres ne re den ge, . aud erfahren ih tand. Jabresm * L 
Ausgefämmtes u per jof. od. 1. 4. a” f —— ůEũàC- —ꝛ— —⅛ͤ ut.::i:ͤßk.kñLÄt1F — 8 wirtſch. Buchführung. Off, t. O. 2348 an 

vertraut, möglichſt pol⸗ 4 1927. Offerten unt. Geff. S ff. unt. O. 

i rechend, auf ein F. 2314 a. d. Geſchäfts⸗ efl. Off. unt. T. 3875 die Geſchäftsſt. d. 3ta. 

Frauenhaar jungen Mann re Gut im Kreiſe - Bı h ti itelle die. Blattes. ers Aelteres finderloj.Eber 
v eben- 2g ge. am Lel] Wilh. Buchholz, Ingenieur erg ee, . lng. 
Sworcowa 15 2 Bed. Bew. m. eug⸗ nisabichriften und Ge- Bydgoszcz Gdańska 150a | Wirt chafterin mit Küche. Offert. u. D. 4 

e nisabſchr. u. Gehalts- haltsforderungen unt. 3 J führerin ut. |2383 an d. Geſchſt. d. Ztg. 
Suche 2261 forderung unt. U. 3980 O. 3700 an die Geſchſt. Gegründet 1907 Telef, 405 L iangis N „% an ene A 
a o naiäbr.Braxris, über- 8 i 

gebr. Drahtſeil a. d. Eſchſt. d. Ztg. erb. Biel, Zeitung erbeten, 95 f WM ) InimmtSoiverwaltung, 8 Werkſtatt 

inederriemen. gui Ster einen tagtig. Yuriholterin und Ausführung elektrischer orrein, mind, |a. Gut od, Stabinaush. [u mieten aut, _ 

- i 2 — — — . N „Geh. n. Ueberein , 1 

erg. 12—1 br. 7ml. i ſucht v. 1. April 27 paſſ. Off. “a. d. meiſter, Pomorska22 23 

ee GAFAEL | Forrelvonentin Licht- und Krafianlagen glg, e eee 

p. Wyrzysk. N = > sie » 4102| iad, erbeten. 2 >. 3 

„ ——— wird von fofort oder Wielkie Wyremby, 3 | 4 1 br 

ed sutterrüben — 1 3 14 pi ANKER W ICKELEI v. Smentowo. z ee 1 a $ öpl Simmer 

Teil- | Bew g. mit Zeug-|Ungabe. des Gehalt: ; n 3 jen, | N 

re tanit > Miscbiejeiften. find zu und bisher, Tätiatei Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. te U. ln ir s S Sibe ab 15. maa 
Sermann Böttcher, richten an zero unt. S. 4079 an, 1 ; Nö T z tn ele Bet ke möbliertes Zimmer * 
| een ee eee |: ii iin dert. mie elettr, siot, fe, 
12 smorze.| Tüchſſge, ehrliche Ast SE h e ee aiana A der b. cing, Serni Eingang. Ang 
epargel! | mõolihii branhetund.| | 00 — KAA oh iieii- ‚Im ber Stabt oder aut| aniprüchen u. 
b kiiit g N Í 1 em Lande. Gefl. Off. i d. Zeitg. x 
o in N Gutsmaurer Bexläuferin Dynaracs, Gleichsfrom- und Drehstrom · Moforen Bert, beuti, poln, uno |u. E. 2312 a. 8.01 5.9, ren! ; 
Q = y =. 3 y . . 2 Pr * 
ibt ab pro Tauſend mit Hofgängern ſucht der deutſch u. polnii®. | | i i i ; li „ 18üroarb. Ev. Aushilfe⸗ ; 
a Hude. Adee. Swiecie folmart For ore e f. m.| | SOWIE Installationsmaterial ab Lager lieferbar. feng, Sf 07 Empfehle much mol Erlerzimmer ; 

Towo pom. Torun. 2286| V. Grudziada. e Nonditorei u. Fein f 155 J |a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. als füngere Wirtin mit Loggia zu verm. k 

| Für Müblenumbau — per 3.210 : — Suche g. I. 4. Stellg. als oder Köchin v. ſofort Paderewskiego 11, . 

Buchsbaum "OEA aat Ace d ee |, SUM 15. Märs jude Fot wirt Wläbriger ee Anfängerin l. Kontak unten c. 2921 Jin die Für öl. E 5d ; 

habe abzugeben 407 Für meine Kondſtorei smädchen 3 geg. Taſchengeld. Off. Geſchäftsſtelle d. Blatt. verm. Rodel, Bahn⸗ Bi 

een er und Cafe ſuche ich ein Hau nn miede⸗ erb. &. Biod, Nonak: Intelligente Derion boir. 31b, 2. Eta. 221 4 

2 Lehr Tüulein bauslichen deahelten. jähriger Lerrweltungs⸗ ewo, pw. Szubin. 2201 [moſaiſch. Bekenntniſ.) 2 möbl. Zimmer an 3 

it eig. Handwerks 5 ſowie ein evangelſſches praxis, abſolut vertr. geſelle i cht user See Herrn zu vermieten. 7 

er Au rage tommen nur 8 Kindermädchen . í t Stell ‚ [eltere gebildet am Iiebiten g. Rindern, Ten i 
NE 2 „ade bereits im «4131| mit Nähkenntniſſen. = ? zur Unterſtützung der N £ 
A Wiühierbau gearbeitet 1 2 ‚ [25 afielsta 65. ban ſoſort ot ADL Sa > P Sausfrau od; $: Sflege verm. rg 1. A 

: aben. Meldungen an ice (Konitz), Eine 7 (auch vorübergehend ti , e. ält., ſchwächl. Dame. | — Tr i 
3 grobes 58 b Bak owski Mi p, Rynet 15. euver AU MÄLE IN in Ber Bolsin utrie Poſt Oſie, pow. Swiecie. ge 3 Diet ag 8 1 
Í inen] poczta Wa €, für d. Nahm., geſucht. Beſte Zeugniſſe un > 2 5 8 ; Mache Mma Er 
brauche ic lee einen] powiat Gwiecti. | Meldung. am Montag.] Reierenzen ftehen zur Schmied unt. 3.2329 a.d.61.d.3. | BlacWolnosei2, M. x 
kel nei K Mechaniter ul. Królowej Jadwigi 2. Verfügung, Zuſchriften An Suche Stelle als Möbliert. Zimmer für F 
* j d Stecewier. 2380 erbitte unt. Holzver⸗ vollſtändig firm in all. et h id S2 Perſonen zu verm. > 

Ich bitte um aefl. Mel- mit Sotanebljen unt 3 wertung S. 3719 an|einihlägigen Arbeiten, ſehr erfahren in Säug- li enma chen 8 Lipowa 5a, 1, lts. 2225 * 

dungen unt. Beifügung we ai tane die Geichäftsit. d. Zeitg. wie Wagenbeſchlag u. lingspflege, juht Stel⸗ in Hotel od. Penſionat Kleines freundliches F 

von ausreichend. Emp⸗ geſucht B eidungen — — 8 an Arbeits⸗, lung zum 15. April. 3.1.4. 27. Spreche dtſch. u. öbl Zimmer Be 

fehlungen und Angabe Hotel Bolton, Hotel⸗ Suche Kutsche u, Federwagen Offert. unt. T. 3614 an poln. Offerten bitte an mobl. ; 

der Aniprühe, 4044 7 Ahr ſowie Zufbeſchlag, ſucht die Geſchäftsſt. d. Ztg. A. Dudkowna. Sarbia | z, verm. enll. m Penſſon 4 

f zimm. 17, von 2— . 28 von ſofort od. 1. April p. Buf, pw. Szamotuin. „ Troôicy 22 a, I. r. ER 
Leinveber, Suche zum 1. 1. Led. ed. Stell b z 1 |S u 3 
Landseer er, , (Suche zum T. 4 1ed. ev. | RY $ | ii p p f ellg. OrtNebenjache.|Sängl.» u. Klein- Eval, Hausmädchen 2390 | A 
D., firm in Waſſerwellen, ledig, 50 alt, „Franz Fanz, Strzelno, kindpflegerin |iuht Stellung von jo- t 


Suchydwor 
b. Chylonja, p. Morski. 
Suche für meine 800 
Morgen große Nüben⸗ 
und Samenwirtſchaft 
einen evang. energiſch. 
Wirtſchafts⸗ 
beamten. 
Hude, Nzeczkowo, 
pow. Toruń. 2287 


Eleve 


chmied 


mit Handwerkszeug z. 
Pachtung ein. Schmiede 
Witwe E. Rietz. 

Buszkowo. 4024 
pow, Bydgoszcz. 


Ein junger 


Mallergeſele 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, wird per 
ſofort geſucht. 


4007 3 Jahren. 


bei hohem Gehalt von 
tt od. wäcer gelucht, 
riliers 

Salon „Ideal 
Danzig, Ziegeng. 9. 
„Suche zum 1. April 
jüngeres, zuverläſſig, 
evangeliſches Ar 


Finderiräulein 


zu meinen 3 Kindern 
im Alter von 6. 4 u. 
Bewerb. 


eſund un A, 
ucht, geſtützt auf jeh 
gute langi. Zeugniſſe 
und Erfahrungen im 
Rüben- Kartoffel- u. 
Getreidebau ſowie 
nachweislichen Erfol⸗ 
gen in der Viehzucht, 
zum 1. 4. 27 Stellung 
bei beſcheid. Anſprüch. 
Gütige Offert. bitte zu 
richt. u. N369 9a. d. Gſchſt. 


Suche für meinen 
langjährig, gebildeten 


Bin geb. Weſtpreuße, 
verheiratet, ohne Kind., 
auch beſitze ich aus 
mein. 30 jährig. Förſter⸗ 
laufb. febr gute Zeugn. 
Die ſtaatliche Förſter⸗ 
prüfung habe ich in 
Thorn mit ſehr gut 
beſtanden. Der poln. 
Sprache u. Schrift bin 
ich vollkommen mächt. 
Mein Dienſtantr. kann 
ſofort erfolgen. Gefl. 
Offerten unt. M. 3161 


bei H. Manthey. 

Suche ſofort Stel⸗ 
lung als 
Bäckergeſelle. 
Tüchtig im Fach. Gefl. 
Offerten unt. F. 3913 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schneide⸗ 
Müller 


Junggeſelle, m. Sägen⸗ 
ſchärf., elektr. Licht, Res 


mit gut. Zeugn. ſucht 
Stellung. Off. unt. T. 
2356 a. d. Geſchſt. d. Z. 

Meit, Fräul. ſucht 
Stell. bei älter. Dame 
oder einzeln, ält. Herrn 
zum 1. 4. in Bydgoszcz. 
Offert. unt. B. 2358 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeit. 
Geb. Dame ſucht Stell · 
zur Unterſtützung, auch 
Pflegerin⸗Geſellſchaft., 
einzelner Dame oder 


gleich oder ſpäter auch 
nach außerhalb. Offert. 
unter G. 2189 an die 
Geſchſt. d. Zeita. erbet. 

Beſitzertochter ſucht 
Stellung in beji, Hauſe 
für ſofort od. 15. 3. 27. 
Offerten unt. O. 2214 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Minden vom Lande 
welch. ihon als Stu⸗ 
benmädchen tätig war, 
ſucht von ſofort oder 


| Barhtungen 


Suche wegen Abgabe 
jetziger Pacht zu belies 
bigem Termin 


eine Pachtung 
J. 1000-1800 Meg. 


mit möglichſt. eiſernem 
Inventar. i 
Rittergutspächter, 


S% i mit Gehaltsanſprüchen ſchä paratur., Dampfmaſch Herrn. Gefl. Angebote ſpäter Stellung als von Bogen, 
geſucht Wen Nude und Zeugnifien an Beamten, | die ebf sft. 5. 3. gevr. Heiger) gut ver. . . 3358 a. d. . B. . Stubenmädchen Brzezie. pow, Biessem ı 


oat 1.4, für große, in⸗ 
enſive Wirtſchaft, ev., 
der polniſchen Sprache 
in Wort und Schriſt 
mächtig. 


Futsberwaltung 
Wiella Tymawa 


p. Plesewo. 
pow lat Grudziadz. 


Wegen Erkrankung 


M 
poczta Waldowo Szl., 
pow. Chelmno. 


Kräftiger 


Küſereigehilſe 
kann ſofort eintreten. 
eugnisabſchriften u. 
ehaltsanſprüche an 
Molkerei Fr. Dehm 
rotowa, pow. Morski 
Dajelbit Prima 


Frau Eberlein, 
Olszen ice, 
bei Inowroclaw. 


Evangeliſches 


Mefimüdchen 


das gut Kochen tann, 
treu und ehrlich ilt, für 
beſſeren Haushalt von 
ſofort oder 1. 4. geſucht. 
Hantke, Erarniöw, 


evgl., 29 J. alt, Danziger, 
auch poln. ſprechend, 
den ich in jeder Be⸗ 
ziehung als unbedingt 
zuverläſſig empfehlen 
kann, zum 1. 4, oder 
ſpäter ſelbſt. Poſition 
auf größ. Begüterung 
Polens, wo Verhei⸗ 
ratung geſtattet. 
Ang. an Gutsbeſitzer 
Herm. Tornier, Pasewark, 


Sorflehrling 


19 Jahre alt, welcher 
ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht Stellung als 
Hilfsiäger_ab 1. 4. 27. 
Polniſche Sprache in 
Wort, etwas auch in 
Schrift mächtig. Gefl. 


K, Offerten an E. Scholz. 


traut, ſucht Arbeit zum 
15. 3. 27. Off. unt. 3. 
3893 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Mahl- u. Schneide: % 


22 Jahre alt. 2½ J. 
ſelbſt. tätig geweſen im 
Werk und Platz, ſucht 
weds Verändg. Stel⸗ 


Landwirtstochter 
katholiſch, Haushaltgs. 
Schule abſolv., ſucht 
von ſofort Stellung 
in beſſ. Haushalt, um 
im Kochen zu 

vervolllommnen. 
Uebern. gern Hausarb. 
Gefl. Off. unt. 3. 3763 

Erfahrenes 


Off. u. M 2342a. d. Geſch. 
Landwirtstochter mit 
Nähtenntn. ſucht Stell. 
in befi. Hauſe von ſoſ od. 
15.3. Off. unt. K. 2330 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Junges, befi. Mäd⸗ 
chen möchte die Wirt⸗ 
ſchaft erlernen, am 
liebſt. auf einem Gute. 


(poznanskie) 


uche kl. Grundſtück 
5 ren od. 2⸗3im⸗ 
Wohn. m. Küche z. miet, 
Zahle Miete 1 Jahr im 
voraus. Offerten unter 
F. 2182 a. d. Git. d. Ztg. 

Waſſer⸗ o. Motor: 
mühle, nn Senin. 
Leiſt., zu pacht. geſucht. 

Herten unt. A. 2297 


Off. unt. N. 2343 an] Offerten unt. 


1 


n Dart É 
r 


Tilſiter⸗Halbſett⸗Käſe 
pro Zentner 110.— zł 
abzugeben. 4126 

Ein älteres be: 
paar, mit Gartens 
pflege bewand., tann 
ab 15. d. Mts. 2281 


Freiquartier 


als Portier beziehen. 
Bedingung: kinderlos, 
deutſchſtämm. Anfr. a. 
Sonntag, 11—12 aus» 
ſchließl. Zeugn. u. Em⸗ 
pfehl. vorl.. Dr. v. Beh: 
rens, Promenada Nr.3. 


die Geſchäftsſt. d. Ztg.] a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Arantbeitshalber beabſichtige meine ca. 
120 Morgen große 


Landwirtſchaft 


mit totem und lebendem Inventar, durchweg 
Weizenboden, im Kreiſe Bydgoſzes gelegen, 
etwa 2 km von der Bahn entfernt, von ſofort 


zu verpachten. 
x Zur Uebernahme find ca. 10000 zt er» 
geſtützt auf erſtkl. orderlich. Nur ernstgemeinte Reflektanten, 
niije, ſucht Stellung. die über genannte Summe verfügen, wollen 
Off. u. A. 237 1a. d. G. d. B. ich an die Geſchſt. d. Ztg. unt. L. 3946 wenden. 


* 


nadleśnictwo Stary- 
Bukowier, pw. Nowy⸗ 
Tomysel. 3935 


Förſter 


ledig, 5 Jahre Praxis, 
in ungekünd. Stellung, 
ſucht vom 1. 4. 27 oder 
ipäter anderw. Stellg. 


Feld 
auch als Hilfsförſter 


oder alleiniger 
in größer. Yoritrevier. 


Snipeitor. Gefl. Zuſchriften unter 


Gefl. Offert. u. C. 3998 B. 3775 a. d. Geſchäſts⸗ 
an die Geſchſt d. Itg. ſtelle dieſer Zeitung. 


Fr, Stadt Danzig. 4050 

26 jährig. Landwirts⸗ 
ſohn, unverh., poln. 
Iprech, energ Beamter, 
mit gjähriger Praktz., 
ſucht, geſtützt auf gute 

eugniſſe, zum 1. 4. 27 
Ste lung als 


ung. Off. u. B. 3985 
an die Git. d. Zt. erb. 


Müller 


27 J. alt, 5 J. i. Ausland, 
ſucht Stelle alsUnter⸗ 
müller zum 1. 4. 1927. 
W. Latuſek. Jarocin. 


217 Kralowska 29. 


Junger evangel, 


Müllergeſelle 


ſucht zum 15. 3. od. 1. 4. 
Stellg. Off. u. L. 2204 
an die Gſchſt. d. Z. erb. 


Kinder⸗ 
fräulein 
mit guten Zeugn. und 
Kenntniſſen im Nähen 
ſucht ab 1. 4. 27 Stella. 
Gefl. Off. bitte unter 
A. 3894 an die Geſchſt. 
diei Zeitung zuſenden. 
Erfahrene 


Kindergürtnerin 


Mieltp. 3904 
Weg. Abwanderung 
meiner 


- Gtüke 


welche 6 Jahre bei mir 
war, ſuche zum 15. 4. 
evgl. Beſitzertochter zur 
Erlernung der Küche 
und des Haushalts b. 
Taſchengeld u. Fami⸗ 
liengnſchluß. 4069 
Maldreitaurant 
„Wilhelmenshöhe 
b, Chojnice (Pomm.) 


des bisherigen, ſofort 


Nechnungsführer 


geſucht, unverheirat., 
evangeliſch, der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift mächt. Speich.⸗ 
u. Hofverwaltg, ift zu 
übernehmen. Lücken⸗ 
loje begl. Zeugnisab⸗ 
ſchrift., Gehaltsanſpr. 
felbit geſchr. Lebens⸗ 
lauf einsenden. 409 
von Blücher. Oſtrowitt 
(Oſtrowite pod Jablo⸗ 
nowem, Pomorze). 


| 


Schreibmaschinen 


neu und gebraucht sieis am Lager 2478 


Bürobedarf :: Reparaturwerkstatt 
Rozyn & Buchhoic 


Nac Wolnosci 1 Bydgoszcz Celefon H- ; \ À 
Eiserne Kochherde nach Westfälischer ut | JUN |; Fund schweren IJ 
| I F Transportable |Ẹ D A TSAN Peron erzielen Sie 

Kachelöfen | | ~. Diereii 


in reicher u. schön, Auswahl 


Die besten u. billigsten Heiz- 
körper für Neu- u. Umbauten 


N rr 3468 
eee v.Töpferarbeiten Oskar öchönper 775 
Spezialität: Bau von Kochmaschinen Bydgoszez, ul. Zduny 5, | ei 


FFC 85 Deutſche Kalidüngeſalze enthalten bis zu 42 % Reinkali 
Seit alters her f Arbeitshoſen Br, i f 9 Jol aA e ee ie IS 
Se „Scots |Einieanungsanzüne 19 die Redattton des LANDM. gentralwochenblattes für Polen, Pozna, 3. ere g 13, 1. 
Emulsion“ viel . 55 ; 
nachgeahmt, aber Bydg., Sw. Trójcy 22a. 
A) seines hohen Vita- | zum Zi 


ER N BR 7 e . 5 
ee DRI RN 3 $ 2 


Haushaltungspenſionat für junge Mädchen 


leichten Verdau- D e > or i uwe, nieste; ieran impa 27. 

5 2 A on April ab in eigener Villa m. Garten am 
lichkeit und des (= fj h Bahnhofspark. Beg. d. Sommerkurs. a. 3. April. 
guten Geschmacks 7 Gediegene Ausbild. in allen Fächern d. hauss 


fraul. Wiſſens: in Kochen, Backen, Einmachen, 
wegen niemals Jeinbäckerei, Servieren, Plätten, Handarb., 


minegehalts, der 


übertroffen. Ihr RY VCD” DY Wäſchenäh. uiw., ferner Nahrunasmitteltunde, 
Hausarzt wird a Mi Geiundheitspflege, einf. häusl. Buchführ., und 
Wen ds benk: 1 auf Wunſch d. Eltern: Muſik. Boin., fremde 


Aai 
` Y 
py 8 
x 5 


Sprachen, auch Geſang und Tanzſtunden. 
tigen. Herzliches Familienleben. Proſpekte poſtwend. 
Aber nur die „echte Scott's Emulsion“ 7 
muß es sein; die in allen Apotheken und 
Drogerien zu haben ist, 


- und s eckig 
fur Gärten u. Geflügel 


sind und bleiben fi § Drähte, Stacheldrähte 


Preisliste gratis 


unübertroffene Waschmittel! F Aiexander Maennei Y 


| Aug. Hoffmann, Gniezno 
y Woj. Poznań 
Baum- und Rosenschulen Tel. 212 
offeriert 3672 
zur Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen sämtliche 


I Baumschulenartike] 


in bekannter erstklassiger Ware, 


Sorten- und. Preisverzeichnis 
wird auf Wunsch frei zugestellt. 


2 


Special- BE Gtasschleiferei u. Spiegelbelegerei 


Fachmann P7 A P aul kavem an n Original Mahndorfer frühe, gelbe 
C RH | \ 2 : ` Viktoriaerbse 
AD De AE ‚Specialität: Automobilscheiben e 
„ facettscheiben für Möbel e e eee coter Behlan- 


AN stedter Sommerweizen 
` Neubelegen schadhaft. Spiegel Heine’s Hannagerste 
Lager fertiger Spiegelgläser „ Japhet-Sommerweiz. 
Krölowej Jadwigi 6a 


za Uran anBanKrO 


anerkannt von der Izba-Rolnieza, Poznan, hat sor- 
# tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 
‘Telefon 1357, 2856 und steht mit Muster und Angebot zu Diensten 


| Die besten Informationen msn EEE EEE em Dominium Lipie, 


über die deutsche Wirtschaft 4 i « Bahn und Post Gniewkowo. 
- finden Sie in der Zeitschrift j D S d RAWA 

er koltmarkt⸗ IN Om Speüycyiny , 

9 Al E mar i Inhaber: Wiadystaw Szmanda 

F | Telefon Nr. 121 BYDGOSZCZ ul. Śniadeckich 19 


|: industrieller Erfahrungen. 

- dJahresbezugspreis Reichsmark 20.— -HỌ l S diti 'Möb it rt / i. 
pProbenummern kostenfrei durch BE 

. C. König 4 Ebhardt, "Spedition Möbeltransport Lagerung 


; E 0 Hannover, 41 ll. Srennmaterialien- Handlung. 


geunsecnnenn mene, 


* 
7 
a 
u 
* 
u 
L 


/LEDERFARBE g! 


3371 


A E Ea Ea a E ED E E D AD ER FRE TR A 
Verzinkte 


Horr Dr, mod, S jn, 1, hat Herba-Seife a B 
| Unreinem Teint 
‚Schutzgitter und Sommersprossen 

Stacheldrähte prächtige Erfolge erzielt. 3317 


Zur Nachbehandlung ist es äußerst empfehlenswert, í 
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der altrenommierten Firma Obermeyer’s Herba-Creme zu verwenden, In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


E Gebr. Ziegler A preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Feilen- und Drahtzaun- Fabrik Gegr. 1876 „ . rima m 
Telefon Nr. 72. Naklo nad Notecią. 7 A ee PR Ch 11 p — p olitermöb el 
Bei Angabe des Bedarfs Maschenweite und Drahtstärke 25 Be N. , 1 N 5 1 Speisezimmer, Herren- 
Rabatt dem Quantum entsprechend. f > E E y zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


EZX 1 ; s N Bydgoszcz 
N speziultabrik | “3y ant = elep \ F. Wolf, Möbelhaus e 
für Budeöfen l. Badewannen aller Art po äscheleinen 15 Eigene VIREN: | ee Bedienung 


HD 0 ο D Sesechm. ‚Nahrhaft Aromatisch! 


schneeweiße, gedreht und geklöppelt 


Poznan, Male Garbary 7a Packschnüre, Teer- und Weißstricke, 
5 Tel. 3350 6 1906 i Dichtungshanf, Zugstränge usw. usw. 
ok egr. 5 fabriziert und liefert prompt 4 


— — w- —ę—-— 

i i 1 ö A inppund ar. ingpin welchen mt 
Bei Bedarf bitte Offerte A Seilerwaren-Fabrik J. M. Schlesinger, eres RIEDEL Roin Perf Schneiderin "hat arbeitet Neider 
einzufordern. 1G Bedzin, ulica Kościuszki Nr 4, Tel. 108. werd. billig angefert. 2 b für 6-10 zt, Koſtüme 


jegrü i idt, für 15-20 zł, Mäntel Qi 
een een en 2o D lor e für 18-18 gad nen biklllietwitza 32, 2 r. 


Telefon 
Nr. 32/33 


Fur Saat 
Sommerweizen „Hildebrandt“ ohne Grannen, Sommer- 
weizen „Stiegler“ mit Grannen, Schwanenhalsgerste, 
Imperialgerste, Ligowo-Saathafer, Zupauer Saathafer, 
Wicken mit u. ohne Besatz, Peluschken u. Ackerbohnen, 
Luzerne, Rot-, Weiß- und Grünklee, Wundklee, 
Tymothee, Ausländische Grasarten, Eckendorfer rote 

und gelbe Rübensamen, Seradella. 


* 
3 à 


Das grohe Los 


der Staats - Klassen- Lotterie mit Prämie: | 
S 600000.00 Zioty. 
, Ziehung der I. Klasse 13./14. April d. Js. 
62 Hauptgewinne: 


1 Prämie zu 400000 zł. 2 Gewinne zu 60000 zł. 
1 Gewinn zu 200000 zł. 5 Gewinne zu 50000 zł. 
2 Gewinn. zu 100000 zł. 9 Gewinne zu 25000 zł. 
usw. usw. ! 
105000 Lose, 52500 Gewinne im Werte von 18 Millionen zl. 

Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! 

Jährlich -2- Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht 
in Warszawa statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter 
Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. 
Gewinnliste nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück u. Wohlstand steht jedem offen. 

Das Geld ist knapp! Wie helft’ ich mir? y 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotierie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern 
unbedingt auch das Glück. Man muß an sein Glück glauben 
und darauf vertrauen. 9 


Wer dem Gluck die Hand bietet, dem wird es gunstig sein! 


Wer nicht wagt. kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
ose 1 sicher 8 ist last ‚ken. 
isiko vor eheimen Wünsche wie: Lan 8. 
Ita enreise, 2 , behaglic ses Heim, Al rsversorzung, Ban = 
guthaben, pp. können alle über Nacht zur Tatsache und Sie 
reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, der 
Innen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vor- 
sehung, welche evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr 
Glück in eigener Hand. 

Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden 
Sie 10,50 zł. an die größte und glücklichste Kollektur Pom- 
merellens. Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. be rägt: 


½ 10.50, ½ 20.50, /, 30.50, ½ 40.50 zł. 


è Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


Staatl, Lotterig-Kollektur, Starogard, (Pomorze), | 


ul. Kościuszki Nr. 6. Telefon Nr. 9. 


wa serhaltenden 
Orig. P. S. G. 


Orig. P. S. 


Preise: à 
Posener Höchstnotiz. 


Orig. u. I. Abs. P. S. 


Orig. i. und Il. Ab 
bereits ausverkauft. 


Kartoffelpreise: Auskunf. 


Trockenes, geihältes 


Kiefern- 
Klobenhotz 


à rm 11 z} abzugeben. 


C. Obme, Kwiatki, 
705 Pomorze. K 


iichtransportkannen Damen: und Kinder Garderobe 
M „Arkona“ p „Ideal“ und Wäſche %i 


Keiten aller Art . Dworcowa 6; 1 Trt 
Weideketten : 


pflugschare, Streichbretter Lando, 
Hufeisen, Miichseparutoren A Großhandelsgesellschaft 


Kindersportwagen 


empfiehlt zu besonders günstigen Preisen 
A. Kokoszynski, Jabtonowo 


ul. Główna 6. — Tel. 55. 3950 


offeriert 


Düngemittel 


> nn nn p 7 A Hr 
m Leunasalpeter 
„Harder Schwefelsaures Ammoniak 
Acker-Schleifen Deutsches Kalisalz 


Superphosphat 


ka 


Ewaid Jahnke, Gniew u 


empfiehlt zu billigsten Preisen ; 


Für landwirtschaftliche Kraftbetriebe 
Petroleum, Benzin, sämtliche Motor- und Maschinenöle, Autoöle, Wagenfette, Schmiede- und Heizkohlen, Stabeisen und Eisenkurzwaren. 


durch die P. I. R. und W. 


Orig. P, S. G. Goldkornhafer: 
Orig. P. S. G. Gelbsternhafer: 


Orig. P. S. G. Nordlandgerste: 


Orig. P. S. G. Neue Industrie: 


09090090 099999000 00000999 E a aaa 
Zur rechtzeitigen $ 
en e 9 
Frühjahrs bestellung; s 
I. R. anerkannt stehen in 2 
Zamarte und den Anbaustationen zur Verfügung: |$ 
? 
gelb, früh, hochertragreich auch auf leichten Böden. $ 
re TIPET | r: ESK 4 aus Spezial-Glockenbronze mit Glockenstühlen 
gelb, mitt isn. Böden. aui leichten bis mit deren, ? i und Armaturen in jeder gewünschten Klangart $ 
Se de N o dee t und Größe und nach den Erfahrungen der welt- 2 
zeiss. früh, rentabel auf bess. Böden in trocken. Lagen. ; A P 
. G. Gambrinusgerste: t bekannt. Glockengießerei Andreas Hamm Söhne, 2 
vollkörnige Brangerste für leichtere Böden. $ Frankenthal (Rheinpfalz). 2973 $ 
2 s a 
vierzeilige, ertragreiche Brennerei- und Futtergerste. + 9 Li & f erun g 2 0 U l f re i! 2 
i Original 60%, bei 4. Absaat 30% über d 2 e 
80 igel Abnahme von unter 10 Zentner N Angebote und Referenzen kostenlos durch 2 
bei Original 10%,, bei l. Absaat 5% mehr. j 1 i $ 
l A $ N 
. gelhfleischiga Weltsor, e. 864 5 Danzi Al We pft Danzi 
0. l. Abs. P. S. G. Blücher: je 9 42 
höchsterträgreiche u. stärkehaltige Kartoffel für vor- $ 4 
wiegend leichtere Böden. In Dzwierzno_1924 an II. 2 


Stelle. in Petkowo 1925 an I. Stelle im Stärkeertrag. 
ohltmann: beste Wohltmann Auslese. 


maßgebend die Vereinbarungen der Züchter mit den zu- 
ständigen Landwirtschaftskammern. 


Polsko-Niemiec.a Hodowla Nasion T.z o. p. 
Deutsch-Polnische Saatzucht G. m. b. H. 


Zamarte p. Ogorzeliny, pow. Chojnice. 
Telegr.- Adresse: Ponihona Ogorzeliny. Telef.: Ogorzeliny Nr. 1 


A „Union“ Mlchs 


t 

( Bürohaus) el. 7788. 

Filiale: Poznań, ul. Towarowa 21a 
Tel, 1837. 


Grudziadz f Telefon 8 [ehrauchte Drillmasthinen 


E sachgemäß durchrenariert ME 
Hodam & Ressler 


2 


Br Düngung 
Chilesalpeter, Schwefelsaures Ammoniak, Superphos- 
phat, Kalkstickstoff, Deutsches Kalisalz 40-42 %, 

Kainit, Thomasmehl, Düngekalk, Viehsalz. „ 


Fur Bauzwecken 

T-Träger in gewünschten Längen, Ziegelsteine, Dachpfannen, 
Kalk, Zement, Gyps, Schlemmkreide, Ghamottsteine, 
Tonrohre, Dachpappen und Dachteer, Baubeschläge. 


REEBYAEBBEZZBENIERENZEE 
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Sparen Sie nur 33 Groschen täglich 


einen Monat.über zum Kauf von 2798 


I Los der l. Kl, der Jö. Poln, Klassenlotteri 


schon jetzt erhältlich in der größten und 
glücklichsten Lotterie-Kollektur in Pomorze 


Paweł Billert, Toruń, Nowomiejski Rynek 


Jedes zweite Los gewinnt, darunter 


600000 21 


400000, 200000, 100000, 600009, 50000 z? usw. 
Preis / = 10 zl, / = 20 zł. / = 40 zł 
Postscheckkonto: P. K. O. 207 924 Poznań. 

Pläne und Vorschriften der Lotterie sende auf Verlangen kostenlos. 

.. Deere Sa ser ee ee G. a 


nach vorheriger Rückfrage, 


epurutoren 


35—450 Liter —— s i 
b r 
5 unübertrotfen N 
ö 13 n 22 
Konstruktion 
und Leistung G emuse- i 
liefert Blumen- 0 


verzollt ab 


Feld- u. Gras- 


| Sämereien 


in bekannter bester Beschaffenheit 
emfehlen 3390 


A. Rathke & Sohn 


x G. m. b. H. 5 
Baumschule :: Gärtnerei :: Samenhandlun 


Praust ` 


2, 3 und 4 m 


geben preiswert ab Fernspr. Danzig 286 36 Preisliste frei. 


— 


vən Zur Fastenzeit 


Maschinenfabrik 3794 


© 
Mi „A n“ 
| zweiteilie, 230 m ebe ee Thomasmehl Danzig. gi. Grudziądz. ur. 
ARN ‚Dzg.-G. it g 
areltelng, 375. en 100 an = 1 empfehlen wir als billigen Brotbelag unsere 
ab Lager Danzig. Futterm ittel Die besten f z nahrhafte 3867 
Drill- und Hack- konareßndiniech B 4 
i d pa. kongreßpolnische Roggenkleie 
maschinen „Saxonia“ 1 weizenkleie [ a 10 ubenkreude 
© „Wermke“ Ackergeräte © » » BEE l $ reiner Zucker -Rüben -Syrup. 
zu günstigen ungbedingungen cnen ; ; Ueberall zu haben. 
ER“ prompt lieferbar ee Apparate und Einzelteile C. F. Müller & Soh 
Witt & Svendsen, G. M. b. H. Sonnenblumenkuchenmehl AIRS a Fe er onn 
Danzig, Telefon 245 31 u. 245 32, Goyaschrot \ Kopfhörer, Lautsprecher, Boguszewo (Pom.) 
E r O a a a O] Fischmehl Akumulatoren, An od en- Auskunft erteilen Wiederverkäufern 
Trockenhefe. Batterien ** mer |R- Bittner - Bydgoszez, W. Miedbalski- 


Prima oberschlesische 
Steinkohlen 


auch in kleinen Posten 
ab Lager Grudziądz. 


Telegramm - Adresse: 
4000 Raiffeisen, Srudziadz. 


Stroh, Heu. Kleeheu. loſe u. drahtgepreßt 

A Ka 
enfabritate, mtliche 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 

en i 

U, an z 
CE EOE Beeaäoh 2 50 
Sauptſtr. 147 b. 13416 Telefon 41257. 


— Antennen- Material 
empiiehlt in großer Auswahl 


Radio-Specialhaus 
Ad. Kunisch, Grudziadz 


Orgl. Criewener 
Runkelrüben- 
Samen 


— 


Wir ſind Kaſſakäufer für 


one e Tennerei- Speiſe . Saatlartafteln 


ür Wiederverkäufer | Abnahme Lieferitation, Kaffe Duplikat. 


Dom. Gzajeze, | Antar-Handelsserelihnit, Danzig, 


powiat Wyrzysk, Münchengaſſe 1. 3004 Telefon 266 61 u. 26093- 


Telefon 196. 2199 


— 
e 2 7 ean S 8 
A RN 


Poznań, Schmeiter-Chojnice,Röhl-Erudziadz 


r 


Aue a ae 


1 


1 


N Aua Aead. ſſſfangfng Tn ät ARNDT TONAN ANATA 


Wenn die Sonne lacht, ist es gerade die richtige Zeit, an die Frühjahrs-Kleidung zu denken! 
Die Ausstellung in unseren Schaufenstern gibt Ihnen eine vorzügliche Uebersicht, was modern u, preiswert ist 


3 waren unsere Läger in guter und bester Ware so reich sortiert! 
Noch nie haben wir Ihnen so billige Preise bieten können! 


Sie finden bei uns in allen Abteilungen . 


=-= Frühjahrs-Neuheiten == | 


vom Einfachsten Bis zum Elegantesten, sodass sich jedermann billig, modern und geschmackvoll kleiden kann. 


uns! unter Garantie erstklassiger Ausführung und guten Sitzes. Neuheiten = der - letzten 


Was morgen modern al, 2 r j Täglicher Eingang v. 
n | Spezial-Maass-Anfertigung von Damenkleidern, Mänteln und Kostümen s u von 
15 Schöpfungen! 


Damen-Konfektion Damen-Hüte Herren-Konfektion 
Kinder-Konfektion Putz-Zutaten und Knaben-Garderobe 
Damen-Kleiderstoffe Herren-Artikei 
Seidenstoffe Herren-Hüte Herren-Anzugstoffe 
Weißwaren Kurz- und Gardinen — Gobeline 
sowie fertige Wäsche Galanteriewaren und Läuferstoffe 


Neue Ullstein-Schnitte . R Neue Ullstein-Schnitte 
`- eingetroffen. Wer bei uns kauft, spart viel Geld. eingetroffen. 


d Bydgoszcz 


Poznan 
Stary Rynek 
— — |. Arbeitsloser 7 a ae a EAA a ER Me N | 
Ben S à š 102 herzlich um Zu⸗ 
«3 Paisimowa Loteria Haus. e 
f 2 e oder Flickarbeit. | f 5 A 2 r 
105000 Lose, 32 500 Gewinne u. 1 Prämie. il Ronsignationslager sowie General -Vertretung in Poznań 


22/23 


Soo 000 21 Bon unten fis 4 Tilt 


errichtet und dieses der Firma 


© > ® e 
Fe u 400000 zt m am aue Jan Kajewski, ul. 27. Grudnia 5 
1 Gewinn „ 200000 „, beſchläge ; 
2 ”„ ” 100 000 5 Schrankſchlöſſ., Feilen, } Telefon 25-45 und 55-66 f 
Bun. „ 60000 „ Bandſcharniereu. dergl. EM übertra haben 
5 50000 . usw. giid lereibebartsartitei übertragen naben. 4089 
9 ” ” * kaufſt billigſt bei Firma 8 1 k 
Die Gesamtsumme der Gewinne 16000000 zt. Zorian 4 . ul. ~ Wir liefern ständig vom Lager: 
Die Ziehung der J. Kl. den 13. und 14. April. a0] . 2 ° 2 H 
Preis der Lose zu jeder Klasse: Baumaterialien, | Griechische Kor ım en 
/i Los. = 40 zł, ½ = 20 zł, ½ = 10 zł. Sagen De Sirma würde] und bitten alle Aufträge an obige Adresse zu richten. 


Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. Orte Gute e i Comptoir Central Du Raisin de Corinthe 
Die geehrten Abonnenten, denen an ihren alten Losen zur neuen in Brettern, Kantholz, (Griechisches Korinthen- Syn dikat) 
Loiterie gelegen ist, werden gebeten, diese umgehend zu er- Teerpappe, Zement 
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Hackmaschinen Amr 


Original Hey, D. R. p. 


weiſung pon Neu» Hierdurch geben wir zur Kenntnis, daß wir für Westpolen ein i 


Hiermit zur gefälligen allgemeinen Kenntnis, daß ich mein 


elektro-mechanisches Spezialgeschäft 


von ulica Matejki (Schlosserstrasse) 11 nach 


7 . . . . . `N rag 17 i 
Królowej Jadwigi (Viktoriastraße) 18 MA VL i| beste, tausendfach bewährte 
(Ecke e U Maschine für alleHackfrüchte und 
unter der Firma „Magneto verlegt habe, 7 g 115 F Bodenverhältnisse 


Empfehle mich gleichzeitig zur saubersten Ausführung sämtlicher 
Reparatur an elektr, Teilen bei Automobilen u. Motorrädern 
sowie Ausführung von Ankerwicklungen und Kollektorbau. 

Ladestation und Reparatur sämtlicher Akkumulatoren. 
Schnelle, gewissenhafte und reelle Bedienung — Mit der Bitte, bei 
Bedarf mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 2870 


Tel. 1825 F. F. Graczkowski Tel. 1825 


— 


| 


Wir stehen Ihnen pe mit prima 
Referenzen in grösserer Anzahl # 
aus der nächsten Umgegend zur 

Verfügung. 


‚Verlangen Sie umgehend unverbindlichen 


Kostenanschlag. 6 
| Gebrüder Ramme, Bydgoszez, 1:4 | 


Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente, Treise konkurrenzlos 290 


II. Janos iano- Centrale, Bydgoszcz, x Tomorssaro. zenıns. TÜAROS 18 


| | 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Entlaſſung des Jahrgangs 1904. 


Die Soldaten des Jahrganges 1904, die im Oktober 1925 
eingezogen wurden, werden in der Zeit vom 15. bis 21. März 
entlaſſen werden, da dieſer Monat der 18. der Dienſtzeit iſt. 


Mus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit aus drück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. März. 


Vom Muß des Leidens. 


Sören Kierkegard, der Mann, deſſen unerbittlicher Radi⸗ 
kalismus unſerer nur allzuleicht zu Kompromiſſen geneigten 
Zeit viel zu ſagen hat, erzählt, daß auf ihn in ſeiner frühe⸗ 
ſten Kindheit es einen erſchütternden, ſein ganzes Leben 
lang ihn verfolgenden Eindruck gemacht habe, daß die 
Kriegsknechte Jeſum angeſpien, Ihn, der doch die Wahrheit 
ſelber war. Seitdem ſei es ihm immer klarer zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen, daß Wahrheit und Leiden zuſammengehören. 
Und ſeine eigene Lebenserfahrung hat ihm recht gegeben. 
Hat doch aud er um der Wahrheit willen unendlich Schweres 
leiden müſſen. 

Die Paſſionszeit bringt uns dieſe Erkenntnis neu 
zum Bewußtſein. Jeſu Leiden, mag der äußere Anlaß ge⸗ 
weſen fein, welcher er wolle. ift eine innere Notwendigkeit. 
Alle Wahrheit fordert den Widerſpruch gegen ſich heraus bei 
allen, denen ſie unbequem iſt. Und wem wäre die Wahrheit 
beauem, die in Jeſu offenbar geworden ift, die Wahrheit, 
daß die Welt eine verlorene, der Erlöſung bedürftige, ſich 
ſelbſt aber zu erlöſen unfähige Welt iſt? Das Wort der 
Wahrheit muß auf den Widerſpruch ftoßen, weil es Gottes 
Wort iſt. Darum muß ihm alles, was nicht aus Gott iſt, 
feindlich gegenübertreten, darum muß die Wahrheit leiden, 
muß der Zeuge der Wahrheit ſeine Paſſionszeit haben. Jeſu 
macht geradezu das Martyrium um der Wahrheit willen 
zum Kennzeichen ſeiner Gemeinde. 

Das iſt eine harte Rede. Der Menſch von heute möchte 
gewiß nicht irreligiös fein. aber er möchte auch der „Welt“ 
gehören. Daraus ergibt ſich der Verſuch einer Angleichung 
des Chriſtentums an die Kultur, der Beſeitigung ſeiner 
Ecken und Kanten, der Empfehlung jener Seiten an ihm, 
mit denen auch der natürliche Menſch ſympathiſieren kann, 
das Bemühen den Leuten das Chriſtentum leicht zu machen. 
Aber ſteht nicht über jedem noch ſo gut gemeinten Streben, 
dem Leiden aus dem Wege zu gehen, das Wort Jeſu an 
Petrus, als dieſer ihm das Leiden erſparen wollte: „Du 
meineſt nicht, was göttlich, fondern was menſchlich ift.” Gött- 
lich und Gottgewollt iſt nur dies, daß zur Wahrheit auch das 
Leiden gehört. i D. Blau, Poſen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
hei Brahemünde + 6,34, bei Thorn etwa ＋ 430 m. 

S Polniſche Sprachprüfungen. In dieſem Jahre finden 
die letzten Prüſungen ſtatt, und zwar am 4 April im Semi⸗ 
nar zu Bromberg ind am 21. April in der Teichplatz⸗ 
ſckule zu Poſen. Zur Ablegung der Prüfung ſind alle 
Lehrer deutſcher Nationalität verpflichtet, die nicht durch ein 

mingrzeugnis (eines Semingrkuxſes) nachweiſen können, 
diesel. See las ee oeriselonider Aher, 
richtsgegenſtand geweſen iſt, und daß ſie in derſelben ein 
mindeſtens genügendes Prädikat erhalten haben. Für die 
Lehrer an Mittelſchulen und an Seminaren finden jedes 
Jahr Sprachyrüfungen ſtatt, der Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. auen 3 

8 Das sreft der Goldenen Hochzeit feiert am morgigen 
Sonntag das Kaufmann Kukkukſche Ehepaar in Schleu⸗ 
fenau, Chauſſeeſtraße 48, in körperlicher und geiſtiger Friſche. 
Das Paar iſt 75 und 74 Jahre alt und bereits ſeit 50 Jah⸗ 
ren in Schleuſenau anſäſſig. * 

S Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat 
Februar d. J. 3947 zl für den Doppelzentner. Dieſer 
Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt 
maßgebend ift r È 

S Die Pockenimpfung für Schulkinder findet, wie 
das Städtiſche Polizeiamt bekanntgibt, vom 21. 3. bis zum 
4. 4. ſtatt, für die einjährigen Kinder vom 18. 7. bis zum 
30. 7 d. J. Ein genauer Plan der einzelnen Bezirke wird 
demnächſt bekanntgegeben. 

$ Die Tollwut in der Wojewodſchaft Polen. In der 
zweiten Januarhälfte dieſes Jahres find in der Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen Tollwutanfälle in 15 Kreiſen 29 Gemeinden 
und auf 39 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar Bromberg 
Kreis 1, 3, Kolmar 1, 1, Czarnikau 1, 1, Gneſen Kreis 5, 5, 
Hohenſalza Kreis 2, 2, Jarotſchin 2, 2, Mogilno 1, 2, Obornik 
2, 2, Adelnau 3, 5, Poſen⸗Stadt 1, 1, Rawitſch 3, 3, Wongro⸗ 
witz 3, 3, Witkowo 1, 1, Wreſchen 1, 1 und Wirſitz 2, 2. 

Zwei Zum Arbeit für einen Tag Haft? Durch ein 
Dekret des Staatspräfidenten ſoll ein Geſetz erlaſſen wer- 
den, laut dem das Gericht die bedingte Haft in Arbeits⸗ 
pflicht zugunſten des Staates, des Kreiſes oder der Ge- 
meinde umändern kann. Die Arbeitspflicht kann auf An⸗ 


trag des Staatsanwalts oder des Angeklagten verhängt 
werden. Der Angeklagte muß jedoch nachweiſen, daß er die 
Fähigkeiten zur Ausführung der Arbeit beſitzt. Die Ge⸗ 
ſetzesvorlage ſieht zwei Tage Arbeit für einen Tag Haft vor. 
Die Strafe wird als verbüßt angeſehen, wenn die ent⸗ 
ſprechenden Behörden ihre Zufriedenheit mit der geleiſteten 
Arbeit erklären. 8 

§ Vortragsabend Dr. Drach. Auf Veranlaſſung der 
Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft fand geſtern im Zivilkaſino ein Vortragsabend Dr. 
Drachs: „Die deutſche Ballade“ ſtatt. Da an an⸗ 
derer Stelle der heutigen Ausgabe über denſelben in Grau⸗ 
denz veranſtalteten Abend eingehend berichtet wird, erübrigt 
ſich eine nähere Beſprechung an dieſer Stelle. Das geſtrige 
Programm entſprach in allen Punkten dem des Grau⸗ 
denzer Abends. Der große Saal des Zivilkaſinos war 
voll beſetzt und der ſtarke Beifall des Publikums bewies, 
daß Dr. Drach die Zuhörer zu feſſeln verſtanden hat. 

$ Richtigſtellung. Wie uns berichtigend mitgeteilt wird, 
hielt in der Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Katholiken am Dienstag die Anſprache, die mit 
dem Schillerſchen Wort „Ans Vaterland ans teuere ſchließ' 
dich am“ ſchloß, nicht Herr Präbendar Heymann, ſondern 
Herr Präbendar Kaluſchke. 4 

In. In der Bernjungsinjtang verhandelte die dritte 
Strafkammer des Bezirksgerichts gegen den Jäger Wilhelm 
Sieg aus Ruden, Kreis Bromberg. Der Angeklagte wurde 
vom hieſigen Kreisgericht wegen Beleidigung eines 
Unterſuchungsrichters zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte S. Berufung ein. Die 
Angelegenheit hatte folgende Vorgeſchichte: Sieg befand ſich 
wegen Mordverdachts dreizehn Monate lang in Unter⸗ 
ſuchungshaft; in der Hauptverhandlung gegen ihn bean⸗ 
tragte der Staatsanwalt die Todesitrafe; das Gericht mußte 
ihn jedoch mangels ausreichender Beweiſe freiſprechen. In 
der Begründung feiner Berufung gibt S. an, die belei⸗ 
digenden Ausdrücke in der Aufregung gebraucht zu haben, 
da er die lange Zeit unſchuldig im Gefängnis zubringen 
mußte. Der Staatsanwalt beantragt Verwerfung der Des 
rufung und hebt hervor, daß Sieg durchaus nicht das un⸗ 
ſchuldige Lamm ſei, für das er ſich ausgebe, da er auch 
bereits zu deutſcher Zeit wegen Mordes angeklagt war und 
auch damals wegen Bemeismangels freigeſprochen werden 
mußte. Der Verteidiger beantragt eine mildere Beſtrafung, 
da der Angeklagte in der Erregung gehandelt hebe. Das 
höhere Gericht erkennt die Berufung des S. an und er⸗ 
niedrigt das Urteil auf zwei Wochen Gefängnis. — Eben⸗ 
falls wegen Beleidigung eines Richters wurde der Kauf⸗ 
mann Peter Noſinſki von hier vom Kreisgericht zu vier 
Wochen Gefängnis verurteilt. Auf die Berufung des 
ermäßigt auch hier das höhere Gericht die Strafe auf zwei 
Wochen Gefänauis. ; 

§ Ein Wohnungsſchwindler. Die Leichtgläubigkeit hat 
wieder einmal ihr Opfer gefordert. Ein Herr aus dem 
Kreiſe Culm ſuchte hier in Bromberg ſeit längerer Zeit eine 
Wohnung. Schließlich lernte er einen Smigielſki 
kennen, der ihm feine ernſtklaſſige Wohnung in der Gr. 
Bergſtraße 7 zum Preiſe von 415 zi anbot. Die Summe 
wurde unverzüglich gezahlt und der Umzug bewerkſtelligt. 
Wobei ſich zum nicht geringen Schrecken des neuen Mieters 
herausſtellte, Haß er einem Schwindler ins Garn gegangen 
fei; denn der bewußte Sm. beſaß weder im genannten Haufe 
noch überhaupt eine Wohnung. k 

$. Eine häßliche Unfitte zeitigt die Bequemlichkeit vieler 
Leute, rückſichtslos Über beſtellte Felder und Saaten zu 
ſtampfen, um nur einen Umweg auf öffentlichen Straßen 
u meiden. Abgeſehen davon, daß ſolch ein ungebührliches 
Verhalten geſetzwidrig it und Flurſchäden den Diebſtählen 
nicht nachſtehen, machen ſich dieſe faulen Paſſanten auch da⸗ 
durch in den Augen geſitteter Menſchen ſelbſt verabſcheu⸗ 


ungswürdig, daß fie die Allgemeinheit unbewußt verführen, 


Mein und Dein zu verwechſeln und Gottes Gaben mit 
Füßen zu treten. Nur die Anwendung ſchärfſter Gegen- 
mittel und ſtrengſter Strafen fann. dieje Unſitte beſeitigen 
und ausrotten. Wir machen jetzt vor Eintritt der mär- 
meren Jahreszeit die Bevölkerung und vor allem die Spa⸗ 
ziergänger darauf aufmerkſam, daß das Zertreten der 
Saaten und Felder ſtrafwürdig und moraliſch gemein ift. 
Jeder anſtändige Menih hat die Pflicht, übertretungen ohne 
weiteres zur Anzeige zu bringen. In erſter Linie wäre es 
wünſchenswert und eine dankbare Aufgabe für ihre Dienſt⸗ 
auffaſſung, wenn die Polizeiorgane im Intereſſe unſeres 
Volkswohls ſtreng auf die Verwüſter jeglicher Ländereien 
achten und unnachſichtlich im Sinne des Geſetzes gegen ſie 
vorgehen. Vielleicht wird dadurch das übel abgedämmt. 

§ Achtung Autodroſchkenbeſitzer! Der Termin zur Be- 
ſichtigung der Autodroſchken iſt verlegt worden. Die Be⸗ 
ſichtigung findet vom 26.—30. 4. d. J. vor dem Städtiſchen 
Polizeiamt ſtatt. Es wird hervorgehoben, daß nur die 
Daten geändert wurden, während die Wochentage und ein⸗ 
zelnen Stunden der verſchiedenen Autodroſchkenbeſitzer die 
gleichen geblieben ſind. 


§ Undank iſt der Welt Lohn. Das erfuhr auch eine Frau 
Bergol, Bahnhofſtraße 53 wohnhaft. Sie hatte ihre Freun⸗ 
din, der es ſehr ſchlecht ging, bei ſich aufgenommen und ihr 
geholfen. Nun iſt dieſe „Freundin“ verſchwunden und mit 
ihr 140 zl. " 

S Diebſtähle. Vom Boden des Dr. Swiateckt ftahlen 
bisher unermittelte Diebe 13 große Bettlaken, eine größere 
Zahl kleinerer, 30 Kiſſenbezüge, einige Nacht⸗ und Ober⸗ 
hemden und viele andere Wäſche, mit dem Monogramm 
„M. S.“ verſehen. Der Geſamtwert der geſtohlenen Wäſche 
beträgt etwa 1800 zl. — Einem Landwirt in Hoheneiche 
wurde ein Eber geſtohlen und mit dem Wagen in der Rich⸗ 
tung nach Bromberg gefahren. erg 

* 


bilder ⸗Paſſionsandacht 


Vereine, Veranſtaltungen re. 

Deut Bühne Bydgoſzez, T. z. Sonntag, den 13. März: „Die 
reg Iſabell“. Auf die am Donnerstag, den 17. März d. J., 
abends 7˙½ Uhr, ſtattfindende Erſtaufführung des epochemachen⸗ 
den fünfaktigen Dramas „Der Patriot“, von Alfred Neus 
mann, wird hiermit hingewieſen. NGH’ in folgenden Tagen. (4151 

Beethovens 100 jährigem Todestag zu Ehren veranſtalten die Prof. 
des Panſtw. Konſ. Muz. in Poſen, Zöͤziſtaw Jahnke (Violine) 
und Zygmunt Liſicki (Klavier) am Sonntag, den 13. d. März, 
abends um 8 Uhr, im Zivilkaſino ein Konzert, ausgefüllt mit 
Werken von Beethoven, wie: Sonaten A-Dur, C⸗Moll, G-Dur 
und der berühmten Kreutzer⸗Sonate. Billette zum Preiſe von 
1.—, 2,— und 3,— Z. find im Vorverkauf in der Buch⸗ und 
Mufikalienhandlung von J. Idzikowſki, Gdanſka 16/17, und am 
Tage des Konzerts an der Abendkaſſe zu haben. (4147 

Zirkus Medrano — Patzers Park. Sonnabend, den 12. d. M., 
große Benefiz⸗Galavorſtellung für Herrn Direktor Medrano aus 
Anlaß feines jährigen Jubiläums. Direktor und Artiſten 
werden alles daran ſetzen, die Vorſtellung feſtlich zu geitalten. 
Sonntag ½5 Uhr und ½9 Uhr abends Wiederholung. Konzert 
der 16. Ulanen⸗Kapelle. (2305 

Freundinnen⸗Verein. Monatsverſammlung Montag, den 14. d. M., 
4 Uhr, Zivilkaſino. - (2362 

Männerturnverein Bromberg. Dienstag, den 15. Märs, nach dem 
Turnen: Monatskneipe. En 
rauenchor der Chriſtuskirche. Nächſte Probe am Dienstag, den 

On b. N., abends 8 Uhr, im Gemeindehaus. Wichtig! (2149 


* Juowroclaw, 11. März. In Hohenſalza it in der 
Heiligenkreuzſtraße ein Wohnhaus plötzlich eingeſtürzt. Der 
Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß die Grundmauern 
durch Grundwaſſer unterſpült wurden und ins Wanken 
gerieten. Sämtliche Einwohner wurden in den benach⸗ 
barten Baracken untergebracht. Eine amtliche Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion iſt mit der Ermittelung der Schuldfrage 
beſchäftigt. 

b. Mogilno, 10. März. Der am 8. d. M. abgehaltene 
allgemeine Jahrmarkt war gut beſucht. Beſonders groß 
war das Angebot an Pferden. Die Preiſe ſind jedoch nach 
dem letzten Markt in Bartſchin, 24. Februar, um 150 bis 
200 zi im Durchſchnitt zurückgegangen; es fojteten prima 
Arbeitspferde 800 zi, Durchſchnittspferde 400—500 81, ältere 
Pferde im guten Zuſtande 200 al. Ausnahmsweiſe fehlten 
die Zigeuner mit ihren Mähren. 

D Bojen (Poznan), 11. März. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung nahm vorgeſtern nach längerer 
Unterbrechung ihre Beratungen wieder auf. Der Tages- 
ordnung gemäß werden drei Delegierte in den Landtag der 
Kommunalen Kreditbank gewählt. Dann wurde der Gut- 
haushalt von Naramowitz in Höhe von 316 717 zi feſtgelegt. 
Für den Bau eines Wohnhauses im Botaniſchen Garten 
(jetzt Wilſonpark) wurden 240 000 zi in Geſtalt einer Ana 
leihe bei der Bank Goſpodarſtwa Krajowego bewilligt. 
Ferner wurde der Bauplan mehrerer Wohnhäuſer auf der 
Bitterftraße. die 132 Wohnungen umfaſſen folen, angenom⸗ 
men. Zum Schluß wurde die Garantie für die Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Aero“ von 300 600 auf 500 000 at vergrößert. ' 

fs. Rakwitz (Rakoniewice), 10. März. In Kirchplatz 
Borni fand kürzlich in der evangeliſchen Kirche eine Licht⸗ 
ſtatt. über 800 Gea 
meindemitglieder füllten das Gotteshaus. In 1 ½ſtündi⸗ 
ger Dauer zogen die farbigen Bilder aus der Leidens⸗ und 
Auferſtehungsgeſchichte, begleitet von Schriftleſungen, die 
oft melodramatiſch mit Paſſionsmelodien eingerahmt wurden, 
an der Gemeinde vorüber. Die Kollekte ergab nach Abzug 
der Unkoſten 40 zl, welche für die Siechenpflege in der 
Diözeſe beſtimmt wurden. — Der am vergangenen Diens⸗ 
ber 1 ſtattgefundene Jahrmarkt war nur mittelmäßig 

eſucht. x 

fs. Wollſtein (Wolſztun) 11. März. Zu einem genuß⸗ 
reichen Abend hatten ſich am vorletzten Sonnabend im 
Siegmundſchen Lokale zu Tuchorka viele deutſche Gäſte aus 
den landwirtſchaftlichen Kreiſen der Umgegend verſammelt. 
Der Veranſtalter, Landwirt Weber eröffnete den Abend 
durch eine launige Anſprache. Ein Damenchor fang unter 
ſeiner Leitung ein Begrüßungslied. Drei kleine Theater⸗ 
ſtücke: „Ein Mann und drei Frauen“, „Der verheiratete 
Junggeſelle“ und „Der Schwiegerſohn auf Kündigung“ wur⸗ 
den recht flott geſpielt. Dazu kam in den Pauſen eine Fülle 
von Geſangsduetten und Couplets . Es herrſchte allgemeine 
Verwunderung über das Dargebotene. Der Dank gebührt 
dem obengenannten Veranſtalter, der keine Mühe, Arbeit 
und Opfer geſcheut hat. Zur weiteren Förderung der Ge⸗ 
ſelligkeit und des Zuſammenſchluſſes der deutſchen Land⸗ 
wirte hat der Veranſtalter zur Gründung eines Geſangver⸗ 
eins aufgerufen. i 


LH 


Zuchtviehauktion. Am 24. d. M. haben die Züchterverbände 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig, die „Danziger Stutbuchgeſell⸗ 
ſchaft im Zuſammenhang mit der Oſtpr. Zütervereinigung zur 
Förderung der Warmblutzucht, Trakehner Abſtammung“, und der 
„Pferdezuchtverband für ſtarkes Warmblut“ ihre Auktionen. Die 
Auktionen werden diesmal außerordentlich ſtark beſchickt ſein. 
Kataloge ſind in den Geſchäftsſtellen der „Danziger Stutbuchgeſell⸗ 
ſchaft, Danzig ⸗Langfuhr, Hauptſtraße 57, und des „Pferdezucht⸗ 
verbandes für ſtarkes Warmblut, Danzig, Sandgrube 21, koſtenlos 
erhältlich. Näheres ſiehe auch Inſerat in der heutigen Nr. (3718 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


De Einheitslampe ` 


8383 


turp i 
allgemeine Beleuchtung. 


Achten Sie beim Einkauf k 
auf die Packung. 


| a 3 All, Mi Deren Sa 


f zu besserem AL 
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hat zum Verkauf 


Ein getroffen: 


Die neuesten Frühjahrsmodelle 
Stoffe für Kostüme, Mäntel u. Kleider. 


Verkaufe: 
Kleider- und Mantelseiden 


Kleiderstoffe, Mantel- u. Kostümstoffe 
sämtliche Futterseiden zur 
Selbstanfertigung 
Anzug- und Paletotsioffe nebst Zutaten. 


Rostümmaßgeschäft Rudolf Hallmich 


Telefon 1385. Bydgoszcz ul. Gdańska 154. 
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Um den Kindern der nach Millianen zāhlenden Anhänger des 


guten Schuhpuizes URBIN 


eine kleine Freude zu bereiten, erhält vom 15. März bis 
zum 31. März 1927 jeder Käufer einer Dose Urbin ein 


Urbin-Kinderspiel gratis, 
mit dem sich unsere kleinen Freunde daheim recht lange 
und vergnügt die Zeit vertreiben können: 


| Urbin-Werke 


Erstklassige Sämereien 


Gemüse-, Blumen- und Feldsamen 
en gros en detail 
empfiehlt 


St. Szukalski 


Samengroßhandlung 
Tel. 1162 Bydgoszez, Dworcowa 95a Tel. 839 


— Preisliste auf Wunsch gratis und franko. — 
Uebernehme Klee zur Reinigung. 
Besitze neueste Kleereinigungs-Maschinen mit 

elektrischem Antrieb- 2449 
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„SIEMENS 


G. m. b. H. 


Techn. Büro Grudziądz 
nae Piae 23 stycžniats o 


Beratung : Projekt :-Bau 


elektr. Anlagen jeden Umfanges 
für 
Industrie 
Landwirtschaft 
Elektrizitätswerke 


steigert eure 
Produktion 


S V 


RSA 
WER 


Eckert-Paralleloaramm - Hackmaschine 
Gloriosza‘ 


y 
Teber has von 1½ m bis 4 m Spurweite 
2 Geeignet für alle Bodenarten 
„Hervorragende Arbeitsleistung‘ „Einfache Handhabung“ 
„Solide Bauart“ : 1501 
Keine leicht brechenden Federn an den Parallelogrammen! 
Keine unnötige Belastung durch Rollgewichte! 


Ä 3 IE 
Glänzende Gutachten „ | Ueberiandzentralen 
Druckschriften und Angebot kostenlos - 1 \ 5 am [amf ms VE R KAU F 
h durch die Alleinveriretung und Lager: EZIALGESCHÄFT: FÜR INDUSTRIEBEDAR j i RR pe 
E. Schulze N Th. Majewski, Bydgoszcz von Motoren jeder Größe, Installationsteilen, 
-Dworcowa Nr. 70/71. — Telefon Nr. 56. Glühlampen, elektrischem Haushaltungsgerät. 


Motorboote Ifen it: 
Ruderboote All unge: 
Paddelboote 


und Handkähne | | nsthonischleiferel 


sowie 
für Messer, Scheren und 


Ruder etc. chirurgische EEES 


— 


EEE = 


ſchnell u. preisw. 
alFriedenſt.) 8. I r. 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei, Detektei PREISS, 


Berlin W 200, Kleiststraße 36 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste 
deutsche Detektiv-Institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen, u. a. von Behörden, Richtern, 
MM Anwälten, Beamten, Kaufleuten usw.. 
beweisen größte Zuverlässigkeit, Ver- 
MM trauenswürdiekeit und einwandfreie 
$ Geschäftsführung. Ermittelungen, Be 
obachtungen in jeder privaten, geschäft- 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 

Strafsachen überall, 1336 

Auskünfte 

über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
allein-u.ausländ. - überseeisch. Plätze. 


Mit dem Groschen 


rechnet der Kluge Kaufmann 


Auch Sie. 


sollen I} 5 lil - per liefert | 
für eine gute — k nKanfsquelle ach rbeiten A ee SRY Wilhelm Heydemann, 


Zu Früjahs-« Sommersaison 


Neu eingetroffen wundervolle Kollekfionen 


Bella K anmpamsiol 


e 


für Anzüge u. Palefofs in den neuesten 
Farben und modernsten Mustern. 


Suknopol 


Bydgoszcz, Kościelna (Kirchenstr.) 10, I Tr, 


— 


9881 l 
9621 le 


Schiffswerft Willi Gannotl 


Torunska 54. — Tel. 1813. 


Rasiermesser 
Prima Solinger Sfahlwaren 
Kurt Teske 
Plac Poznański Nr. 4. 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


sinddie Besten. 
Wiederverkäufer erhalt, hohen Rabatt. 


eder Industrielle :: Kauf. 
mann od. Landwirt, der 
polnisch sprechendes 


* jeder: Art führt aus Bydgoszcz 
h, Grudzi Personal sucht ms {|| Jeder Wiederverkäufer eff, sebr hilt, Jen  Gdadska Hr. 20 

Ad. Kunisch, Grudziądz < findet solches am ehesten kauft gut und billig eventi. au! Raten Nai 3 N 
Telef. 196. % Toruńska Nr. 4. durch eine Anzeige im Büro- u. Schulartikel, Schreibwaren oder, ol mo Liete — N% %)})| Uraniagrūn 


Schwefel 
Kupfervitriol 


bei | — | af Wera uspulun 
„ und N i und Trocken , 

NT: rob 0“ T: . H, en , WE Er 
99 i 0. p. wird jauber u. Billig] Ju At- 1 ame onl durch 


gewaſchen u. geplättet. Fun, 
Bydgoszcz ieme, 3bożowy 


2 
im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 391 Rynet 5, Hof, 2261 


Spielkarten trolnskl 
Ostdeutschen Volksblatt Pack- u. Pergamentpapier 585 Swiecka 14. 
NN fi 37 
Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Lwów, Zielona 11. 


Gebe zur Saat und per Nachnahme ab: 


Aan Gilberhafer 
Birſchel 


Olszewko bei Nato, s26 Powiat Worzvsk. 2 


schutz, Bydgoszez, 


Steige 
dnObst-Ertrag!| 2. stycznia 37. 4017 


